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30. Jahrgang. — Nr. 


Weizenloſe Woe 


* | im us - ® 
Die Zahl der Gefangenen von denticher! | 5 She Nur ein Fünftel der erforderlichen 
Heeresleitung auf über 45,000 angegeben Bi nt — age | räte noch vorhanden. 


1 Gent Chicago, Samstag, den 1. Juni 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


sbedecktem Waſſer. 


— 


Stapellauf eines „Sieaesichiffs” in ei 


— Chicago und Umgegend: Im Allge 
meinen klar und kühler heute Abend und 
Starker, allmählich abflauen— 


Teil, wo wahrſcheinlich Regenſchauer nieder 
gehen werden. Kühler. 

Wisconfin: Im Allgemeinen klar und fühler 
beitte Abend ud morgen. Starfer Yseitivind 
' Indiana: Heute Abend flar, morgen wahr 
ſcheinlich Gewitterſchauer und Tiübler 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich gelegent— 
Nliche Gewitterſchauer heute Abend und morgen. 
— At äußeriten nördlichen Teil, | ; 1 — 
— Be Gebiet tübter. e “ | —— von der „Mffositzten Preffe* und den „Unite Bre& Affoctattons".) J 

Sonnenuntergang, beute: 8319. W to t 9 ! tiche ı Aus ene 

Sonnenuntergan as: 18: | aſhing on, 1. Juni. Amerikaniſche im Auslande gebor e 
Mondaufgang: Morgen früb 1:12. daten, die bisher das amertfaniiche Bürgerrecht nod) nicht erlangt F 

Temperaturnand: * werden zu Vollbürgern gemacht werden, ehe ſie aus ihren hieſig 7 

Nachitehend der Temperaturitand nach | Re — — 2 e Bra 2 — 

en amtlichen Ungaben des Wetteramtes | bildungslagern ins Musland aejandt werden dürfen. In der M 
J 9 . 4 — 2** *iz > 

—— — = Zr  firungsabteilung des. Arbeitödepartement® murde heute 

« hr Nac euBil 4 ea rec 9... 18 . er & => —* — 

dr — —— * — | Du dadurch 100,000 fremdgeborene amerifaniiche Soldaten das 

Dr Na ... Shorgens... 14 in — 2 as s * 2 4 
— — a snene 13 gerredht erhalten mwitrden, und dab mit foldhen, die fich bereits nz 
hr Nlbends....t Be nee. 2 EEE? — J— 
| me Bes... Ir Prgens  jreich befinden, in ähnlicher Weife verfahren werden wird. Tem 
pr N Dr. Dr ol ens, 2 : j A — 
— debartement wurde aus Frankreich mitgeteilt, daß 1,400,000 Beh 
Une Mättermmt. ze 12 Nor Mittant... TE die aus den Ver. Staaten abgejandt wurden, am „Muttertage 3 

Nacm......79) bald darauf, in Frankreich eintrafen und an die Soldaten verteilt To . 
sn der Schlußdebatte griff der Aba. Yongworth, Nep., Ci 
Senator Yewi3 von Sllinors wegen deilen Nede in Epanfton am 
Ihmüdungstage an, weil diefer veriichert hatte, es jet eine Million 
rifanifher Soldaten in Franfreih, und anderer militärischer A 


Uhr Morgens... 1 Uhr 
welche der Abgeordnete Longworth für gröblich übertrieben erklärt— 


a 


„Brefident Lincoln‘ torpedirt. 


(Beltefert von der „Mffoztirten Vreffe” und den „Inited Trek Mffochatione*.) 

Berlin, 1. Numi. Die deutiche Seeresleitung berichtete geitern, 
wie folgt: „Wir haben den non der Kront von Nilette fich zurückziehen— 
den Feind ſcharf verfolgt. Südlich von der Oiſe und jenſeits der Ailette 
eroberten wir die Linie Bretigny ⸗St. Paul Crosly-Loire. Nördlich von 
der Aisne trieben wir in beſtändigem Kampf den Feind über Bieuxy— 
Chavigny zurück. Südlich von Soiſſons warfen die Franzoſen in hefti— 
gem Gegenangriff Kavallerie und Infanterie vor; ſie gerieten mit ver- | 
nichtender Wirfung in unfer Keuer md murden geihlagen. Wir haben | 
die Straße Soiſſons-Hartennes überſchritten. Franzöſiſche Diviſionen, 
welche in der Richtung Fere-en-Tardenois vom Südweſten über die 
Marne und vom Südoiten vorgetrieben wurden, waren nirgends, trotz 
ihrer verzweifelten Gegenangriffe, im Stande, unſeren vorrückenden 
Truppen erfolgreich Widerſtand zu leiſten. rückwärts gelegenen 
Stellungen des Feindes in Arcy und Granz Rozey wurden durchſtoßen. 
Südlich von Fere-en-Tardenois erreichten wir die Marne. Die Höhen 
von St. Gemme, Romigny und Champoiſy ſind in unſerem Beſitz. Am 


Gewaltige Verwilligungen. 
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Paris, 1. Juni. Deutſche Flieger verſuchten in der verfloſſenen Die Verſenkung des „Preſident Lincoln“ und von drei britiſchen 
Nacht zwei Mal, Paris anzugreifen, der erſte Angriff mißlang, im Transportſchiffen in etwas über einer Woche ſcheint die jüngſten Nach— 
zweiten wurde eine gewiſſe Anzahl Bomben auf die Stadt geworfen. richten zu beſtätigen, daß die deutſchen Tauchboote jetzt auf Transport— 
Die erſte Warnung ertönte um 10.53 und um 11.47 wurde das Signal ſchiffe Jagd machen. Beim Untergang des „Preſident Lincoln“ ſind 
„Gefahr vorüber“ gegeben. lm 11.56 ertönte von Neuem das Signal Ter Angriff erfolgte 


Züdufer der VeSle, weitlich von Reims, wurden Germigny, Geur und 
Tbilloi8 genommen. Die Zahl der Gefangenen und die Beute werden 
beitändig nröher. Mcher 45,000 Gefannene und über 400 Ge-| 
ihüse und Taujende von Mafcdinengeihüse wurden eingebradjt.“ 

„Auf der front von Nonon bis weitlih von Neims macht unier 
Angriff nünftige Korticritte”, meldet das deutihe Sanptauartier am 
‚reitag Abend. 

Amiterdam, 1. Numit. Tie „Morddeutiche Nllgemeine Zeitung“ 
jagt, dab c8 zufehends eritchtlicher werde, dat das Vorgehen des Rron- | 
prinzen nicht ein neuer Angriff fei, fondern nur die fuitematiiche Fort- 
jegung der früheren Offenfive. Dank den Verbindungen in der Gegend! 
dl von Chaumy, die im Aptil erlangt wurde, beginne das neue An- 
ariffsgebiet bereits organiſch auszuwachſen, zuſammen mit dem großen 
Keil, der auf Amiens zu getrieben worden ſei. „Es ſind ungeheure taktiſche 
und Operationsmöglichkeiten in den jetzt gewonnenen ſtrategiſchen Stel— 
iungen“, ſagt der Artikel zum Schluß. „Inzwiſchen ſteht, wie bisher, 
General Fochs Heer in der Gegend nördlich von Amiens. Dort erwartet 
die Entente ſicherlich ein Wiederaufleben unſerer Offenſive“. | 

Ter milttorsihe Mitarbeiter der „Hamburger Nadyrichten“. führt 
uns, dag weitere Entwidelungen hbauptiädhlidy von zwei Faktoren beeimn- | 
Hust werden. Crjtens muß, iwte er jagt, mit der zunehmenden Wirkung | 
der Franzöftichen Mejerven gerechnet werden, weil General od) Gele- 
genheit batte, jelbit fernftehende Truppen heranzuziehen, und zweitens 
fommen „örtlidye Schwierigkeiten in stage, wie ‚der, vollitändige Mangel 
an Hauptiiragen md VBahnverbindungen von Norden nach Süden, um 
die jrüheren ZStügpumfte mut den vorgetriebeniten Stellungen zu ver- 
binden. Tie beitehenden Verbindungen folgen dem Lauf der Flubtäler | 
von Diten nad) Weiten, und bis die Verbindungen nad) riiwärts her- 
geitellt und die Serbeifdaffung von Proviant und Munition jicherge: | 
jtellt find, fann die Tffenfive in gegenmwärtiger Schnelligkeit nicht riid- | 
ichtslos fortgeſetzt werden. 

London, 1. Juni. 
ſten vier Tagen der gegenwärtigen Schlacht iſt 26 Meilen. 





rechte Ufer der Marne auf zehn Meilen Länge von einem Punkte weſtlich 
von Chateau Thierry bis Dormans erreicht und greifen Chateau Thierry 
und die Stellungen nordweitlid; von dort jhwer an. Soifjons ift be-! 
reits in ihren Händen, und geitern dehnten jie die Angriffsfront nord- | 
weſtlich bis Noyon aus, zwangen die Franzoſen zum Rückzuge, ſo daB | 
ch die Schladtlinie heute’ früh in ziemlich gerader Linie von Novon | 
bis Soiſſons erſtreckt. Reims iſt wahrſcheinlich in deutſchem Beſitz. 
Die Deutſchen verſuchen nunmehr den Angriff auch öſtlich von Reims 


vorzutragen, mit Aufbietung aller Kräfte ihre vorgeihobene Stellung | Folareich geweien, im zweiten völlig fehlaeihlagen. Alle Gründe deu-| Blätter abbeſtellt 
zu erweitern dur ‚Flanfenangriffe, aber auf den Söhen weitlich von | teten anf vollitändige Sperrung weiteren Vorrücdens des Feindes hin. ! Abteilung geichloffen. — Tür bie 


Soiſſons halten die Franzofen aus, auf denen füdlih und ſüdweſtlich 
bon Reims die Briten. Die Lage iſt ſehr beängſtigend, 
weil die Deutſchen ſo ſchnelle Fortſchritte gemacht 
haben und weil ſie noch gro ſe Reſerven haben, die ſie nach irgend | 
einem Punkte werfen fönnen. «So jind fie fchnell über die Aisne | 
vorgedrungen, obwohl die Sranzojen dort von jehr jtarfen Stellungen | 
mit drei Divifionen alle Zlußfreugungen beherrichten. Seither hat der! 
Kronprinz jein Yeuberites getan, um vorwärts zu dringen, jede Ne- 
jervedivifton in den Kampf geworfen, um bis nach der Marne vorzu⸗ 
dringen und die wichtige Bahn von Paris nach Chalons abzuſchneiden. 
Unſer Reſervetransport arbeitet ſehr gut, und es liegt jeder Grund zu 
der Hoffnung vor, daß Deutſchland an dieſem Punkte keine weiteren 
Fortſchritte machen wird. Die nächſte Zukunft hängt von der Strategie 
des Feindes ab. Ob der Feind beabſichtigt, einen erfolgreichen Vorſtoß 
nah Paris zu entwickeln oder ſeinen urſprünglichen Plan, auf Amiens 
vorzurücken, um die Heere derAlliirten entzwei zu ſchneiden, iſt dieFrage. 
Die Deutſchen haben die Initiative. Links von der Heergruppe des! 
deutſchen Kronprinzen iſt die des Generals von Gallwitz, links von 
deſſen Truppen die des Herzogs Albrecht von Württemberg. Keine die— 
ſer beiden letzteren Gruppen hat bislang an dem Kampf teilgenommen. 
Die ſtärkſten deutſchen Reſerven ſind in Prinz Rupprechts Heergruppe 
auf der Rechten des Kronprinzen. Dieſe mögen für den Vormarſch nach 
Paris verwendet werden. Erſt ein oder zwei Tage vor de 
erhielten wir Kimde, dab eine große DOffenjive bevoritände. Die Deut-. 
jhen verdienen volle Anerfennung für Geheimhaltung ihrer Räne. | 
Geichidt haben fie ihre Zruppenbewegungen Nachts vorgenommen, ihre! 
Vorbereitungen zu der Schlaht waren von langer Hand getroffen, die | 
Geihübanlagen gebaut worden, ohne dah unfere Beobadhtungsflieger | 
etwas bemerften, wie c& diejen jtet3 jchiwierig war, genaue itrateniiche 
Auskunft zu erlangen. Tie Alltirten fampien unter den Nachteilen zu 
geringer ntanteriemafjen, vieler verwundbarer Bunfte und, nördlich) 
von der Somme, zu wenig, Gebiet zum Manöveriren. Es tit nicht ehr- 
lid, das Oberfommando zu tadeln, "wenn die Alliirten durchweg in ım- 
günstiger jtrategtiicher Stellung jmd. Bemn man Sagt, da das Ober-! 
fommando drei ermiidete britiihe Tivtiionen auf einen erponirten Teil 
der Front. jchifte, jo möge man bedenfen, da das mit voller Zujtim- | 
mung des. britiiher Sauptauartiers gefhah. Tieje Erflärung bat der 
britifche Generalitab der „Ai. Preile“ zur Verfügung geitellt. | 

Die deutihe Artillerie war heute Morgen in den Abſchnitten 
Villers-Bretonneux, öſtlich von Amiens, und Hebuterne, nördlich von 
Albert, ungewöhnlich tätig, meldet heute General Haig. | 

Der „Telegraph” verfichert heute, dab die Sadjlage anhaltend be-! 


drohlich jet. | 


r Schladt 


Es jcheine fi eine zweite Schladt atı der Marne, aber | 
von weit größerer Wucht wie die im Sabre 1914, und unter gänzlich | 
veränderten Umjtänden, fowohl zum Vorteile des Feinde: wie der Al— 
füirten, zu entwideln. | 
Die „Erprei“ erflärt die Sage für die drohendite jeit Musbruch des 
Krieges: das Volf fei Fait gleichgiltig, bereits an nach mehreren Tagen 
des Erfolges zum Halt gebrachte deutiche Angriffe, ohne Erreichung des! 
Ziels, aewöhnt. Aber dies fei eine durchaus nicht gereditfertigte Annahme, | 
+ Die „Times“ erwartet einen, Ausgleich des Stärfeverhältnifjes mit 


af Be ar „Nems“ zählt unter den Vorteilen 


Y 


| Seftigfeit 


‚auf, die dem| 


„Betahr“, und um 12.38 das „Gefahr vorüber“, 
Dreizehn Meilen längs der Marne find die Dentichen jest zwiſchen 


Chateau Thierry und PVernenil, Iart des heutigen Perichts der Seeres- 


leitung. Meims ift nod) in britiiden und franzöjiichen Händen. 

Amerifaniiche Truppen jind auf dem Siriensihauplas eingetroffen. 

Die deutichen Anariff wurden während der Nacht mit verdoppelter 
auf der meitlichen Seite des meuen Vorjprungs zwischen 
Soiſſons und Chateau Ihierrn fortgefegt. Die Franzofen machten Ge- 
genangriffe und trieben die deutihen Truppenmaffen in der Gegend von 
Sotlfons und auf der Linie Chaudun-Pierzy zurüd, aemannen überall 
an Boden und machten mehrere hundert Gefangene, meldet heute das 
Ktriegdamt. Yangs des Nordufers der Marne drangen deutiche Streif- 
truppen von der Nord- und. Oftgrenze von Chateau Thierry bi$ nad 
Verneuil vor. Mur dem rechten franzöftichen Flügel fanden bittere 
Kämpfe auf der Straße zwiichen Dormans ıumd Reims statt. Mord 
weitlich und nördlich von Neims it dte Yage unverandert. 

Die Beidhiekung von Paris mit Niefengeihisen wurde heute Mor- 
gen fortgeiekt. 

Segen den mweitlichen Flügel 


05 


Schlachtfeldes von der Oiſe bis 


Chateau Thierry richtete ſich am Freitag der Schwerpunkt des deutſchen 


Angriffs. Zwiſchen der Oiſe und Soiſſons halten die Franzoſen eine 
breite Vorſtellung zwiſchen den beiden Taſchen, welche die Deutſchen 
in ihren Offenſiven vom 21. März und 27. Mai geſchaffen haben. Die 
dieſe Vorſtellung bildenden Höhenplatten bieten ausgezeichnete Gelegen— 
heiten zur Sammlung von Truppenmaſſen und bilden eine ſchwere Ge— 
fahr für die deutſche Flanke; erfolglos waren die deutſchen Beinũhungen. 
diefe Gefahr zu beſeitigen. Der in früheren Offenſibunkernehmungen ge— 
wonnene Grund dient als Ausgangspunkt für die gegenwärtige Be— 
wegung, welche von zwei Stützpunkten ausgeht, der Linie Noyon-Mont- 
didier zur Rechten und der Linie Soiſſons-Chateau Thierry zur Linken. 

Die militäriſchen Fachſchriftſteller halten, laut der Havasagentur, 


die Sachlage noch für ernſt, ſehen aber Anzeichen zunehmender Sicher-Offiziere ein lukulliſches Mal be— 
Der größte Gewinn der Deutſchen in den er- bheit. Als wichtigche Entwicklung gilt der Verſuch des Feindes, weſtwärts reiten müſſen, und nachdem ſich ihre 
Bei Chateau vorzurücken und auf Paris vorzuſtoßen, was ſeine ſtrategiſchen Pläne ungebetenen Gäſte vollſtändig betrun— 
Thierry iſt der Feind Paris jetzt am nächſten, fünfzig Meilen vom wit. | unzweifelhaft enthülle. Bei dem eriten Vorſtoß mußten die Alliirten an ken hätten, ſei ſie entflohen. Schließ— 
telpuntt der frauzöſiſchen Haubtſtadt. Die Deutſchen haben geſtern das einigen Stellen nachgeben, doch vermochten ſie ſich an der Aisne und lich ſei ſie in Kanada gelandet, und ſeit fünf Monaten im Gange find 


dem DOureq zu halten, und ihre kräftigen Gegenangriffe werden für das 
Vorſpiel zum Aufhalten des feindlichen Vorrückens gehalten. Manche 
halten Noyon und das Gebiet ſüdlich davon und das nördlich von 
Chateau Thierry an der Marne für die wichtigſten Teile des Schlacht— 
feldes; und dort verlangt der deutſche Anſturm auf Paris ungeteilte 
Aufmerkſamkeit. Premier Clemenceaus Blatt „L'Homme libre“ ſieht 
heute die Lage roſig an, der feindliche Plan, die Alliirten nach dem 
Süden zu locken und nach Weſten vorzuſtoßen, ſei nur im erſten Teil er— 


Premier Clemenceau ſprach auch beim Empfang von ſozialiſtiſchen Ab— 
geordneten ſein volles Vertrauen in den Ausgang der gegenwärtigen 
Schlacht aus, und teilte ihnen Einzelheiten mit. Er hat alle Urlaube 
im Heere verboten. 

Waſhington, 1. Juni. Der Bericht des amerikaniſchen Ober— 
befehlshabers in Frankreich, General Perſhings, lautete, wie folgt: Es 
iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß am Vormittag des 30. Mai mindeſtens 
vier verſchiedene Gegenangriffe auf unſere neuen Stellungen nahe Can— 
tigny gemacht wurden. Der vom Leutnant Campbell im Gebiet von 
Toul abgeſchoſſene Aeroplan war ein Albatroß, und ſowohl ſein Führer, 
wie auch ſein Begleiter büßten ihr Leben ein. In der Frühe des 31. 
Mai führten Freiwillige und techniſche Abteilungen einen Vorſtoß auf 
die deutſchen Linien aus. Sie ſprengten dabei 32 Vertiefungen, ſowie 
eine Brücke, töteten oder verwundeten mehr als 20 Feinde und er— 
beuteten ein Maſchinengewehr. 


Erfolgreiche amerikaniſche Flieger. 

Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, 31. Mai. Die Tätigkeit 
amerikaniſcher Flieger hat in letzter Zeit zugenommen. Leutnant 
Douglas Campbell, der der erſte im Amerifamiicheit Fsliegerforpg war 
der einen deutſchen Aeroplan abſchoß, hat geſthrn in der Nähe von Pont 
a-Mouſſon ſeinen fünften heruntergebracht, eißen deutſchen Doppeldecker. 


Auch Leutnant Rickenbacher, der frühere Automobilwettfahrer, ſoll jetzt 


ſchon 5 deutſche Aeroplane unſchädlich gemacht haben. Ein nicht amt— 
licher Bericht beſagte, daß heute in der Frühe ein amerikaniſcher Flieger 
in der Nähe von S Mihiel, nordweſtlich von Toul, während eines Luft— 
kampfes einen deutſchen Aeroplan heruntergeſchoſſen hat. 

Der amerikaniſche Flieger, deſſen Luftfahrzeug während eines Kam— 
pfes zwiſchen fünf amerikaniſchen Aeroplanen und einer deutſchen Flie— 
gerabteilung zum Landen gezwungen wurde, und der dann in deutſche 
Gefangenſchaft geriet, war der Leutnant Wilfred V. Gasgrain von 
Detroit. Unterleutnant Lynn H. Harriſon, der ſich außerordentlich aus— 
zeichnete, und, nachdem er verwundet worden war, noch weiter kämpfte, 
hat das Dienſtkreuz erhalten. 

Ein gefangener Ruſſe, der kürzlich von Deutſchland nach Moskau 
zurückgekehrt war, erzählte, er hätte in Weſtpreußen amerikaniſche Ge— 
fangene getroffen, die ſich beklagt hätten, daß ſie ſchlecht behandelt wür— 
den, hungrig ſeien und kein Geld beſäßen. Auch hätte man ihnen ihre 
guten amerikaniſchen Schuhe weggenommen, und ihnen geſagt, daß man 
beim Arbeiten keiner guten Kleider bedürfe, daß man ihnen aber bei 
ihrer Rückkehr nach Amerika ihr Eigentum zurückgeben würde, 


Preſident Lincoln“ vernichtet. 


Waſhington, 1. Juni. Der ehemalige Hamburg · Amerikadampfer 
„Preſident Lincoln“, 18,500 Tonnengehalt, welcher ſeit ſeiner Äus— 
beſſerung zum amerikaniſchen Truppentransport verwendet wurde, iſt 
auf der Fahrt nach den Ver. Staaten von einem deutſchen Tauchbobi 
geſtern Morgen um 10.40 torpedirt worden und eine Stunde ſpäter 
geſunken, kabelt Admiral Sims. Es iſt der zweite amerifanifhe Trup- 
pentransportdampfer, welcher von Tauchbooten vernichtet wurde, wie 
dieſer auch der erſte, „Antilles“, auf der Heimreiſe von Europa. Die 
„Zuscania“, da3 einzige auf der sahrt nad Europa nerjenfte 2 ppen- 


transportichiff,. war ei sitsßektiihen 
örer , 150 Amerif 


n. engliihes. Es war unter Schußaeleit 
aner verloren bei. dem’ iter ana ie Se 


n 
yet 


darunter 33 Offiziere, und viel ft 


\ 4 


vermutlich nur wenige Perfonen umgefommen. 
etwa 300 Meilen von der irtichen Kiüifte. 

Zerjtörer trafen rechtzeitig ein, um die Weberlebenden zu retten. 
Es waren außer der Mannschaft nur einige verwundete beimfehrende 
Soldaten an Bord. 

Ein atlantifher Hafen, 1. Juni. Der amerifaniihe Dambpfer 
„Anadaflin“, 266 Tonnen, tit Anfangs Mpril auf der Sabrt 
Sibraltar nah Genua von einem dentichen Tauchboot verjenft-und von 
der Mannihait von zwanzig Köpfen mur der Maikhinenöler Edward 
|Madiion, der bier eingetroffen ijt, gerettet worden, nadı Madifons Be- 
bauptung. 


am Sudfon; er war im legten Dezember nad) Italien geſandt worden. 


Kleine Krieasdepeichen.. Kleine Kricasdepefchen. 


Niefine Pulverfabrif gchaut. 
Nashville, Tenn., 1. 


Griebniife einer Belgierin, 

New Vork, 1. Juni. Sn einem 
| biefigen Hofpital ftarb heute Frau 
Ehriltine Robert, eine Belgierin, bie 
mit mehreren Landsleuten aus Bel- 
gien geflohen war, nachdem, wie fie 
Ifagte, ihre Angehörigen von den 
ı Deutfchen niedergemacht worden wa= 
Iren, mäbrend fie felbit ald Spionin 
zum: Tode verurteilt wurde - Die 
Frau Hatte fi, ihrer Erzählung 
ı zufolge, allein_in ihrer Wohnung in 


sun, 


legten Bulverfabrif am Ciumber 
landfluf it heute der Vetrich auf 
genommen worden. 
der Tu Bont Engineering Co. für 
die Regierung gebaut worden. 
Wieder einer. 

Miami, Fla., 1. Xunt. Leutnant 

G. B. Evans ſtürzte geſtern aus 500 


| Brüffel befunden, als deut Sof: Fuß Hög mit feinem Flugzeug in 
baten eindrangen .und Dokumente ! die Bat und tft heute den erlittenen 
erlegen. Er jtammte 


—5 letzungen 
fanden, die ihrem Gatten gehörten. | Ver * 
Daraufhin wurde ſie vor ein Kriegs- aus Philadelphia. 
gericht geſtellt und verurteilt. Wäh— 
rend der Nacht hätte fie für deutſche 
Mich., hat eine Kur zur Heilung von 
ı Yettleibigen durch Einführung Itren- 


— — — un — 


ſtitut hat ſeine Experimente, 


’ 


bon dort nach Lo8 Angeles und dann | unter” 
nah Nem Mork gelommen. Hier ilt| 
fte al3 Zehrerin im Striden in 
Yraueenhilfsbüro tätig gemefe 
Eine Sumpfblüte. 
Cincinnati, 1. Juni. Der jHäbti- |ter mit geringem Mechjel der Lı 
The Bibliothefärat hat die Hearft’=- | wärme in Aussicht. 
fen und alle beutfchamerifanifheni — Die Verhandlung im Prozeh 
und bie beutfche 


ützt. 
— Die Waſhingtoner Wetterwarte 


n. 


bert Prägers in Collinsville, Ill., 
kam heute Nachmittag zum Abſchluß. 
Die Geſchworenen beraten jetzt über 
\die Schuld der Angeklagten. 

— Epanien hat einen Einfuhrzoll 


deutfchen Zeitungen bat er nie be- 
zahlt. 
Im böhmischen Hexenfeiiel. 

London, 1. Juni. In Böhmen 
mehren fich die Ausfchreitungen. -JIn | 
Chozen bat der Pöbel die Kaferne u. 
bie Stabthalle verbrannt; in legterer 
famen acht Gendarmen um; in Kolin 'gefegt, um die Löhne der Tertilar- 
wurde das Reichäbanner herunterges | Heiter aufbeifern zu fünnen. 
holt und die böhmifche Yahne gebißt; | | — Der ehemalige Vizepräſident 
in Zabor und anderen Stäbten Böh- | Feirbants liegt in Indianapolis im 
mens und in Dimüg, Mähren, öf- Sterben; er bat einen Rüdfall 
fentliche Gebäude verbrannt, in Prag | Titten, 
die Gebäude der deutfchen Zeitungen 
„Seitung“ und „Neuefte Nachrichten” 
zerftört. 

Yn Bosnien 


amerikaniſche, 60.5 auf egyptiſche 


——— 
Auf dem Kriegspfade. 





ift das Kriegsrecht Voliziſt John MeGarry wechſelte 
protlamirt worden. Schüſſe mit Schaufenſterzertrümmern. 

Neueſter Angriff auf Zeebrügge. Drei Männer in einem Kraft— 

Amſterdam, 1. Juni. Eine ſchwere wagen zertrümmerten geſtern Abend 
Beſchießung von Zeebrügge durch mit Steinwürfen das Schaufenſter 
Flieger führte geſtern früh zu einer dzer Wmn. Jobſt'ſchen Barbierſtube 
weithin hörbaren Exploſion. Nr. 5555 Broadwah und entkamen, 


Kronſtadt von Deutſchen beſetzt. 


MeGarry von der Wache zu Sum 

Kopenhagen, 1. Juni. Laut der merdale eine Anzahl Rebolverſchüſſe 
Petersburger Zeitung „Pravo“ gewechſelt hatten. McGarry iſt an- 
haben die Deutſchen einige der Forts geblich überzeugt davon, einen der 


Miſſetäter verwundet zu haben. 
us Kronſtadt beſetzt und m Laufe des Abends "und zu 


— früher Morgenſtunde wurden ferner 

Im Beazirk Tſchigerine, Provinz | die Schaufenfter der Barbierftuben | 
Kieo, Haben entlaffene Soldaten und Nr. 605 N. State Straße, Inhaber | 
Bauern fich in Befig von Mafchinen-|E. 3. Hughes; Nr. 102 N. Wells | 
geffügen und Artillerie gelebt und Str., Inhaber Miller Bros; Nr. 
verfucht, die Regierungsgemwalt an 1231 N. Elart Str., Inhaber Louis | 
jich zu reißen. | Horn; Nr. 59 DW. Ban Buren Str., | 
Fliegertod. ı Inhaber- Stephan Ballo, Nr. 20. Oft | 
‚Montgomery, Ala., 1. Juni.) Congreß Str, und Nr. 18 W. Van 
George Lacoske, ein Fliegerfadett, | Buren Straße, von ruchlojer | 
iit-geitern Nachmittag aus 200 Zuß |sertrümmert. Die angeführten Fälle 
Höhe auf das hielige Flugfeld ab- |von  bösmilliger Sachbeſchädigung 
gejtürzt und getötet ‘worden. —Ez > auf! Arbeiter- 
Ein Sieg der Griechen. en geführt, | | 


Saloniti, 31. Mai, Ueber 1500| | 
deutfche und 'bulgarifhe Gefangene, | * Koronersgefchiworene, welche ge: | 
ern die Zodeäurfache von George 


Krieggmaterial ſind von griechiſchen Halſaan, Nr. 25 N. WeitEnd Npe,, | 

Truppen an der mazedoniſchen Front, Chicago Heights, unterſuchten, über 

im Strumaabfchnitt, erbeutet mor= | mit 

ben. a hi 23. Straße, Chic 
Grof geſchwor A 


. x * 


* 


* en 
MM]? 


Weiter. Be i 


ta): 


Fine, 


Bar.“ 


X 
» h 
Th 4% Me 


er 
Ber 


von! 


I 
I 
Der Dampfer fuhr früher zwiichen New Norf und Haltings 
| 


— ht S + a 1 z „3 . * 3 J 
Dr. Paul Roth in BaitleGreet, | purde in Ausficht genommen, und man glaubt, daß dadurch ein m 


ner Million Erienbahnmerlen gleichbedeutender Petrich während 


‚ger Diät erfunden; das Carnegiein- 
melche 


ber angeblichen elf Lynchmörder Ro- | 


von SO Pefetns auf 100 Kilogramm | 


er= | 


nachdem fie mit dem. Boliziiten Yohn | 


jei unflug, dem Feinde wertvolle Auskunft zu acben, noch tadel 


amertfantiche Rolf in faliche Sicherheit zıı wiegen. 





men mähien, bis zum 15. Nuguit, wann die neue Ernte herein 
Tas Nahrungsmittelamt trifft in aller Stille Vorbereitungen, 
an alle Rirchengemeinden, Yogen und andere Genofjeniha 


8 


es 
Aufforderung gerichtet, ihre Mitglieder zu veranlaſſen, 


zur Enthaltung von Mehl und anderer Weizenſpeiſen zu verp 


J 


Es ſtehen für den heimiſchen Verbrauch nur noch etwa 20 Mil 


Buſhels, bis zum 15. Auguſt, zur Verfügung, ſtatt 100,000 000 

Das Haus hat die Vorlage zur Verwillignug von über zwölfJ 
horn In liarden Dollars für dns Heer angenommen; die Vorlage gibt denn 
‚der mit $90,000,000 Keiten ange- ſidenten auch unbeichränfte Vollmacht zur Erhöhung der Heereak 
|E8 ift die größte Verwilliguug in der Beichichte des Landes, und’ 


I 
ihr eine nur dreitägige Beratung voraus. Tie Vorlage it um 
nächiten Kisfaljahr und einer Turchichnittsbeioldung von $2313 
| Offizier und 8893.65 für den Gemeinen entworfen worden. 

| In Uebereinſtimmung mit 
raten wird auch die Pullman— 
höhen. 

Bettes wahren». einer Nacht bersshwet.merden, ayitatt Ania bish & 
| Tie Oberite Eifenbahnbehörde wird wahrſcheinlich Täuſem 
Iten zu drei Eent$ pro Meile“ anfertigen lajjen, die dann air 
lichen Bahnen Giltigfert haben jollen. 


Schlafwagengeſellſchaft 


ſei es aber ſeitens eines Volksvertreters, durch übertriebene Angabe 
Der Abgeofi 
Caldmwell meinte, daß bis zum 4. Nult wohl eine Million unferer 
gen in ranfreich fern und diefe den Stea bringen würden, tvie er # 
Zchn Wochen lang wird das Volf tatjählih ohne Weizen awüH 


fich Frei 


Sofpitäler und andere Anftalten werden davon nicht betroffen IM 


er: 


” 


fe 


Cine weitere Verringerit 


Ei 


Sie war doit | Sefichtspunft der Erhöhung des Heeres auf drei Millionen Maus 


* 


der Erhöhung der Eiſenbahn-Paſſ 
ihre Pre 


Als Geringites wird denmäcdit $2.00 für die Benugu g 


Paſſagierzüge zwiſchen Omaha und Kanſas City, ſowie zwiſchen 
St. Louis, St. Paul, Minneavolis und an den Seen gelegenen 


Jahres geſpart werden kann. 


Mai zukommende Löhnung wurden bente ausgelandt. 
drei Wochen wird man mit der Verteilung fertig fein. Im 
|jicherung3bitro waren tauiende Priefe wegen verjpäteter Zahl 


von den Soldaten abhangige Verwandte erbalteıt. 
Auf Erfuchen der Regierungs-Sriegsbehörde wird das 3 

'demnädft eine MAufnabme maden von fiebzehn Gruppen im’ 

'findlihen Materials, da3 zu Striegdsweden Verwendung find 


find dies alle Fafernitoffe, mit Ausnahme von Baummolle und Bi 
Gerbereimaße 
Kampfer, Gummiputt, Chicle, Koyal, Kauri, Tamar, Scheller 
4 


eiſenkieſelſaures 


ferner Farbſtoffe, Häute, gegerbte Häute, Leder, 


peterſaures Salz, Spießglanz, Geigenharz,. Terpentin, We 
Glimmer, Chinarinde, mangalhaltiges Salz, 
Celluloid, Papier, Holzbrei, Aſche, Balſamtannen-, Birken 
Walnuß-und Mahagoniholz, Platina und Zinn. * 

Ter Brofogmarichall General Eromder bat heute angeore 


24,740 Nünglinge au& 36 Staaten, die eine Volfsihulbildung-g 


| Präſident Wilfon bat heute angeordnet, daß das erfte 
zweite \ufonterie-Regiment der Nationalgarde von KHamati 
ganzes Sanitätöperfonal in den militärifhen Dienit 
| Staaten treten müjfen. 

prafident Wilfon empfing beute die amerifanifche-Arhe 
nung, weldye joeben aus England und Frankreich zurücgdfehrt 


, 
* 


berichteten, daß die Arbeiter der beiden Yänder einen frübzeiig " 


| fchen srieden nicht wünschen. Die Nbgelandten hatten vorher: 
Immel Gompers und anderen Beamten der „American Feder 
Labor“ eine Ilnterredung gehabt. e 

Seneral March erflärte vor 
angelegenbetten heute in deilen mwöchentlicher Zufaninenkun 
amten des Kriegsamts, dal; die Teutichen. -ihr - vorlättfig 
‚Marne, ‚erreicht haben md wahricheinlich fpäter eineftsm 


5 
I 


'jtog machen würden. Die Yage jei eritft, die Deutichen Auer au me 


) Tie Schnelligkeit des deutichen  Vorendt 
feiner der Sacdperjtändigen der Mlltirten erwartet.’ 


bon Waris. entfernt. 


%. rt 
- SIEHE: i 


einem | fteift den Binnenfeeitanten für nächfte | gelaufen, da es jich auch im vielen Fallen um das Geld handelte m 


Woche Strichregen am Montag und 
|tühleres Wetter, danach flares Met- | 


Iund 37.5 auf indifhe Baummorte | haben, nach befonderen Musbildungsiculen gefandt werden fallen; 


Rn 


zn * * 
Diviſionen ſeien gegen ſieben der Mliirten vorgegangen 


Gebiet habe man als leicht zur verteidigen erachtet und baker 
verhältnigmähig gerige‘ Truppenniadt gehalten. Der, Kriegäuuk 
den Erfolg des Treindes geroßenteild dem verbeiferten ek 
Gasbomben zu, die bi8 fieben und adjt Meilen hinter die allım 
geworfen mordeit feien und einen Rirdzug auf weiter: Frank 
macht hätten. Tie ranzofen hätten gefunden, dab fte.audh I 
Linie, acht Metlen Hinter der erjten, nicht halten fonnten," 
Die gegenleitigen feindlichen Erfolge und die voraus 
neuerung der Dffenfive lege die Notwendigkeit der ſchlein 
dung amerifanffher Trmppen nad drüben dar. Im Mar 
200,000 gelandt: worden, itber jedhzig Nrozent Aäntvfer, i 
ten noch mehr gelandt, werden. Erit nachdem iie drüben 
dreißig QTage weiter ausgebildet find, follen die Leute im 
treten. Die Heritellung von Ylugzeugen und anderen 8 
macht große Yortichritte, Fir» 
Mott, N. M., kündigte im Hauſe an, daß, die New 
der des Hauſes die Einführung eines Regierungshais 
antragen werden. 


Member of tie: Lösen 
The .Associak 


* Die achtjährige Beatrice Torren- ' 
fen, Nr. 1455 W. 55. ‚Straße, die, 
wie berichtet, an: 58. Straße und 


4 ' Harper. Ave, von einem Kraftwagen | clusiyels mit 
tiefen Patrid Sarzfield, Rr. 30 Of Fr Ttwapey — 


überfahren. wurd 


heute am bei, 
Ver Bu u 


e,- farb 
BEN: 0 9 SE 


—— 


— 
er 


* 
1 
3 


der Veren 


Die erſten Checks für die den Soldaten und Seeleuten im 
Sm Laie 


den Senatsausſchuß für 





RITTER 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


fen — Barfuk-Shrdalen für 
E bon lohfarbigem Lotus und 
fol Skalbleder, Grören 2 bis 
BBerie, dad Paar 69e 
BB — Ela- | Ho fenträger — 
ab Garter3 | Starte Elaftic 
Männer, in Web Männers 
en #arben, | Hojentnäger mit 
Fuläre 15c | jolid Ledernen 


Be, am Mon- | Enden, beite 30c 
BB Baar of- | Werte, das Paar 


+ 1 ffe > 
u tkcı.... 


% 


I zu 
— Eolid Iederne Gürtel für 
und Sinaben, in Größen von 
bis 42 zu haben, befte 50c 
"ie, am Montag >25 
nass... =; C 
Men — Tape- | Sofen für Män- 
FBlufen für| ner and junge 
ben, in ein- | Männer, Hairs 
EWeih und | lines und Gaifi- 
sten, Sport- | mere3, in Grö- 
2 regulärer | $en ton 28 bis 
Men, 59c| 42 zu: haben, $3 
erte, offerirt | Werte, da3 Paar 


3Ic ii... 51.98 


nur. 
mBihnbe — Schwere Canvas 
Schuhe für Männer, mit geitrid- 


Handgelenf, 15c Werte (nur 2 
an einen Runden), 


Baar zu 

kt — 27X Kiffen — Mufter 

japanische | Betitiifen, große 
köbmaiten, eng | Sorte, fanch 
* 2 * 
fochten, in ge | Tiding, gefüllt 
Bitten u. orien= | mit neuen jje- 
mlmen Entwür- | dern, 79c Werte, 

559 Werte, | jedes offerirt 


Ei. 33ci}..... 49c 


Bebinen, 24; umd 3 Parbs Tag, 
Brit Seconds, in Weiß und Ecru, 
biß zu $2.50 das Paar, die 


vabl, jede A5e 
fe, baum» | Soden — Partie 

e gerippte | bon Schwarzen 
Frümpfe für | baumimoll. Män- 
er, [hmwarz | ner-Soden, dop⸗ 
weiß, 35c | pelte Ferien und 
erie, am Mon | Zehen, 25c Wer: 
Da3 Baar of: | te, da3 Paar of: 


t De ferirt 


et 
2 


— 
— 


3 
rümpfe — Baumwollene Damen— 
pfe, doppelte Ferſen und 
sehen, reguläre 19 Werte, Mon: 
6 da3 Paar offerirt 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, ben 


war ein böfes Leiben mit biefer 
Shlaflofigteit, aber e8 fam von bem 
Mangel an -Bewegung, und menn 
man immer biß in bie tiefe Nacht in 
ben alten Schmötern lieft. 

* 3 * 

Auf dem Landgericht rüſteie man 
ſich zum Beginn des Schwurgerichts. 
Als erſte Sache ſtand heute die Wie— 
deraufnahme des Verfahrens gegen 
Jakob Riemann wegen Mordes, und 
um zehn Uhr ſollte die Verhandlung 
ihren Anfang-nehmen. 

Seht war ed neun, unb ber 

‚Schmwurgerihtöfaal lag no in 
ſchweigender Ruhe. 

Dann erfchien zuerft der Kaftellan. 
Er prüfte die Heigborrichtung, öffnete 

'ein Tyenfter, fah nad dem Thermo» 
‚meter und fagte zu dem eintretenden 
Botenmeifter, daß e8 ein fchöner, fon= 
nenklarer Wintertag werden würde. 

Vorläufig aber lag noch der Mor: 
gennebel dicht auf den Bäumen, die 
da3 Gericht umgaben. 


Das Amt des Botenmeifter3 mar 
Thon wichtiger. Er verteilte auf den 
Plügen der Gefchiworenen meihr 
Bogen Bapier und lente neben jeben 
einen forgfältig gefpigten Bleiftift. 
Dann fchleppte er die aroße fd,marze 
| Tafel herein, auf der man mit Kreide 
Sorte Ideal Sheeting, Patent 2, einen Situationsplan gezeichnet hatte. 
Naht-Mitte, wert — 89 |Er rüdte fie Hin und und ber, bis 
zu nur E das rechte Licht darauf fiel, und ent⸗ 

— 72cegnete auf die Wetterbemertung des 

m 2 Raftellans, bak da oben in Groͤde eine 

doppelt gerollt, nette Menge Schnee liegen mürbe. 
feine Sutting Weiter ging da8 ntereffe der bei- 
Sualität, aller» I, den Unterkeamten an ber heutigen 
beite Garn mer- 6 che ni 
cerized Stoff, adhe nicht. ö 
wert 63c — Die Aber ald fie weg waren, kam ber 
Nard 49  Sefretär von der Strafabteiluig. 
au C 2% Der brachte die Akten, die fchon et- 
Suiting, Yard breit, heller Grumd, mas berftaubt ausfahen, und legte fie 
Balm Beach, Seide finiihed merzer auf ben Platz des Vorſitzenden. Dann 
ized Garn, in Punkten und fanch orbnete er die Namenszettel der Ge— 
Streifen, wert 50c, die fchiworenen nah der Nummer, und 
Yard zı |al3 er damit fertig war, fam der Ge- 
© fängnißinfpettor herein. 

Der hatte zmar nichts bei der Sache 
zu tun, aber fein Weg führte vom 
Gefängniß durch den Schwurgerichtä= 
faal, und er wollte auf die Stautd- 
anmaltihaft zum Morgenrapport. 

Die beiden Bearıten begrüßten ein- 
ander’ und blieben neben der Tafel 
ftehen. 

„Heute werben wohl Karten aus: 
gegeben?” fragte der Inſpektor. 

„Ratürlih, Sie warn fchon por 
abt Tagen vergriffen.“ 

„a, ja, fo was fommt nicht oft 
bor. — Mas meinen Sie denn? Sie 
fennen doch die Atten!“ 

Der Sekretär zudte mit den Schul- 
tern, „Ich bin nun fünfundzwanzig 
Sabre im Dienft, aber bei bem 
Schmurgericht habe ich nie eine be- 
ftimmte Meinung. €3 wird ja wohl 
auf die Nusfagen von dem Heder hin- 
auskommen.“ 

Ich habe 


Veter's Paſte — 
beſſer als Schuh⸗ 
wichſe, jchwarz 
oder er — 
große Bor, 

Kinder Strumpf- 
halter, alle Gr., 
ſchwarz od. weiß, 


15c iert, 
Te 


Ragr .. 


Muslin, HYard breit, extra ſchwere 
ungebleichte Sheeting Qualität, ge⸗ 
macht von beſter Sea Island Baum⸗ 


wolle, wert 30c, die 
Yard zu 


Handtücher, meich | Bercale, fchtvere 
finifhed gebleich- | Shirting Quali= 
tes Hud, Gäite- |tät, nur in hellem 
Größe, mit et: Grumbd, doppelt 
farbigen roten, |gerollt, fchivarze, 
blauen und gel- |blaue oder rote 
ben Borden, wert |Fiquren, volle 


Stüde u. perfeft, | 
1» ut. 18, 123 | 
2C Yarr.. c | 

Bettücher, Gröhe 69x90, für ein 9 

Ichläfrige Betten, gemacht von beiter 


Haushalt: 
waaren 
Baſement 


— Kitchen Klenzer, das 
beſte 5c Scheuervpulver 
auf dem Markt, 
Büchſen für 


10c 


Glaifie Weihe Laumn- 
dry CTeife, am Mon- 
tag 10 Stüde offerirt 


für 396 


Gas⸗Bügeleiſen — 6 Pfund ſchweres 

nickelplattirtes Gas⸗Bügeleiſen mit 

Stand, vollſtändig, $2.50 69 
0 





2 
o 


Rimono Grepe, 
30 Boll breit, 
beſte PacificMills 
Qualität, nur in 
einfachen ar: 
ben, Grau, XYob: 
farbe und Helto, 
mert 39 

Yard 

un. 


Rub-No-More 

L aundryſeife, F 
Montag 10 
Stüde für 


TER 


Anger 
Draht: Türen, jchtwerer Rahmen, mit 
beiter Sorte Draht überzogen, in als 


len Größen, $2.00 J 25 
® 


Werte, zu 

4 : Wäſch ekorb, 
mittlere Grö= 
Be, gemadit v. 
feinem Eplint 
mit jtarfem 


Sport Seide, 
Mard breit, Ioh- 
farbiger u. Helio 
| Grund, garantirt 
waſchbar, ſehr 
modern, gutes 
Sort iment von 
Muſtern, 
85c, die 
Nard zu 


Seide Poplim, 
Yard breit, jtart 
glänzende jeiden= | 
artige waſchbare 
Qualität, in allen 
Straßen- ımd 
Abend - Schatti— 
rungen, darunter 


weiß, wert $1 





wert 
$1.50, N. 


s1. 590 | 


Skirts — Seide Poplin, mollene 
Eerge ımd farrirte Sfirts für Da- 
men, Taichen und Shirred Bad 


54.00 Werte, am $2 98 
o 


Montag zu 
Mäntel — Blaue | Kleider — Ber- | 
cale Kleider mit 


Serge und kar— 
rirte Frühjahrs- Gürtel für Kin— 
der, ſchön ver— 


Mäntel für Kinz | 
der, Tafchen und ziert, in Größen 
Gürtel rings her- von 2 bis 6 Jah— 

ren zu haben, 50c 


um, $5.00 und | 
Werte, Montag 


56.00 Werte — 

zu 53 69 offerirt 35 
nur.. o C 
Waiſts — Feine Voile und Lawn 

Waiſts für Damen, mit Spitzen und „Eine feine Nummer. 
Stiferei befekte ragen und Man: ‚ihn Schon ein paarmal gehabt, und 
2, ber Kerl grinfte ala er mich fah.“ 


Beien — Teppich-Vefen, beite Cua= 
Ität Veientorn, vierfach genäht, po— 
Itrter Stiel, $1.00 Werte, 


Neis - Kocher — 

1% OQuart ſchwe⸗ 

ein re3 NMluminum 

Reisfocher, überall für $1.50 ver: 
fauft, am Montag offerirt 05 

— Be c 


Farbe — Fertig gemiſchte Farbe, in 
Schwarz, Weiß und 26 Farben, wert 


81. 75, am Montag die 1 39 
Gallone zu . 





jchetten, 36 bis 5: 


1. Juni 1918. 
Bon Nudelf Schwabe. 


Der Balfanfahrer von heute muß 
manderlei in den Kauf nehmen; 
hinter den intereffanten Eindrücden 
jieht ftet3 ein Gefpenit: wie wird die 
Rüdfahrt werden? — Nun, alles 
ging verhältnismäßig gut; der 
Nadtzug Sarajewo-Bosnifch-Brod 
batte nicht einmal allzu große Ver- 
fätung; im Bahnhof von Yosnifd- 
Prod muhten die NReifenden uller- 
ding® über auf dem Boden fchlafende 
Türfen und Rroaten, über Hleidsr- 
bindel und Gepäditüde ſteigen, um 
endlidy zum Budapeiter Zug gelan- 
gen zu fönnen; fo eindrudspoll ver- 
abjhiedete fich der Orient. — Im 
Coupe iſt es jämmerlih falt und 
man friert fein redliches Teil zu- 
fommen. Bon Ezabadfa an, einem 
in topfebener Gegend gelegenen Pro- 
vinzneſt, das ſich verdeutſcht ſtolz 
Maria⸗Thereſiapol nennt, wird es 
intereſſant; dort ſteigt ein raſſenrei— 
ner Ungar in unſer Abteil, offenbar 
beſter Herkunft, wohl gar Mitglied 
des Parlamentes. Die ariſtokratiſch 
ſchlanke Geſtalt trägt eine bis zu den 
Knien reichende Pelzjacke, gelbe 
ſtarke Schuhe, Knieſtrümpfe. Her— 
riſch und vornehm iſt das Gehaben 
des ſtattlichen Mannes; kalt und 
hart blicken die grauen Augen, et— 
was lauerndes iſt ihnen eigen; die 

tundwinfel find leicht herunterge- 
zogen, wa8 dem Gefltchtsausdrud 
etivaS häamifches verleiht. Der furz 
geſchnittene Schnurrbart, die fein ge- 
tugten Koteletten entiprechen dem 
geptlegten Meugeren. Ob die innere 
Tenfmweije des Mannes auch fo ful- 
tivirt fet, darüber jind Ymeitel of- 
fen; allem Anjchein nad ijt er ein 
Sroßgrundbeiiger, der auf feinem 
Gutshof frei haltet und waltet, 
Widerfpruh nicht duldet und dem 
dic Neitpeitiche loder in Händen figt. 
— Man Fann fi einen oftelbiichen 
Sunfer aud) jo vorjtellen; doch wäre 
jener wohl nody jopialer zu denken, 
während der Iingar ganz Stahl und 
Eifen, ganz unbeuglamer Wille zum 
Serrichen zu fein jcheint. Gin Her- 
renmenih; vielleiht, wenn aud) 
nicht Sicher der Prototyp des Magpa- 
ren; wir find noch vielen anderen 
darmanten Ungarn begegnet, deren 
Gehaben ſich kaum von dem anderer 
Europäer unterichied. 

* * * 

Weit draußen vor der großen 
Stadt Budapeſt dehnt ſich ein mäch— 
tiges Areal aus, ein ungeheurer 
Komplex von Fabrikgebäuden mit 
hochragenden Kaminen; rauchende 
Schlote, Dampf und Dunſt kennzeich— 
nen das rieſige Werk. Ein Zauber— 
wort öffnet uns den Einblick in den 
einzigartigen Betrieb, in welchem an 
die vierzigtauſend Menſchen beſchäf— 
tigt ſind. Vierzigtauſend Menſchen 


— — — — — — — — 


die Gelegenheit benützend, ſich ihrer 
Feſſeln entedigen! 

Dir eilen von Werfftätte zu Werf- 
ftätte; e8 it ein endlofer, ermüben- 
der-NRundgang. in einer großen 
Salle werden die Stahlhelme fabri- 
zirt, praftifhe Kopf- und Naden- 
ihüßer, nicht fehr leidht von Gemwidt, 
dem Kämpfer indejlen ein wirkſa— 
me3 Abwehrmittel. Die Helme wer- 
den auf Nahdiitanz auf ihre Wider- 
ftandsfähigfeit gegen Infanteriege- 
fhofie geprüft; nad) ihrer Yertig- 
ftellung häuft man fie in großen La- 
gern auf. — Aus finnreihen Mafcht- 
nen tröpfeln Schrapnellfüllfugeln; 
ebenjo, fait ſpieleriſch, geht die Fa— 


brifation der fleinfalibrigen Ge: || 


fhofie für Gewehr und Karabiner 
vor fih. Beinahe fröhlid” midelt 
fi) diefe meist von rauen beforgte 
Maffenheritellung ab, an den eigent- 
Iihen Zmwed der Produkte fcheint 
niemand zu denfen; Krieg, Muni- 
tion, Maffenopfertod, alles ift auto- 
matifch zu Begriffen geworden, de- 
ren eigentliche Bedeutung Feiner 
mehr in ihrer Tiefe zu erfaifen wagt, 
aus Angit, an Iingeheuerliches zu 
taiten; abgeitumpft, ruhig und duld- 
fam gibt fi die friegführende | 
Menichheit‘ der ihr aufgebürdeten 
Arbeit hin, gelte e3 nun, Granat- 
föpfe zu jwittren oder Patronenhül- 
fen mit Pulver zu füllen. Brotbe- 
ihaffına und Familienunterhalt 
gelten als erite Zwecke des Dafeins; 
über die Mittel darf man fich nicht | 
den Kopf zerbreden. 

Am Dftbahnhbof von Budapeſt 
berrfcht itarfes Gedränge; dort trei- 
fen die Urlauberzüge aus allen Rid)- | 
fingen zufammen; ein- Schwarm! 
von Soldaten, meiit mit bi3 zum) 
lagen prallen Nudfäden beladen, 
überflutet die Perrons, ES ijt em] 
beftändiges Kommen und Gehen; | 
Bahnhofoffiziere, von vielem Orga= 
nifiren und Abfertigen von Militär- 
zügen etiwa® nerbös und ummutig, 
halten umher; der Schall der vielen 
Stimmen Schlägt zur VBahnhofhalle 
empor, und man ift froh, wenn man 
dem Menfchenfnäuel entrinnen fann. 
— Draußen weite, gradlinige Stra-| 


Alferbeite Bargains für Montag 


Beite Werte im Schuh - Dept. 
Eine Bartie Strap Slippers und Oxforbs für 


Damen — Ladleder und Gunmetal, angebrochene 
Größen, Werte bis zu $3.00 — fpegiell, 


da3 PRaar für 


biegfamen Lederfohlen, 
fehr fpeziell, dad Paar 


— — — — — — — — 
>= — — — 


Schwarze Canvas Knöpfſchuhe für Kinder, mit 
Größen 8 bis 8, 


—T 


Speziell 

2000 Yb8, von 
bellfarb. Bercales, 
86 Boll breit, bon 
vollen Etüden, fie 
lommen in nett ges 
mufjterten und Ye. 
jtreiften Enten 
—garantirt waſch⸗ 
echt; unſere aller— 
beſte Sorte; ein 
wirkl.Bargain, reg. 
Verkaufspreis bis 
—* —8* YdB. an 
jeden) die 
Yard zu.. 183c 
(Seine Poſt⸗ ober 
Phone Beitellun- 
gen audgeführt.) 


39€ 


Peters Baite, befier mie Echuhpolitur, — 


fehr fpegiell, per Schachtel 


* 
Bargain-Basement 


Tafel:Wahstuh — Schr fpeziell, Montag, mit 
Coupon, Tafel-Wacıstuch, 5-4 Breite, in weiß und 
farbig, 32c wert, (im Bafement) 3 Nards 


an jeden Kımden, die Nard 
Cotton Batting — 
pon, gute Qualität meihe 


Ittät, (Im Baiement), 8 Rollen au jes 


den Kunden, die Rolle zu 


Spez. Grocery-Barpains 


Koupon. 
VPeets Water Ducen gelbe 
Täfchefeife, nur mit 53e 


bief.ftoup,, 10 Etüde 
Konpon. 

Eine große ‚Spezialität: 
Feiner frifch — Santos 
Kaffee, nur mit 
dieſ. Koupon, Pfd. 183c 

5 Pfund für 90e. 


Koupon. 

Unfer beiter fanch Kopf— 
=: 15c Wert, nur mit 
dieſem Koupon, 

Pfund zu 123€ 
3 Rund für B6c. 
Koupon. 
feine nroie Santa Clara 
Pflaumen, fleifhie, nur 

mit Dief. 


ınd i 
3 VWund für 40c. 


tumultuarifhen Magpyaren belebt 
denken fünnte. — Ganz hoheitspolle 
Weihe iit der riefige Kuppelraum 
des Mittelgebaudes; 


Ben: Hier iit das neue Peft, dem es Mürde betroffen, ichleicht der Repu- 


an der Individualität fehlt, 
Nien Fennzeihnet. Mehr Eigenheit | 
befommt das Antlit der Stadt bei! 
dem Petreten der alten Gaffen. Wir 
treffen eine Schöne Balilifa, im Ne- 
bel des Wintertages freilich halb ver- 
ftelt. Auf den Straßen berridt| 
mäßig Ttarfer Verkehr; man belehrt | 


uns, dab zu SFriedenszeiten ein uns| 


die) Kfifaner 


gleich regere8 Leben pulfire. Mit 


einem Male befinden wir uns 


der prachtvolle Blick auf die rechts— 
ufrige Stadtſeite, die OfenerKönigs— 
burg, die Matthiaskirche und die im 
Sonnenlicht zauberhaft glänzende 
Fiſcherbaſtei. Die Silhouette iſt 


an 

SQ 3 erüöf ih ı br * 
der Donau, umd es eröffnet jid) 21. knöpft, ja intranfigent allen Rich— 
tungen 


| 
ı 


| 
I 


dem Geländer entlang. die 


| breite, mit rotjamtenen Teppichläu- 


fern bededte Freitreppe hinunter, 


und ftrebt dem Nusgange zu. 


Daß der Ilngar auf jeine Ge- 
Ihichte und feine nationale Stellung 
außerordentlich jtolz und eiferjüchtig 
ift, wird dem Bejucher des Landes 
fofort erfihtlih. Die Nation ift ein 
einheitliches VBolf, geichleifen duch 
ihre biltoriihe Entwidlung, zuge— 


gegenüber. Die Eigenart 


| der Spradye mag das ihrige dazu 


beitragen; eingefeilt zwiichen ila» 
wiſche Spraditämme, führt jte ihr 


von fo vieler | 


Speziell Montag, mit Kou. 
atte, unfere 15c Quas 


Zu dieien fpeziellen Breifen 
wünidt hr ficher dieie 


Haushaltwanren 


Koupon. 
Nocheſter Geneſſee Waſch- 
leffel, aus gutem, ſchwerem 
Blech gemacht, ſchwerer Qu— 
pferboden, ſtarle Holzgriffe, 
82.49 Wert, mit 
Stoupon nur .. 


Koupon. 

Greye Tiifue Totlettepa- 
pier, died find bie großen 
d4i4:Uinzen Nollen, nur mit 
Stoupon, 5 R 


v 
Hartholz - Wäiheliammern, 
(durdhfihnittl. 100 in einen 
Sad), nur mit Kous 
von, der Ead ......»-- 


| 


Speziell 
1000 Yarbs von 
praditvoll, Schwei- 
zer Stiderei- 
louneing, 18 Zoll 
reit, in hübjch be- 
ftidten Entwürfen, 
pafiend für Kinder- 
leider ımd Skirts; 
ein munberb. Wert 
— in den metiten 
Läben zu 39e ber- 
lauft; extra fpes., 

- 


die Yard 15€ 


au 
(5 Nds. an jeden.) 


271 
103c 


Strümpfe. 
Feine baumwollene 
weiße Damenftrümpfe, 
alle Größen, 35c Wert, 
ſpeziell, 
Paar 
Garn. 
Superfine Strid@- 
garn, ichmwars, nabh 
undb rot, %= 
Prd.-Strang b680 
(Einer an 1 Kunden.) 
(Mit Koupon.) 
Zwirn 
I. & ®. Contd’ Näh. 
faden, fchwars oder 
weiß, alle Num,, 


3 Epulen für.... ge 


3 Spulen an 1 Rund. 


51.79 


150 


Gr} 


Brillen u. Augengläfer 
ben ie GO m. aufn. 
Ungen wiiienihaftlih unteriuct. 


R. W. HARTWIG 
Upntheter und Optiker 


800 Milwaukee Avenue 
Ede Chicago Ave, 
ap20fafonmismt 


zenhaft zur Schau getragen, Xalmi- 
fultur, deren innerer Wert gering 
ist. — Der Eindrud it abjolut nicht 
angenehm; er wird indejjen gqlüd- 
iherwetje jtarf gemildert durch den 
Berfehr mit gebildeten Ungarn, de- 
Vornehmheit 


RER | im Dienjte der Munitionserzeugung, 
der Lamdesverteidigung, nur em 
ganz Fleiner Bruchteil der Kämpfer 
für da3 Weiterbejtehen der Monar- 
hie, jtille, arbeitfame Leute, die ım- 
neachtet der jtet3 drohenden Erplo- 
fionsgefahren mit unabläfligem 
Tleige ihrem Handwerk obliegen. 
Man zeigt und das Entjtehen der 
Sranate und des Schrapnells, be- 
Ichrt uns des Genaueften über die 
Füllungen der großfalibrigen Ges 
ichoffe, führt uns in jene geheimmniß- 
vollen, von Staheldrahtzännen und 
Mällen umgebenen Zaboratorien, in 
welchen die Nadungen vorgenommen 
werden. — Einer diefer Pavillons 
zeichnet fich durch die Abionderlich- 
feit feiner Beitimmung aus; dort 
wird in merkwürdigen Mafchinen, 
Preßanlagen, das Schwarzpulver in 
konzentrirte Form gebracht. Kein 
Laut wird in dem hell erleuchteten 


7 I Toilet Papier, große Nolle feines 
ers — Saus Slibpers für Creve Tiſſue, regulärer dc 
er und Damen, von feinem JWert, 4 Rollen für 
Much mit Carpei-Sohlen, Größen | Bladene Ofenſchwärze, reguläre 100 
bi 11, 3öc Werte, Bücdhie, am Montag 2 
h Baar zu Büchfen für 


- völliges Eigenleben umd foll nur'ren unaufdringliche 
einzigartig, von vorniehmer, ruhe mit dem Zinnifchen einige Aehnlich- | gerade als Kontraft fompathifch be- 


„Und ber andere?” | 
voller Schönheit, nicht jo pittoresfi ent pefigen. Die Hähfung von | rührt. 


„Macht eigentlig feinen jchlechten 
Eindrud. Er mwurde geftern Abend 
eingeliefert. Die Kerl haben ge: 
mwöhnlich einen Morb3hunger, aber er 
wollte nichts eifen.“ 

„Kann ich ihm eigentlich nicht ver- 
denen,“ fagte der Sefretär halblaut. 
„Daß erlie Mal ging ed um ben 
Kopf, diesmal — um nicht viel me 
niger.” 

3 fchlug dreidiertel, und draußen 
erhob fi ein Gemurmel. Der Ka 
ftelan hatte die Türen zum Zuhörer: 
taum aufgefchloffen, und nun drängte 


Partie von Schuhen und Slippers | | 
für Damen, von jchwarzem Tuch 
mit joliden Lederfohlen, Größen 4 
bis 9, $1.50 Werte, 


da3 Baar zu 


vielleicht wie gm —* er. Nat Diphtongen, überhaupt der Vofale,| Bei den Gefpräcden : mit aufge- 
bon zum. ge Fern Ahein- fallt auf; gut geiprochen, befigt daS | weckten und politiſch intereſſirten 
Münfter und die Pfalz —* Siner | Ungarifche einen Wohlklang. Ein |lngarn fällt den Beobachter der 
2. >. N antza Wisbold unſerer Geſellſchaft, natür-|Nationalitol; und das ftarf ent- 
Feierlichkeit, pr * — 36 ein Deutſch-Oeſterreicher, machte wickelte Ehrgefühl des Volkes beſon— 
der Gebäude, ee ————— zwar in origineller Weiſe über ders auf. Ju Bezug auf ſeine natio— 
Schloß des Königs 8 uns HEN die Spracdheigentüntlichfeit der Un-Inahe Ehre iit der Magyar äußerit 
zur Geltung fommen * Of er horn luſtig, er behauptete, die dis- empfindlich; auf die leiſeſte Anta— 
— —— un. |fretefte europäifche Sprache fei das |ftung wird fchroff reagirt, und man 
— a ein falter fdhöner | Sralilche, da3 zwiſchen den Mund- lernt die ſchweren Nuseinanderjet- 
2% 2 Hear it & * winkeln geliſpelt werde. Weiter zungen, die Ungarn lange von 
Morgen, und —— vor nos. nah Diten nehme die \ndisfretion | Deiterreidh entfremdeten, begreifen. 
Balajteß lieg u Ber we des mündlichen Ausdruds zu; der|lmunterfucht fei dabei, welches von 
decke. ee Pe mE en Deutfche Iprede jchon leidlich laut, | beiden Neichen die Schuld an diejer, 
ren geſchloſſen P._— m a .. und der Ungar endlich müjle die lmverträglichfeit mehr trifft; auch) 
faſt märchenhaft. ein Pläge ” Zähne fletichen, wenn er nur guten |heute befteht nocdy mander Gegen- 
menſchenleer. die — Tag ſagen wolle, ſo umſtändlich ſei fatz, demgegenüber die Differenzen 
unferen einzigartigen — — Artikulation. Das iſt nun zwiſchen Deutſch- und Welſchſchwei- 
auch „auf Burg“, wird unwi a N offenfichtlich übertrieben; derizrend- | zer als Kinderjpiel anmuten. 

wach. Ein Gang durd) einen Schlon- ling, der zum eriten Male die ma- Der Nachtſchnellzug Wien⸗Inns⸗ 
gyariſche Sprache hört, iſt von ihren bruck ſteht zur Abfahrt bereit. Mor— 


* flügel führt uns in ein kleines Tr- 
S kein Stäubchen jum— iferin Efi-| 3 E i ge 
Saale geiprodhen; fein Stäubden |; merungsmufenm der Kaiferin Eli eigenartigen Lauten überrafcht: zu | gen ihon follen wir wieder heimat- 

erlernen ift fie jchwer, zumal viele | Tichen Voden betreten; da3 Fleime 


i n ken; ; the © ic enoß, * 
glattwandigen Raume zu entdecken; enßerordentliche Sympathien genoß, jnternationale Bezeichnungen vie] Säuflein Schweizer, daB fid) ganz zu- 
Telephon ufm. nah Art des AIL-| Hallig getroffen hat, it von Glücks— 


einige wenige Angejtellte, unaufbör-| war ite e8 doch, die zuerit für die 
. .p . ut En Er. N a a — 1 — —* —* 4 Mm I 

lich dem Rififo —* —— Cr Ideen des ungariſchen Patr (au |verdeutichungsfanatismus verunga- | gefühlen erfüllt. &o fhön und in- 

plofion ausgejegt, befinden 1 Mi ranz Teak, der dann den Ausgleich ifirt finde Der Magyar will feine |tereffant alle war, der Seimat 

nee org | srilcen — um ngarn fremden Elemente in seine ange-| fommt nichts gleich; der Schweizer 

icht. | in Aabie 1867 jcuf, bei ihrem Wat-|r = 2 Re Fer 

Di ** 3— t er en u S | ftammte Sprade hineinfommen laf-| darf fich heute mit Necht feines noch 

Dieie *— e I e 2 * = ten, rang, Ssofeph, einitan En = fen; er hütet fie eiferfüchtig vor|umverfehrten Zandes freuen: um 
- r P I .|* ır . - / — 

ſeltſam Unheimliches, Yeangitigen- | GYernach zeigt von der Monarchin be jeder Vermifchung. Tupild) unga-| yieles hefehrt, beiceidener und ein- 

rifch ift in diefem Zufammenbange | fichtspoller, voll Dantes für die 


des. Man fühlt, von einem einzigen | nützte Gegenſtände; quch die letzte 
Fehlſchlag des fauberen, ruhig ME Inon ihr aufgenommene Photographie bine kleine Budapeſter Theaterepi⸗ Gnade, die uns den Krieg bisher 
ſode. Im Juni 1914, alſo kurzferngehalten, kehrt jeder wieder 


kenden Mechanismus hängt die Eri-| it zu: ſehen. wie ſie am Genferjer 
— —— —— We Ba a az, ed Ep — 

ſtenz ſeiner Hüter ab; Menſchenkunſt nit einer Beqleiterin ipazirt: mi vor Ausbrruch des Krieges, wurden heim der heute jenſeits der Grenze 
an der Budapeſter föniglihen Sper | gewefen ift. 


bat die geheimften, unfichtbarjten | serpft der Andlict des beim Attentat 

Kräfte der Yerjtörung tm Bann N in Genf getragenen Kleides bleitt Wagners „Meifterfinger“ in magy-| Ganz fo leicht macht uns das gait- 

ihlagen und ſich dienſtbar gemacht; dem Beſucher nicht erſpart. — %- | griicher Sprache mit Feinhals als liche Oeſterreich das Forigeben übri. 

wehe, wenn die gebundenen Rieſen, gigsſchickſale, Muſeumsintereſen u. Feinhals durfte) gens nicht; der Schnellzug hat feine 
Eigenheiten und bejchert uns durdı 


( Y Zee Sachs gegeben. 
Publikumsneugier treffen hier zu⸗ dabei ſein⸗ Partie nicht deutſch fin- 
Maſchinendefekte verurſachte, mehr— 
ſtündige nächtliche Aufenthalte. Mit 


ſammen. — BER Igen, fondern mußte den Sachs in 

Der Burg Tchlieht ſich die Ma— jtalieniſcher Sprache ſingen. Dies 
thias- oder Krönungskirche an, ein in einem mit Deutichland verbünde-| vielem Rauchen und Puſten, durch 
itimmunasvoller Bau, zur Seite da3 ten Lande, bei derAufführung eines dien Schnee, geht es endlich iiber 
Standbild Stephans, des eriten Un- | Mufifdramas, das man wohl nicht | den Arnberg: furz vor der erlöfen- 
garnfönigs. Vorgelagert ift die Mo- mit Unrecht als eines der deutihe-! den Grenzitation verfagt fchliehlich 
berne Fiſcherbaſtei, die „Pfalz“ ſten bezeichnet. unſere Wagenbremſe und bereitet 
Ofens; ſie fällt gegen die het heit | Wir figen im Tea-Room eines] uns das Vergnügen eines nochmali- 
und man foll von ihr —* bei * eleganten erſten Hotels. Die faſhi- gen Umzugs. Alle Liebenswürdig- 
Wetter einen ſchönenðVlick —8 Peſt onable Welt der ungarischen Saupt- | keit der öfterreich-ungarifchen Grenz- 
Bam. > Eee ne Com | ftadt lehnt in den dicgepoliterten | behörden vermag nicht den Grolf zu 
— Buiteln. Die Puiteln re on aaran ı nbfeffeln und lauſcht den ſchmal⸗ bejänftigen, der uns ob des berpab- 
Imurden febr unfährig und entzündet, |", hiteftur der Baitei ip, atgen Tönen einer Zigeunerkapelle. ten Anſchluſſes nach der Schweiz er⸗ 
und auf fait allen, bildete Marmorarchitettur der Baſten zu Die Hotelgäſte laſſen ſich nach dem faßt hat. Aber auch dieſe Epiſode 
jich ein Kopf, ſodaß mein ihren vielen Türmern und Erkern. Genuſſe des vorzüglichen Soupers, geht vorüber; und nach einigem 
Seſicht während der Zeit ſich Ueber die große Kettenbrücke führt bei welchem in Wien längft unbe. Sangen und Bangen leuchten die 
großen eleftriffhyen Bogenlampen— 
wirflid) brennende Bogenlampen— 


- 


! r Wlakel. 


bon Friedrich Yacobien. 


werben Tolde Kunftftüce ja auch nicht 
ausgeführt. 
Und Guflab malte fich das meiter 


| Stadt ein Stüd gefeben, das hieh 
|„Der led auf der Ehr“ — na, mie 


‚e3 mar, bas ift einerlei, aber ba? | 
Wort bat einen tiefen Sinn. Gerade aus. Un einem Ende des Haufes, 
weil die Annemarie ein anſtändiges noch hinter der Küche, ſchlief die 
(6. Fortſetzung.) Mädchen ift, wird fie Dich nie und | Haushalterin, und die froch natürlich 
nungen, Vater?“ ‚nimmer nehmen, folange der Fledivor Angft unter die Dede, wenn es 
eier gelagt: eine Abrechnung. auf der Ehre nicht megaelöfcht ift, mal laut wurde im Haufe; der Mühl- 
legten Sabre maren gut, und | und die Freifprehung allein tut e& fnappe aber hatte feine Kammer im 
Bens ziehe ich mich zurüd.“ ‚nicht, mein Junge, denn e3 fteht Eid | Stel, und das war ein tüchtiges 
Augen des Sohnes leuchteten | gegen Eid. Ober millft Du, dab ic}, Ende mit zivei oder drei Türen da- 
Er MHber er bezwang fich und | meinen Eid umfchmeihen fol?“ zwischen, 
ein gleihgiltiges Gefiht. „Du| uftan mar aufgeftanden. „Wenn | Freilich — feit ein paar Wochen 
koch nicht alt, Dater,“ fagte er| Du übermorgen nicht zugeben kannft, | tar der Alte nicht mehr allein, jon= | 9;; 
r Vater, daß ein Jrrtum Deinerfeits) dern hatte Wand an Wand feinen | — — 
dan will auch noch was vom möglich iſt ...“ Sohn neben ſich; aber wie lange Ein saufen und ein Murmeln, 
in haben, Guftan. Ich vente nah| Der Alte ftrich fich über die Augen | würde das denn dauern? Menn die! das noch zunahm als bie Geſchwore⸗ 
eim zu ziehen, und Du magſt und blickte in das Licht der Lampe. Unſchuld des Schuſters nicht ganz nen allmählich erſchienen und vor— 
M aufehen, wie Du mit der Mühle | „Seit drei Jahren ſehe ich etwas klipp und klar bewieſen wurde dann läufig ihre Pläge auf ben Zeugen: 
Bottommft. Cs wird fid) ja wohl | fchlechter, Guftad. Ich werde über- hatte Guftad feinen Entfeluß gefaht en einn an mufterte 
mb finden, der Dir Beiltand morgen fagen, daß ich mich heute! dann wurde es doch nichts mit der Neugierig biefe meift bieder und be- 
et.“ ‚irren fönnte. Aber heute ift nicht Annemarie, und er wollte in die meite Dabig ausfehenden Männer, nannte 
Unterhaltung jpitte fich zu. | damals.“ | Melt hinaus. Der Alte aber mochte | 11% einzelne befannte Namen barun= 
lab jhob den Zeller zurüd. Cs) Damit hatte das Gejpräd fein |jeine Pläne dann nur aufgeben und | fe, metteie untereinander, baf biefer | 
Fihm, als ob ihm jeder Biffen im | Ende erreicht. Der Müller fhloß Jich im die Ginfamteit hineinfinden, fo | UND jener abgelehnt werden würde. 
aufquoll. feine Papiere weg, fagte gute Nacht |gut es ging. weil er entweder zu klug ausſah oder 
Bas ich noch fragen wollte, Va- und ging in die Schlafkammer; er Guſtav ſtand am Fenſter der das Gegenteil. 
agte er nach einer Pauſe, „Du ſchien gegen ſeine Gewohnheit nicht Mahlſtube und ſchaute hinaus. Es Die feierliche Stimmung wollte 
Mohl auch, für übermorgen eine | mehr lefen zu wollen. |iwar jeßt ziemlich mondhell, und der | TUG noch nicht tommen, als ba oben 
9 vor das Schwurgericht?“ | : Fur \auf dem Podium einzelne Geftalten 


Guſtav aber machte die auf dem) Sturm ana mit voller Kraft. Wirt: |‘ : 
fe Haben mir eine gefchidt,“ ent= | Lande übliche Runde durch das Haus. | ih, um diefe deit machte bie Gegend | ber Robe auftauchten. Die Herren 
der Müller unmiric. 2 unterhielten fich zmar halblaut, aber 


„Ich Für gewöhnlich beſorgte das ſein einen faſt ſchauerlichen Eindruck. — | 
‚ freilich nicht, wa& ich bei der |Vater, und die Bewohner waren fo! nn. — Are die | DOG ganz unbefangen miteinanber, 
Eimadgen fol. Denn in der Zei |jehr daran gewöhnt, daf fie den et- Schufterfate wie eine verfallene Räu; | |° Per Staatsanwalt fehien fogar mit | 
Efireiben fie ja, daß biefer mas fchleichenden Schritt des Alien |berhöhle, oben auf dem Nerae der em Verteibiger befreundet zu fein, | 
BD der Heder, dem Schufter fein | gar nicht mehr vernahmen; aber heute | \ |denn fie fchüttelten fich vor aller Welt 


(ichtlofe Häuferfiumpen von Gröde|,:, .. 
Hioören fol. Na, dann bin | mar Guftap der Ießte auf den Beinen, | und rings ie Miü weiß | Die Hände. 
—* und ringsum bie Mühle das weiß Ein alter Bauer, der von Grode 


 überflüffig, und fie könnten und die Einfamteit der Gegend erfor= | überfchneite Wiefenfeldb mit einer|, 3 
zubaufe Laffen.” berte immerhin diefe Vorficht. \Ihmwarzen Schlangenlinie — das war — — 10 PER Wa 
a8 g wohl nicht, Vater. Aber Die Springmühle war ein weit⸗ die Spring, deren eiskaltes Waſſer an — *7* —— 
fteh ja Eid gegen Eid. läufiges und feſtgemauertes Gebäude, | jetzt unter dem träumenden Rade da— bie keiten fo an 5 6 * 
gegen Eid,“ ſagte ber Altelin allen ihren Zeilen zuſammenhän⸗ hinrauſchte. Guſtav wußte nicht Ba r ben —* —F 3 fe I 5 
ber Haut ber Gefchiwores |gend, mit wenigen Eingängen und warum, aber immer twieder fehrten foll, d * hätte ich bie Hei * 
mi * —* — — — wenn Er rat zu der Möglichkeit —— * ich fag's ia eB if allg 
i n. ©i ⸗ er von der L e eines Ei id: . ‚ 
an i n der Landſtraße ſich an die eines Einbruchs zurück; man las ja Schwindel auf der Melt“ 
Die Situation änderte fi, als 


es wohl machen, tie ba immer | Schäge des Miüller® Heranmaden | jeden Tag in den Zeitungen von fol: | 
Den allen geichieht: der Schu- | wollte, dann mußte er das fchon feht hen Dingen, und mas durch Jahr— 
ommt mit einem blauen Auge: fchlau anfangen und mit allen Ge- | hunderte nicht aefcheben ift, einmal | Punkt zehn Uhr der Vorfigende aus 
Fund das Recht geht in die |legenheiten genay Befcheid miffen. tommt es um fo ficherer, und da oden dem Richterzimmer trat. 
—9— Das ſind ſo Gedanken, die wohl in Gröde wurden die Leute immer Es war der Landgerichtsdirektor 
Mob feufzte, und der Müller über einen kommen, wenn man bei ärmer und ſchlechter. Roller, der ſich bei der —WB 
Bon feinem Plate auf. Er ging | Nacht dur ein jchlafendes Haus| Wenn noch menigfiens eine Waffe | Tung über die Wiederaufnahme bes 
ie Stube, blieb am Dfen|geht und das bigchen Kerzenlicht von \in der Mühle gemefen mwäre, eine Verfahrens fo heftig geiträubt Hatte, 
Fraute feinem Wolfshund die | den dunflen Winkeln verfhludt wird. | Flinte, wie jo mancher Bewohner ver | Diele Tatfache blieb freilich zmifchen 


mic 


3 


es ſich herein: Kriminalſtudenten, 
Leute aus dem Arbeiterſtande, fein— 
gekleidete Damen. Im Nu waren alle 
Plätze beſetzt, und die vielköpfige 
Menge ſtarrte in den noch leeren 
Saal hinein wie die Beſucher eines 
Theaters auf den niedergelaſſenen 


bänken einnahmen. 





R 


n 





Bufteln brachen 
im Geſicht aus 


Entitellten jehr. Brannten und ind- 
ten. Cuticura bracht e Heilung. 








„Mein Geficht bebedte fich mit ae 





Michr entitellte.e Später bes | ee i E £ 
che " der Weg zum Parlamentsgebäude, |fannte Dinge, Hors d'oeuvres und 


Ygannen ſie ſtark zu jucken Ben ’ e R 
und zu brennen. Dies dauer» | imponierend durd; feine"gewaltigen | Hummer Mayonnaife ferbirt mer: 


Kind wendete fich enblich wieder 


es ohn. 
dieſes Geſpräch auf⸗ 
Fit, das kann ja ein Kind 
gehe, Du Friegft bie 


Re 


den Wänden des Beratungdzimmers 
verborgen; aber man mußte nun mes 
nigftend, daß die Sade endlich los⸗ 
gehen würde, und außerdem ift bie 
Perfon des Vorfigenden ganz befon- 
ber intereffant, denn die Gefchmore- 


Als Guftan endlid) in die Mahlftube | Gegend fie heimlich im Bettftroh 

fam, da ftellte er den Leuchter aus | hatte. 

ber Hand und blidte fi nah allen ber Müller Yahn wat dafür be- 

Seiten um. fannt, daß er das Meibmwerf hate, 
Hier war die Schwache Stelle ber |unb wenn auch bismweilen ein Wild: 


te etiva zivei oder drei Mos 
nate. 

„Eines Tages beitellte ich 
eine freie Probe von Cuticura=Seife und 
»Salbe. 3 mandte fie deö Abends an 
und fchlief Dabet bejjer, da jte mein Ge» 
ftcht fühlten. Darum Flaufte ich mehr bas 


AYusmake, wie denn alles in diejer 
Stadt etwad gewollt groß nnd über- 
mältigend iftt. Der den Londoner 
Weftminfterpalaft imitirende Bau 
berührt mit feinen edlen gotischen 
Formen fehr vornehm, jtilwoller 


den, bon einem Neger echten türfi- 
fhen Kaffee zubereiten; eine fchwere 
Atmoſphäre des Wohllebens liegt 
über dem mit koſtbaren, weichen 
Teppichen belegten Raum. Wir 


in den nebligen Abend, tönen heime- 
ige Slodentlänge — mwisfliche Glof- 
fenflänge — aus dem Nheintale. 
Wir find in Buchs; die Gemütlich- 
feit eined Land-Gafthaufjes umfängt 


ihauen uns das Publifum an; e3 
al« | jteht wohlgenährt aus, gefättigt von 
paläjte der Stadt, die mohl viel Freuden des Mahles. Ueppige Da— 
Pomp, aber umſo weniger Ge— men in ausgeſchnittenen Seidentoi— 
ſchmack aufweiſen. — Im Abgeord— letten, mitBrillanten zugedeckt, blin— 
netenſaal herrſcht gedämpftes Licht; zeln aus in allenNuancen geſchmink— 
die Sitze der großen ungariſchen Po- ten Geſichtern vor ſich hin, mit ſich 
litiler, der Tisza, Karolyi, Andraſſy, und der Welt zufrieden; ihre Kava— 
des Miniſterpräſidenten Wekerle ſind liere paffen ſchwere, große Zigarren, 
eer; eine trübe Dämmerung drüdt auch ſie ſcheinen des Krieges Nöte 

if den feierlichen Raum, den man ftarf gu. verfbüren. Schnell 


wirft beitaten er un Are — —* —A in ſeine Küche kam, ſo ſtammte 
not Du den Schufter man ihm beim Militär ſchon beige- der von den Treibjagden, die der Ne : latt und ich ilt.“ (Gezeichnet 
EN will Dir was | bracht, und es war fonberbar, daß er | Oberförfter von Zeit zu Zeit akhiert, Teiner Miene, und von ber Klang: | — —— 3057 Yo 


die Fleine fchmweizeriiche Netfegejell- 
Ihaft, die ihr glückliches Paſſiren 
der Grenze den Angehörigen fofort 
telephoniich oder telegraphiich mit- 
teilt; man jpricht dem einfachen, 
jedoch reichlichen Mahle zu, freut fich 
der originellen Wirtsfemt, der hei- 
matlid; anmmıtenden, jo fonderbar 
neu und fauber - gefleideten Gäfte, 


* 
J 


und empfindet das 


nen ſchielen immer ein wenig nach ON, und murbe mein Gefiht mieber | Adenfalls als andere Vronumental. 


gar nichtß gegen bie | da3 heute zum erften Male fah. Ich will doch gelegentlich mit dem | Farbe feiner Stimme hängt nicht fel- | Etr., Chicago, X.., 25. Sept., 1918. 
ie ift ein ordentliches, | Nämlich über das große unter= Alten reden,“ dachte Guftan. „MWenn’s | ten das Schidjal eines Angeklagten] Guticura Ceife und -Salbe haben fid, | 
% fie fann nichts für | ichlächtige Rad konnte einer recht qut|teine Flinte ift, fo kann e3 doch ein | M- ſehr wirtſam für die Behandlung von 
ıb wenn fie arm if; fo\ in bie Mühle bineintommen, befon- | Revolver fein.“ (Fortfegung folgt.) Buiteln, —2 Röte und Rauhbeit, 
— Nein Mu ne rd wenn €: ein ht! cber ſchlant war Und dann begab er ſich Schorf, Ju en un reigender Kopfhaut 

— Re en a Zu. = fg v N ie a mit — — Ba ehem 

BE u; ER EINER UML zul wu to gentum ‚igaar bei ng erwieſen. 
m Ta 4% a5 . Kür fr ie 1 von jeder Art 
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- Bas Biel erreicht. 
. Die für das Rote Krenz verlangten 


$6,000,000 beifammen. 


Die kleinen Leute. 


Die legten zur Klaffe 1 achörigen Ne- 
fruten gehen ins Mebungslager ab.— 
Das Eigentum ber feindlichen Aus- 
länder. — Ein „Geſfundheitsſchuh“? 


Nach faſt zweiwöchigem Bemüben | 
bat Chicago die ihm zugeiiefene | 
Aufgabe, $6,000,000 für das Rote ; !A DOTDE ' 
Nach; die Bahngefellichaft fid allerdings 


Kreuz aufzubringen, aelöft. 


Angabe von Frant O. Wetmore, bem | 


Vorfigenden bed Kampagneaußs | 


Teil ihrer Arbeiterfehaft 
für das Heer benötigten Schu- 
ben wibmen. 


Werden nicht ftreiten. 


| 


Fordern Neform. 


Situng von Jllinsifer Anwälten, Re- 
ben von Lomwben und Landis. 

In einer im Hotel Sherman abge- 

baltenen Gitung des Illinoiſer 


Angeftellte der Aurora & Elgin Bahn | Ytmeiges de3 „American Anititute of 


find zufriedengeitellt. 

Auf den Linien der Wurora, 
Elgin und Chicago eleftrifchen 
Bahn wird nicht geftreift werden. 
Anitatt, wie fie gedroht hatten, die 
Arbeit niederzulegen, nahmen die 
Angeftellten der Bahn geitern 
Abend einitimmig ein Rohnabfom- 
men an, welches ihnen einen Auf- 


Ihlag von 10 Cents die Stunde) 


fihert. Sie werden demnad; fünftig 


34 bi 46 Cents die Stunde und) 
für jede Neberjtunde 5 Cents Zu- | pflege das fu 
‚Züchtigfeit eines Staatsanmalts an 


Ihlag erhalten. VBorderhand fieht 


gezwungen, den 550 Zeuten nur die 
Hälfte der Lohnerhöhung auszuzah- 


fhuffes, war der Betrag geſtern len, ſo lange nämlich, bis ſie von 


Abend beiſammen, und da heute noch 
den ganzen Tag weitergearbeitet 
wird, iſt anzunehmen, daß er ſogar 


der Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzanſtalten die Erlaubniß 
bekommen hat, ihre Fahrraten un 





noch beirächtlich überſchritten werden die Preiſe für die Lieferung von 


wird. 
daß es wiederum die ſogenannten 
kleinen Leute waren, welche buch 
ihr Geld den Tonds auf die ge=| 
wünſchte Höhe anſchwellen | 
Un der Spite der geitrigen Beiträge | 
ftehen nämlich nicht etwa eine Reihe | 
bon großen Firmen, welche Millionen | 


vereinnehmen, fondern ihre Angeftells | 


Das Bemerkenöwertefte ift, Licht und Kraft zu erhöhen. 
Genehmigung wird im Laufe der tig ftattfindenden 42. Yahresfigung einen Streik in einer Gießerei ange: | 
|ber Sllinoifer Anmaltstammer hielt | zettelt, und aus Youngstown berich⸗ 


Die 


nächſten drei Monate erteilt werden, 
und die Bahn wird ihren Leuten 


Lohnaufſchlags auszahlen. 
Die Verhandlungen, 
drohenden Streit 

dauerten den ganzen 


die 
abmendeten, 
Tag und 


liegen. | dann die zuritkgehaltene Hälfte des | 


| 


la 


| 
| 


| 


digers. 


ſen. a J 
der Polizei und der Privatdetektives ünd Militär unterdrückte die ——28* dem untiren denPoligeichefAl— 
Vorſchub geleiſtet. 


ten, die ſich durch ihrer Hünde Arbeit wurden von Oskar F. Nelſon als 
ihren Lebensunterhalt erwerben. So Vertreter des Arbeitsfekretärs Wil- 
zeichneten die Angeſtellten der ſon, von Vertretern beider Parteien 
Schlachthausfirmen Armour Fe Co. und von angeſehenen Bürgern von 
Morris & Co, Smift & Co. und) Yurora und Glgin acpflogen. Es 
Wilſon & Co. zuſammen nahezu war der Vorſchlag der letzteren, der 
$100,000, diejenigen der Illinois den Ausweg zeigte, als die An- 
Steel Co. 5240.00 und diejenigen von geſtellten eine Lohnerhöhung von 5 


5 
I 


l 


I 


Marfhall Field & Co. $13,638. Bon | 
den berfchiedenen Wardorganijutior | 
nen wurde nahezu eine Million aufs | 
gebracht; an der Spibe flieht die 1.| 
MWarb mit $400,000, mährend bie 
21. Ward mit $175,000 ben zmeiten 
Plaß einnimmt. 


Ab ins Mebungslager. 


Die legten bisher noch nicht einge= 
zogen gemejenen jungen Männer der 
Dienittlaffe Nr. 1 treten heute, be= 
ztehungsömweife morgen, bie Yahrt in! 
das Uebungdlager an. Chicago hat | 
damit im Ganzen 64,597 Mann für| 
die Nationalarmee geftellt, daS heißt 
nicht nur feine volle Quote, fondern | 
noch beträchtlich mehr, fobah e3 alfo| 
in feiner Weiſe hinter anderen, 
Städten zurüdfteft. Etwa 
Drittel aller der Alaffe Nr. 1 an⸗ 


gehörigen Dienftpflichtigen tft freis| eine folhe Mehrausgabe nicht ge- | 


willig in daS Heer eingetreten. 
Haben die Aushebungsbehörden 
dieje Arbeit hinter fih, fo winkt 


Cents die Stunde zurüchwieien und 
die Bahn erflärte, mehr nicht be- 
willigen zu fünnen. Der Vorichlag 
der Geihhäftsleute fand beiderieits 
Zujtimmung und wurde dann der 
Berfammlung der Sewerfihaft vor- 
gelegt, die ihn einjtimmig annahm. 

Den Angeitellten der SHod- und 
der Straßenbahnen wurde geitern 
die gewünfchte Zohnerhöhung ab- 
geihlagen; fie werden jih nun an 
die Bundesbehörden wenden. Den 
Vertretern der 
jagte Präfident Busby in einer 
Konferenz mündlich, daß eine Zohn- 
zulage unmöglidy jet, und den Hod)- 
bahnern zeigte Präſident Budd das— 
ſelbe ſchriftlich an. Als Grund 
der Bahnen 


daß die Einnahmen 


ſtatten. 
——— 


Tropenglut. 


Straßenbahner 


| 
| 
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ein!wurde in beiden Fällen angegeben, | 


| 


Criminal Lam and Eriminology” 
wurde ba3 beitehende Grandjury- 
foftem einer ſcharfen Kritik unterzo— 
gen, von manchen Rednern wurde ſo— 
gar ſeine Abſchaffung verlangt. 
Prof. Wm. G. Hale, der Präſi— 
dent der Geſellſchaft, forderte die 
Einſetzung eines öffentlichen Vertei— 
Obwohl es das Amt des 
Staatsanwalts ſei, dem Geſetz Gel— 
tung zu verſchaffen, nicht aber die 
Angeklagten wie Wild zu hehen, 
pflege das kurzſichtige Publikum die 


der Zahl der Verurteilungen zu meſ— 
Dieſem Irrtum werde ſeitens 


Jeder Ange— 
klagte habe Anſpruch auf Verteidi— 
gung, aber die reichen Angeklagten 


verteidigt. 
An die Delegaten zu der gleichzei— 


Gouverneur Frank O. Lowden eine 
Kriegsanſprache. Das Bild, daß 
Frankreich und England vonDeutſch— 
nd zertreten am Boden lägen, malte 
er in ſchrecklichen Farben aus, und 
er kam zu dem Schluß, daß Amerika 
den Krieg gewinnen müſſe. 
Schmähungen auf das deutſche 
Volk häufte Bundesrichter Landis 
in einer Anſprache bei dem Bankett, 
das am Abend im South Shore 
Country Club ſtattfand. Bei den 
bevorſtehenden Wahlen dürfte nur 
für Kandidaten von unzweifelhaftem 
und bewieſenem Amerikanertum ge— 
ſtimmt werden, ſagte er, und ver— 
kündete ſeinen Zuhörern dann, daß 
hier in Chicago eine weitverzweigte 
Organiſation „deutſcher Agenten“ 
beſtehe, die überall eindringe, ſogar 
in die Sitzungen der Illinoiſer An— 
waltskammer. Die Organiſation be— 


ſtehe meiſt aus Männern von deut- 


ſcher Geburt oder Abſtammung, aber 
auch aus Anderen, die weiter nichts 
erſtrebten, als Gold. 


* Holländer, Extra Pale und 
Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
in Flaſchen und 
äſſern, Telephone Calumet 730. 


miſa* an⸗ 


" 


Brewing Co., 
Cr 


Ö 
—— —— 


Der Fahrt Ende. 


Bauunternehmer unter der Anflage auf! 


veriuchten Totichlag feitgenommen. 
Unter der Antlage auf verjud)- 

ten Zotichhlag wurde gejtern Abend 

in feiner Wohnung, Nr. 3334 


——— — 


Abendpoſt Chicags; Samstag, F 1. Juni 1918. 
|Bie Rabaretordinan,. 


Korporationsanwalt Gttelion em- 
pfiehlt ihre Abänderung. 


Ingars Briefe. 


Gr zettelte Streil8 in Ohio und Penn- 


fplvania an. 

| Briefe des Drganifatord Dapid 
| Ingar wurben heute im J. W. W.⸗ 
Prozek von Regierungsanmwalt Pors | 
ter den Gefchmorenen vorgelefen. | 
Ingar fchreibt im Xanuar 1916 aus 
et Si BA mar Serien san 
14,000 Mann arbeiten angenommen * — — * —— ne 
| bat, um die unter den Arbeitern ſchon | = a rn Itse Gliehung um 
|borbandenen Streitgedanten zu fchü- ae 
ten und einen Streit in Verbindung | 
J * in den Republic Steel 
⸗ 5 a 3 x| ’ — J 
een Ser äh kn Sb a mann er ann 
| viele Arbeiter fich frant ftellten und ftände zu befeiti * * nn gi 
dann die noch bei der Arbeit geblie- | Lnrets füt * —* en 
a ab a Ba ein geführ haben, befürmortet 

zwangen, fi dem Streit ans | gorporationsanwalt Samuel X. Et: 


\zufhließen. Dann murbde Eaftizeffon im ei 
Youngdtomn in Flammen gefekt, | — ey 


Iit zu unbeftimmt. 


WAenderung der Kabaretorbinang, 


ımalle. Yngar fchreibt meiter, er A unterbreitet hat. Die Maßregel 
in Abrede geftellt, baf er ein %. gg, wie in dem Gutachten ausgeführt 
S. ſei, und verlangt von Hadwood wirtd, jo unbejtimmt und zmeideutig 


d | würden zu biel, die armen zu wenig |die Sendung von Organifatoren, um ‚abgefaßt, Daß fie zu einer Menge ge- 


: a — ihtliher Klagen führen wird, um 
die GStreifer zu organifiren. In 119 Bee Sr A 
If u : 3 ihre eigentliche Bedeutung feitzuitel- 
Farrell, Pa., hat Ingar gleihfal ılen, und daß es für die Korpora- 
‚tionsanmaltfhaft unmöglich ift, die 


|tet er fpäter, daf bie Bundessehörde einzelnen Beitimmungen jo auszule= | 


fein Zimmer durchſucht a 
„J. W. M.-Litteratur beichlagnahmt mit Beſtimmtheit aufrechterhalten 
hat. Er glaubt, da Sam Gom- werden fann. Die Mäfregel be: 
'perd und die „Kriegsfozialiften“ ihn | ftimmt, daß Perfonen und Firmen, 
| denunzirt haben. die eine Schanflizens haben, in ihrer 
| Dur die Ausfagen von Peter Wirtichaft ober in Verbindung mit 
'Gaus aus Milmautee, der dort furze dem Ausſchank fein Tanzen. 
Zeit Mitglied der 3. M. D.-Or- | feine Vorfteliungen oder Vorführun- 
| ganifation.gewejen ift, verfuchte Ne | gen dulden foilen. „Dieje Bejtim- 
gierungsanwalt Nebeter ein früheres | Mung“, wird in dem Gutachten an 
Mitglied Namens Harrifon Height den Polizeichef ausgeführt, „ift zwei— 
|mit der Anklage in Verbindung zu |Deutig und ihre Iragmeite ijt zwei— 
bringen, e3 ftellte fich aber heraus, |felhaft. Auf Grund der Beſtimmung 


und gen, daß die Auslegung im Gericht | 


oder | 


Eigentum feindtiher Ausländer. |; 
D 


Nachlaßrichtern mitgeteilt, was 
damit zu geſchehen hat. 

Die Frage, welche Schritte zu tun 
ſind, wenn eine Hinterlaſſenſchaft 
ganz oder zum Teil feindlichen Aus— 
| Tändern, bad heißt in Deutfchland 
wohnhaften deutfchenlintertanen, zus 
fallen foll, wurde auf dem heute im 
| Situngsfaal des Nachlaßgerichts ab: 
| gehaltenen Konvent der County und 
Nachlaßrichter des Staates Illinois 
eingehend erörtert. Als Vertreter der 
Bundesregierung waren J. Lionber⸗ 
ger Davis, einer der Gehilfen des 
zum Verwalter alles feindiichen Aus⸗ 
ländern gehörigenEigentums ernann⸗ 
ten Herrn A. Mitchel Palmer, und 
defſen Anwalt, Herbert Hannock, er⸗ 


ſchienen. Sie führten aus, daß es der 


Regierung ſelbſtverſtändlich darum 
zu tun ſei, daß derartiges Eigentum TI 
während der Dauer des Strieges hier | 


im Lande bleibe, und ba deshalb | 
alle etwanigen Verfude, e3 durch 
Vermittlung von Bewohnern neus 
traler Länder den Eigentümern zu= 
zuftellen, ftreng verpönt feien. Jeder 
Anmalt, fagten fie, der fich berufs- 


Stühkbänder und Ver 


Künftlihde Arme und 


menbängende Mibgeftaltungen haben. 


Damen, welche das Anpaſſen bei Frau 
Gtablirt jeit 1860. 


NGER 


r 


Riverview Bart. 


ve: it zu befaffen habe, folle!. Riberbiew kann ſich eines neuen gro⸗ 
mäßig damit 3 f 1 h ßen Erfolges rühmen. Edward N. 


ſich zunächſt von Herrn Palmer eine Auſtens großes 
auäftellen Taffen ‚Over There“ wurde am Gedächtnik- 
und ihm dann eine Abfchrift alter |tage zum eriten Male de mRublikum ge- 
| bezüglichen den mit 
f . ® 3 8 de = . * 0. 

ſcließlich an — — worden. Auſten iſt derſelbe Künſtler, 
Nachlafjes gehe, folle ber dem feind- ;pefjen Merte „Kampf zwiichen Monitor 
lien Ausländer zuftehende Teil dem md Merrimac“ und „Die Schöpfung“ 
Verwalter übermittelt werben, mel=jin früheren Nahren jo großes Auffehen 
cher ik, wenn e8 ich um baaresgeld jErregten. Zein neues großes Wert auf 


: 2 anfn. |Die Bühne zu bringen hat $100,000 ge- 
handelt, in Regierungsbonds aitle- |gostet, und e3 entfaltet fich in fechs gr- 
oen merbe. 


!twaltigen Bildern auf einem Raume bon 

Aud) der Ertrag von Bonds und 250 Fu Breite und 175 Fuß Tiefe. 
Altien, welche in Deutfchland mohn= ‚Bei dev Vetrachtung gewinnt man den 
haften deutfchen Untertanen gehören, Eindrud, das „Over There“ nicht nur 


beſondere Lizens 


Begeiſterung 





Kriegführung iſt, ſondern daß jede der 


801-503 M 


Scylachtenpanorama | 


Akten zuftellen. Wenn e3 | zeigt und ijt jeitdem täglich von Taufen= | 
aufgenommen | 


ift, fomweit Herr Palmer jenen nicht 


jcch8 Schlachten der Wirflichfeit getreu 


genau angepaht, um Shut und Beque 
Gummiftriimpfe, 


bünde 


gegen Alißgeſtaltungen. 


Beine, 


Wir deſihen 


die nötige Erfahrung zur ritigen Herftellung von 
Bruchbändern zu $1.00 u. mehr; Gummijtrüimpfe 
und Unterjtügungen zu $1.75 und mehr. Hilfsmit- 
tel gegen Mipgejtaltungen auf Abzabhlungen. 


en beforgen. | 


Bernachläffigen Sie e3 nicht, wenn Sie an Bruch HELM 
leiden, angeichtvollene Adern oder damit zufam- !} 


if | Ben i 
ILWAUKEE AVE 
Gde Chicago Ave., 6. Flur, nehmt € 


—— Dfim 5bi3 7 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—12 Uhr. — Mahnehmen im Haufe beſorgt. 


— vBhone: M 


N 
er 


* 


| „American League ⸗Chi 


19 
_. 


ı Lifte. 


3, Cleveland 2; St. Louis 3,8 
Keine anderen Spiele a 


Dom Baledat’eine. r 
| HSentige Spiele. 


— 


St. Louis 7; New York 


delphia 1. Keine anderen Sp 


gemeldet. 


„National League“ —Pitisb 


N 


Bisperiger Etand diefer Ligel 
American League. \ 


— IR 


Gleveland 
Ghicano 
Nafbinaton 
Thiladelphla 


daß Heigbt, als Gaus ihn tennen können mir nicht entfcheiden, ob der 
| lernte, bereits aus der Organifation | Stadtrat beabfichtigte, Perfonen, die 
Deere Farm worden war. eine Schanklizens haben, Vorführun— 
| Regierungsanmalt Nebefer fuchte gen mur in dem Lofal, auf das ihre 
in der geftrigen Nachmittagsverhand- | Schantligens Unmendung findet, zu 
|bon Erntemafchinen auf ven Feldern abſichtigte. derartigen Perfonen bie 
von Wafhington und Montana und | Weranftaltung von Wufführungen 
|die zahlreihen Brandftiftungen in auch in Lofalen, auf bie ihre Schant- 
jenen Geaenden die unmittelbaren |lizens feine Anwendung findet und 


Folgen der Lehren der %. W. W. ge= |in denen geiftige Getränte nicht aus= 


wefen find, und daß die Sabotage | geihänft werden, zır verbieten. In- 
| zu dem audgefprochenen Zmwed verübt | ferer Anficht nad follte der Stadt- 
|murbe, die Arbeitgeber zu fehädigen |rat die Ordinanz jo abändern, daß 
und die Vetreibung bes Srieges zu die VBeitimmungen bezüglich des Lo= 
bemmen, fals, in dem Aufführungen verpönt 

Der Farmer %. N. Blafe aus | find, flar find, d.h. daß Mar wird, 
Canyon, Wafh., machte Ausfagen |uh Kabaret3 nur in den Lokalen, auf 
\üiber zahlreiche Brände in feinem Bes | welche die Schanfligena fich bezieht, 
|zirk, 3. B. fei einmal eine Drefch: |verpönt find cder au) in Lofalitä= 
\nafchine, fobald ein X. W. W.-Mtit | ten, Die nicht von der Schantlizens 
lied fie mit Getreide gefüllt, in:berührt werden, aber mit dem 
ı Ylammen aufgegangen. Schanklotal in Verbindung ſtehen“. 


| Beihwerde über Tanzhallen. 





Frank Wormke gemachte Ausſage, 


lung darzulegen, daß die Zerſtörung verbieten, oder ob der Stadtrat be⸗ 


bereits in ſeinen Beſitz gebracht hat, nachgebildet wurde. Das Schauſpiel ver— 
an ihn, beziehungsweiſe ſeinen Ver- anſchaulicht den Krieg, wie er in den 


.. Lifte it Luftf6 — der B ⸗ 
treter, abzuführen. —— mit Luftkämpfen und der Bom 
— — bardirung großer Städte, in der Ebene 


Heutige Verluſtliſte. und unter dem Wafſſer 


Zwanzig Tote, darunter ein Chicagoer, Das Gange iſt vom höchſten Intereſſe, 
und fiebzehn Schwerverwundete ſerfüllt vom grimmen und doch zugleich 


erhebend —W er Zei 
Waſhington, 1. Juni. Die PORT a 
Verluftlifte enthält 57 Namen, 
fi, wie folgt, verteilen: Gefallen, 
drei, an Wunden asfiorben, fech3, anı 
Krankheiten geftorben, zehn, infolge 
Tlugunfalls geftorben,einer. Schwer: 
bermunbdet, fiebzehn, leicht verwundet, 
elf, vermißt im Slampf, neun. Unter 
denSchwervermundeten find bieleut- 
nant3 Farnum, Nem Hort, Peterfon, 
Kamberton, Minn., und Ward, Hou= üit. 
fton, Ter. Aus dem Mittelmeiten, ‚Emile de Recats „Follow Me, 
* en We 
— a — a IH NEUE ewande auſft T, zu d 
— — Guſtav Hillert, Bemidii, neu eingefügten Einlagen gehört u.a. 


0 — * der Aft von Tom und Pearl Alland. 
An Wunden nejtorben — Sergeanten; Yı Sonntag, dem 9. Juni, iſt Däni— 


25 5 9 ’ . u . > Ag. = 
yet, a —— — ſcher Tag mit dem großen Piknik des 
| Sir. ns 9, DE: däniſchen Nationalvereins. 

* . 34. —1 ——— 


| 
ebenfo wenig Me&ormids Schauitellung 
böchit Iehrreichen Vegriff _ bon der Tä- 


‚tiafeit diefer berühmten Seelriegswaffe 
gibt. 


im Nivervicw zu jehen, nachdem diefes 


auf Coney Island auögeitellt 


und in den Schützengräben, ſowie auf 
geführt wird. 


ein Beſucher de— s ſollte ſich 
die den Anblick dieſes Schauſpiels verſagen, 


der Tauchboote, die dem Beſchauer einen 
Auch Auſtens „Schöpfung“ iſt wieder 


von St. Louis und San Francisco und 
geweſen 


New Vort 


23 


Gincinnati 
Pittsburg 


XR— 15 
Er. Bauid „nur 13 


Broollyn 


Geſtrige Spiele. 
„American League“ 
in Chicago; Boſton in 
Philadelphia in St. Louis; 


ington in Cleveland. 


m 
| geb 


— — — 


ensmittelpre 


Den 


— 


„National League —Ch ie 
in Bofton; St. Louis in Vrok 
—E Vi Ci 
Werk inzwiſchen auf den Ausſtellungen Pittsburg in New Hort; C 


in Philadelphia. 


Er, 
a 


R 


Itzolle jegte Leute folgende ER 


|mittelpreije für den Stleinveri 


feſt: 


Andere Zeugen beſtätigten die ne 


— ſofort Ene neue. — Die 5Sjährige Frau Fred Medford ei- | Rhodes Avenue der Bauunterneh- Eine geharniſchte Beſchwerde gegen 
— 2 * —* alle nem Hitzſchlage erlegen. mer Fred Gillespie, deſſen Ge— 
jungen Männer, welde feit dem 5.) Der gejtrigen Treibhaushige — |Ihäftsräume fi im Haufe 18 Oft 


BSuni 1917 21 "Sahre alt wurden, |, . Thermometer zeigte am Nadj- |Hinzie Straße befinden, verhaftet 


An Krankheiten geitorben Wm. | 
Hojtetter, Oflahoma Eity, Olla.; Her= | 


en N Een —— * —— unterbreitete heute Prä— 
W. die Güterzüge abpatrouillirt und ſident Samuel Inſull bom ſiaat— € | 
455 Is Fr —— * bert Koethke, St. Ansgar, Ja.; Robert 
die nicht zur Organiſation gehören— lichen Verteidigungsrat dem ſtadt-E. — — S. 8 Ernſt 


in die Stammliften eintragen zu 8 —9— . ‚ben „blinden“ Reifenden binunterges | zatfichen SHeimperteidiaunadausfchuh. | Sanders, Devils Late, N. D.: Ruffell 
| mittag um vier Uhr 89 Grad Ps in der Warren Ave.-Wadhe ein- | morfen haben. Beäftdent Snfurt — * > Nohn Thompfett, 617 Fort Str., Sault 


I er $ i ER | 
en BEE Diendiog |ift ein Menimenleben zum Opfer |geiperrt._ Ais Anflägerin gegen er DaB, ION“ |&r. Marie, Mid.;_Wallace N. Mil- 
u er a * * — Bu Irbeit| gefallen. ihn tritt Frl. Bertha Vanorden auf, derö in ber 2. Ward bie Zuftände in |Tiams, 717 Mall Str., Joplin, Mo. | 
ee — 8 id Die 5Sjährige Frau Fred Med- eine bei der „Chicago Mail Order | ‚den Tanzhallen beflagenswert feien.| Schwer verwundet — Andre P. Pe- 
— und ohne Verzug bor ih |; .H, Nr. 3850 Southport Avenue, | To.“ beſchäftigte Waiſe Sie hatte — Brandivunden im, Zei Tänzen, für bie eine Sant terion, Yamberton, Minn.; Sergeant 
’ = . — u. ei 5 u. ’ 5 \ Bi , a Iys = u — B. D ber, — Ill.; 
Bo — wurde von der Hitze überwältigt. mit Gillespie in deſſen Kraftwagen x. —* ſchweren ran munden im lizens oder ein Schankſchein nicht er⸗3B M — * 847 W 8 — 2* = j 
Das Eigentum feindliher Ausländer. |: + Ma Bois Skenkak . In) Geliht und am Körper Tiegt bie vier mirft fet, fei Irumtenheit beobachtet uet ar. vone, Se Zur 
° Ein jofort geholter Arzt fonnte fie eine Ausfahrt unternommen und Ihr⸗ lie Xiabella Abrahamfon, irft fei, fei Irun enhei beo achte Chicago, JU.; Nof. M. Partridge, Wer: 
Ton der Bundesregierung ift|nidht retten. Sie ftarb ihm unter war wohl mit ihm aus irgend einem | 302% — = Hi. & Ant worden. Außerdem trieben lüderliche ner, N. D; Ztanley Smith, Dinge, 
eine Kanıpagne eingeleitet worden, | den Händen. ‚Grunde in Streit geraten, denn als)“ . a er * Frauengimmer ihr Unweſen. —F Comarb * — 338 Pulasti 
— Dieter: — 1 
der gerieten in Brand, als fie mit |... 34 + Leicht verwundet — Claude R. Me 
\ der tärfite Betrieb zwischen | Garn, Maple Plain, Minn.; Tond 2. 


Beim Wurz’nicpp. 

Bu den vielen anderen Annehmlichfei= Beton p 
ten, die ein Vefuh beim Wurz’njepp DId., nit eingetwidelt. .0.08 
—* * 3 3fb., i 
715 W. North Mve., bietet, gehört auch —48 0 
der, daß fein jtilvoll nach Münchner |1 ne ngemwideit.......0.12% 0 
Vorbild eingerichtete Neftaurant mit | : 

et u . Woblbelamtte — Sad 
vorzüglichen _Ventilationsvorrichtungen | % Sab, Baum. .ad 8116-1 48 
ausgeitattet it und jelbit vei fChmüliter | % a6, Bapterfä Een... 1.131.387 
Hige angenehm fühl tft. Die meiiterbaf- | a ge 0.25-0.20 
ten Darbietungen des Schmittichen |% Fab, Yaummoltfat .. 1.46-1.64 
Hausorcdeiters, das eine Verftärkuing |d BR. ee —— 

4 2 a 25 a, 2 Schrot⸗ er Srubummebl— * 
erfahren bat, haben die Gäjte die jtadt- | 5 Bund Sad......0.27%-0.31% O.A0ME 
rätliche Verbannung der Sänger ver- 

Ichmerzen laffen, und jollte in einer bes | Dunfei \rein) 


Rcaagenmehl— J 
ſonders fühlenden Bruſt doch noch een ——— 1.41-1.77 24 
Stachel zurüdgeblieben fein, fo bat der |u find Yarmmollfat.. 0.30-0.37 
p 


MWura'nfepp allerlei heilende Tropfen | _Matismebhl— 
zur Hand, die dazu noch den Lorteil | Gerp 

haben, daß fie nicht teelöffelmeije, jon- | Gerftenmebl-— 
dern im blinfenden Nömer oder aus dem | % Faß, Daummollfad. 1.27-1.64 
122 „ Mark . 16 Plund „oooncooooorece ORTE 
ſchäumenden Maßkrug eingenommen | 

|werden fönnen. Im lebrigen findet wie | 

| 533 Sri = tan | 

auch früher allabendlid), am Zonniag | zanch Fonda. 

aud) de3 Nachmittags, Konzert beim | ®lu> Rufe 

Wurz'niepp jtatt, in den morgigen Konz |Reiömehl une... 


Die Patrioten. 
£ : sg mr vird der beliebte T + Ann. ' Rolleb 
New York, 1. Juni. Mit General: |äerten wird der beliebte Tenortft Heinz | yusgemogen 
* rich Riehl wieder einige ſeiner — 


Vreis,den Pe 
Aleinbändler . Ha 
zahlt. zabie 
Beißbrot— er Laib 
J 


— — — 


Wieder ein Opfer. 


Pr 


0. 


In X 
um den mittleren MWejten nad) In einer Madifon Straße Elef- das Gefährt fid) der Kreuzung von | 
deutihländiichen Geihäftsfirmen u.|trifchen, als dieje eben die Neffer- | Congreß und Paulina Str, näherte, Streihböl; fpielt p bie! 

1. ı0, gehörigem Eigentum zu durd)- | jon Straße erreicht hatte, brach der | flog das junge Mädchen, wie Stra- | Mm 2 0 En Rn m Et ehe p z ein und fünf Uhr Morgens |Vabid, Berlin, Wis.; Albert H. Verg, 
suchen. Dem von der Bundes- | 5jährige Tiſchler Paul Kaden, | Bengänger der Polizei fpäter le .. * a u ° zu verzeichnen. Es ſei win. | Warwid, RD; Sohn F. Devlin, Sioux 
regierung dafür eingejegten Ver-|Nr. 632 W. 26, Str., zufammten, | teilten, von Gillespie geftoben, auf * * Zr * — Flamme | ichenswert, dab eine Unterjud)- Falls, win nn 

walter, A. Mitchell Palmer, it es Im Jefferſon Parfhoipital, wo er| da ‚erftiden tonnte, war legteres bereits | 


5 PBflajter und blieb beiinnungs- | ‚ung ber Zuftände borgenommen und . 
aufgefallen, daß jo außerordentlid | Aufnahme fand, itellten die Werzte los liegen. Sie wurde nad einem ſchwer verbrannt. die zuſtändige Vermaltungsabteilung | Kleine Kriegsdepeſchen. 
tie 


wenig dabon angemeldet wurde, er|fejt, daß er einen Higichlag erlitten |nabegelegenen Hoipital gejchafft, "aufgefordert werde, Drdbnung zu 
begt deshalb den Verdadht, dab e3 | hat. |mo jte auf furze Zeit zur Beiinmung SHaujten wie Bandalen. Ifchaffen. Der ftaatliche Verteidi- 
ihm verheimlicht moird, und Bat ver) An Lafe und La Salle Straße |fanı und Namen und Adreije ihres) _ gungsrat ſei in erſter Linie um die 
ſchiedene ſeiner Mitarbeiter mit wurde der IFjährige Seth Hurl-|Vegleiters, der jdjleunigit davon. „N der vergangenen Nacht erbras gr nehörigen des Heers und der! 
einer eingehenden Unterfuhung be- | hurt, Nr. 1007 S. State Str., von gefahren war, ohne ji) aud) nur | Den ——— Du Ener plotte bejorgt. CS fei ihm mitge: | 
auftragt. Dieje wird von I. Leon- | Her Sike übermannt. Einem Arzte einmal umzufehen, angab. Seine | Yaarenha W. N. TON, | teilt worden, daf diefe in diefen La=| r- u en . De I te Tür 2 ] 
berger Davis geleitet werden, wel-|aclang &, ihn ins Bemustiein Wohnung wurde polizeilidh bewacht | AN der Ede ber Pierce und Minor ſierhöhlen mehr —* ‚hoch nem gebilbet, um in ben Zmauiei- | Ger! Qelers —2——— 63925 | Fehr. Soming, Rartoffeimeiki 
cher zu dem Zwecke bereits in Chi-  zuriichzurufen und außer Gefahr zu|und er bei feinem Eintreffen ver. Straße in Desplaines gelegen, UND zen gemacht würden. Die Verhält |; dentren RR patriotife Erziehung Do Lenz ir elle die fich Naisftärte, Reis, Reismehl, Get 
cago eingetroffen ilt. Er war früher | pringen. | haftet. erbeuteten Waaren m Werte von | ‚einzuführen. in itten freien Eiauben Samdtagd und mehl, Birchmeigenntehl, Hafen 
Vizeprälident der St. Zouis Union | ö —e | — etwa $2000. DObfchon die Einbrecher ' | 


Iniffe feien auf der Süpdfeite beveu=- * 
Die Ukraine. = . — Rolled Oats, Sußkartoffelmeh 
Sise weg" a tend fchlechter ala auf der Norb- und . R —2 g. Sonntags unterhalten, zeritreuen umd | bofkmenmehl, — 
Truſt Co. und Präſident der St. Neue Gedant Steuerung brach. im Laden — — an⸗ | Mafhinaton, 1. Juni. Die Deu * erholen wollen. Man findet dort Ston= ! 

Louiſer Handelskammer. Beide! richteten, waren ſie doch klug genug, 





— 


oz 
©. 


Sominh 
Reid 


major Wood als Ehrenvorſitzer Hat | jeder fingen. Mit jedem Pfund Weizgenmeh) 
fich hier ein neuer Patriotenbund, | ——ee——— \ein Pfund Enrrogate verkauft I 
„Lincoln VBatriotic Army“ nennt er) Seppl Hofers Halle. Surrogate für Weigenmehl ſind⸗ 





enlehre. 


3 
„ur 


— — — 





Kurz und Neu. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 





Schielaugen gerade 
gerihtet in einem 
Beſuch. Kein Chlo— 
Acoform. Ueber 800 
Sſturen auf der Liſte. 
Kommt und em— 
ↄAaangt 


n — 


edhwahe : 
Wunde : : 
Nette : 2: 
Scieiende : 
Wunde : : : 
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{ | —— — Nonnenmehl 1 
- E ee ai sa wi de fen verwenden Urtillerie zur Uns |zert- und Tangunterhaltung. Ta das | verlauft nz — 3 
Memter legte er im Oktober nie. | Jeden Sonntag, Vormittags 1034 |Saftfraftwagen juhr in eine Gruppe | etwanige Spuren, bie zu ihrer Ent: | : ern et |terbrüdung des Bauernaufftandes in |Xotal außerhalb des Getriebes der Cchrots oder Grahammeht müffen Me 
. See "| ich *reum | Straßengä inei "og „ : Schreiben zum Einbringen einer Or= | : : älder | Stadt in fchöner Nachbarjchaft Liegt, bil= | Hehntel Pfund Surrogate De 
der, um Herrn Palmer behilflich zu) Ubr, verfammeln fich Freunde und| m — — — defung führen fönnten, zu beridie | Dinan führen, welche die Schließun | der Ufraine, mo bie Bauern Wä ET | net e8 einen beliebten Nusflugsort für | werden u 
ſein. ı Säfte der „Neuen Ziviliſation“ im Ein Kraftlaſtwagen, deſſen Lenker ſchen. Die Polizei iſt mit der Unters |)” > J — —4 Uhr Mor ons | und Getreide verbrennen, laut Des |geute, welche die anze Woche in der| Rarsoffein— verioomm. perl 
Anwalt Voeotius Sullivan if) Nafonic Temple, Halle 611, um bie | Herbert Ybfen die Gewalt über das ſuchung des Einbruchs beſchäftigt. et ou. If Morgens peſche aus Petersburg. Die Ver- mneren Stadt leben. Gute VBerwirtung | ?e; 1 Bitcontin, u ru = 
zum Rechtsberater des Nerwalters | neue Gedanteniehre zu ftudiren. Diefe Fuhrmwert verloren hatte, überfubt | UI Toll. EN |treter ber Republit Ukraine haben die und freundliche Bedienung madıt der |Ntr. 2, do., neue......... 1.70-2.10 08 
alles feindlichen Yuslänbern ge) fol ihnen ein Hares Berwußtfein ver- | geftern an Harrifon und Clart Str. Ermordet. ı Zuftimmung der Sopiet zu der Tyries | Seppl ſich beſonders zum Grundſatz. Auer a — 
hörigen Eigentums in x finois pe. | mitteln bon ben unfihhtbaren Gefeh=- | drei frauen und brei Männer. Die | ben3bebingung erlangt, daß die So= | ne ET Mübeln ..... 0.42 0.43 0,48 4 
BE an \ vIllinois mäßigkeiten, mit welchen der Menſch Verletzten ſind Frl. Agnes MeCall, V dA Yntenb * Bei der Ortſchaft Mannheim die Leiche biettruppen aus der Ukraine zurüd⸗ N dm 030 
F er durch fein Gedanten- und Gefühla- Nr. 3750 ©. Kedzie Ane.; Frau Ben apmonb =. Anrendauer UND eines unbefannten Mannes gefunden. | gezogen und alle Ufrainer wieder in| 5 —— one | Runfduttes— 
Sofort Kohlen beftellen! | — ar. la ar - John C. Reeves haben heute im Su: EEE, | Am fommenden Mittwoch, von 7 llhr | Standardlorte, Schadtel. .0.29-0.30 
S n beftellen! \leben in ununterbrochener Beziehung | Call, 95. Str. und Homan Une. | SM un gper. |, In der Nähe der Ortfehaft Mann- ihre Heimat aefandt werben. | Abends an, wird der Verein Prinz] „D% Der Rolle...........0.28-0.20 
Mag Manden bei der zurzeit!fteht. Vortragende: da Bilz. wohnhaft; Frant R. Gekula, Nr. | periorgerich vn * Sr „heim wurde heute von Xames Cotv: | Grohe Kohlenfnappheit in England. Heinrich Nr. 1 in pleiners Halle, | Vauagemogen .e..,....0.26-08 & 
herrſchenden Hißze der Gedante an | —— — ‚6377 N. Baulina Str.; 9. ©. Gurl⸗ fahren gegen eng — * der, einem Angeſtellten der Milwau- London, 21. Mai, Brief. Die 1639 N. Halited Str., jein fünfzehn Rale-Lmerican’Boitmia- 0 
Kohlen burdaus nicht al8 zeitgemäß. Rahm Gift. ‚Ton, Rr. 177 Harrifon Straße; ger. Ton —* EEE. = ihre fee und St. Paulbahn, die bereit3 | Anappheit an Heizmitteln ift an near Bender Heiern SBräfibentin Opobet. Im Ganzen N 
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rieg als Geſundbrunnen. 
Eden lehten Nahren vor Ausbruch des großen 
4 in Deutihland mit zunehmender 
Bi Stimmen laut, die in dem madienden 
R Deutfhlands und der ihm zu danfenden 
ei und Genujucht eine große Gefahr fir die 
Eoltsfraft fahen. nd als der Arieg auS- 
= war, fonnte man häufig genug als 
Erklärung hören und lejen: 8 jei viel- 
gut, daß c8 zum Striege fam. Das deutiche | 
Ihon ftarf verweihliht und verfladht — in 
deien, im faulen früedliden Wohlleben 
mehr zu verfumpfen. Der Serieg merde | 
Ediefem Niedergang bewahren, wieder Eifen in | 
ut bringen, c3 jtählen und härten und wieder | 
Bund geihhidter und mwilliger machen, die ſchweren 
ugaben zu übernehmen. | 

kan fudht niemand hinter dem Ofen, ntan | 
enn jelbit dahinter geitedt.” Arbeiter, An- | 
fe und Vertreter der grohen Maffe, etwa Sozial. 
en ımb fozialdemofratiicye Führer waren bie 

kt und fchrieben, jedenfalls niht. Denn wenn 
der langen ?yriedenszeit — in den langen! 
4 glängender induftrieller und Lommergieller 
Melung jeit 71 — die Rage ber arbeitenden 
sin Deutihland eine ſehr weſentliche Beſſerung 
ei hatte, fo konnte von verweichlichender Uebpig · 
erſchlaffendem Wohlleben für ſie doch Feine 
ein. Die Arbeit war jtetiger geworden, bie 
Eiparen geitiegen, die arbeitenden Maffen konnten 
Hier nähren und jahen Danf weifer fürforglicer | 
bung ihr Alter und die Angehörigen von| 
der Indujtrie ufio, vor Außerfter Not geihügt, 
Hrenge Fflidterfüllung und an- 
ausdauernde Arbeit war und blieb | 
Pbingung! Die fo erfreuliche Belferung | 
age der Mailen des deutihen Volfes mar fein 
bientes Simmelsgefchen? und nicht der bäter- | 
Sebe und SFürforge der Herrihhenden zu danken, | 
en die natürliche Frucht gemilienhafter, an- | 
kater und auddauernder Arbeit, die bermeid- 
be lleppigfeit und erſchlaffendes Wohlleben 
ausſchloß. | 
Die Reute, die fich fo beiorgt zeigten um die beutjche | 
Baft, und glaubten, den Krieg als den Retter 
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no; 
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Ber Sefahr der Verfumpfung begrüßen zu müffen, fohle nad) den Atlantifhen Häfen entzogen werden | 


en Angehörige der herrichenden Klafjen gemejen 


r a ee alfo zur Entlaftung der Bahnen in den Serbit- und |Tungsreife aunichte machen. Sie bietet | 
die von den Beobadtungen, die fie in ihren eine Gelegenheit, | 


Volks— 
de | 


nen reifen madten, auf die 
Bife ihhloffen, und wohl auf die zunehmen 


Kohlenwode. 


Die Brennitoffverwaltung dringt mit allem Nad)- 
drud darauf, daß jedermann fo fchnell wie möglich, fei- 
nen Rohlenbedarf firr den nädjften Winter feitftellt und 
die benötigte Menge fofort bei feinem Lieferanten be- 
ftellt. Das gilt fomwohl für die Saushaltsvorftände als 
auch für die Beliger. von Apartmenthäufern und fir 
die industriellen Rohlenfonjumenten. Die Brennitoff- 
verwaltung legt jehr großes Gewicht darauf, tunlichit 
bald einen Weberblid über den borausiihtlihen Ge- 
famtbedarf de3 Landes zu erhalten, befonder® aber 
über die Verteilung diefes Bedarfs über die verjdhiede- 
nen Teile des Landes. Die Verteilung der Kohle für 
den heimischen Bedarf muß unter allen lmjtänden 
im Laufe der wenigen Sommermonate erfolgen, wenn 
die Bevölkerung und die Snduftrie im Winter nicht 
unter Stohlenfnappheit oder gar unter Kohlenmangel 
leiden foll. dar hat die Kohlenproduftion im Laufe 


des letten Jahres eine beträchtliche Steigerung erfab-| 


ren; aber der Verbrauch ift noch viel jtärfer gewadjen. 
Die Ariegsmaterialinduftrie und der Xrandport der 
Truppen, der von ihnen benötigten Lebensmittel und 
des übrigen Materials ftellten immere größere An- 
ſprüche m die Leiltungsfähigkeit der Kohlengruben. 

Da ber Brennjtoffbedarf des Landes im Sommer 
wefentlich geringer iit al$ während des Winterhalb- 
jahrs, fo iit der Sommer die geeignete Zeit zur Auf- 
fpeiherung des Mehrbedarf3 für den Winter. Die 
KRohlengruben find aber nicht in der Zage, alle bieje 
Kohlenmaffen auf ihrem eigenen Grund und Boden 
lagern zu laifen. Sshre Zagerböfe haben nur für eine 
beihränfte Menge Plat. it diefe aufgeftapelt, dann 
müſſen die PVergmwerfe ihre Produftion entiprecdhend 
berringern oder zeitweilig aanz einstellen. Mber felbit 
wenn die Zehen ihren Betrieb ohne alle Rüdficht auf 
den beichränften Lagerraum tagaus tagein ununter- 
brodhen fortjegen und alle im Laufe des nädjiten Win- 
ter8 vorausfichtlich gebrauchte Kohle rechtzeitig fördern 
und auffpeidhern fünnten, würde das Land faum einer 
Kohlennot entgehen. Denn e8 genügt nicht bloß den 
Brennftoff zu fördern: er muB auch verteilt werden. 


Schon unter normalen Verhältniffen haperte e8 bi3-| 
weilen mit ber rechtzeitigen Rohlenverforgung, wenn | 


ftarfe Schneefälle oder Weberfhwenmungen den 
Transport erichiverten, oder wenn die Bahngefellihaf- 
ten nicht bie erforderliche Zahl von Giitermagen jtellen 
fonnten. Mit den Veberrafchungen elementarer Natur 
müflen wir in jedem Winter rechnen. Die Leiftungs- 
fähigkeit der Bahnen im Sütertransport ift aber nod) 
niemal3 auf eine fo harte Probe geitellt worden, wie 
e3 in der gegenwärtigen Rriegszeit der Fall ist. 
Ofvohl die llebernahme der Bahnen in ben Bıurn- 


desbetrieb eine vorteilhaftere Verteilung des rollenden 


Material3 nd cine beffere NAursnütung desfelben mög- 
lich gemadjt hat, find fie doch feinesmwens in der Lage, 
den Winterbedarf des Zandes an Kohlen in ein paar 
Herbſtwochen zu beiden. Die Kohlenverſorgung muß 
auf einen weit größeren Zeitraum verteilt werden, mweil 
nur ein verhältnismäßig Eleiner Teil der Güterwagen 


materialtransport8 und der Beförderung von Bunfer- 
kann. 


Sofortige Beſtellung der Winterkohle dient 


Wintermonaten und iſt eine Kriegsmaßregel, der ſich 
alle Bürger, ſelbſt wenn perſönliche Unbequemlichkeiten 


rrihteite der arbeitenden Maſſen, als damit verbunden ſein ſollten, bereitwilligſt fügen ſoll- 


Beichen Des 
t Ser Entartung — denn „Entartung” 
hen Alles, was auf eine Schwächung, ein Der- | 
nern und Schiwinden bes Geijtes frommer Unter- 
it und Zufriedenheit mit dem von den „Serren” 
iimejfenen jchliehen läßt. 
on diejem GStandpunfte au mar jene) 
he Gutheikung und Bewillkommnung des 
ganz erflärlih. Und aud) im Allgemeinen 
ih das Rob des Krieges ala Erneuerer, Erhöher 
eitiger der Nolfskraft hören. Es ift etwas 
esdran. Nur dab gerade das deutiche Volt eine) 
& heroiiche Kur jollte nötig gehabt haben — das | 





ht recht einleuchten. Denn da8 deutiche Volk zirke zum ſofortigen Aufgeben ihrer Kohlenorder an- 


Fin feiner großen Maife ein fchwer arbeitendes 
für das die Gefahr der Vermeihlihung dur 
es Wohlleben noch in weiter "ne ftand, ſofern 
berhaupt ion erfennbar war. Na jelbit bie) 
hörigen der herrſchenden Klaſſen Deutſchlands 
größtenteils wenigitens, ernite Arbeit — in, 
m Mafze jedenfalls, als die bevorzugten Klaſſen 
er Ränder. Wie harte, au&dauernde Arbeit, 
Be Sinn umd Verantmwortlichfeitsgefühl allgemei- 
in den Mailen des deutichen Nolfes als in 
on Völkern — beifpielsmeife und beionderd als | 
Hlerem eigenen, dem amerikanischen Rolfe, 
Hier, in Amerifta, wenn irgendwo, be- 
F die Gefahr der Vermeihligung, Verflachung 
Berfumpfung, Dank dem riefig wachſenden Volfs- | 
Km und feiner Gefolgihaft von Ueppigfeit und | 
Heben. Hier mehrten fid in den legten Jahren | 
em Seriege die drohenden Zeichen eites phnftihen 
Sittlihen Niedergangs infolge des ſchnell wachſen- 


Reichtums, der durcy das Beilpiel der Reihen an- 


ten Genußfuht und der Leichtigkeit, mit der der | 
etundige ein bequemes Leben „machen“ Ffonnte: 
den Rerhältniffen, Dank dem Reichtum, mit dem | 
Matur unfer Sand ütberichüttete. dem ger 
Zuſtrom fertiger und williger Arbeitsträfte, | 
imerifa Nahr für Jahr wurde und die olge) 
E daß die eingeborene Jugend, ummillig und durch 


jersiehung auch zum Teil unfähig, fih auf) Aulturvolf der Erde gelten die babplonifchen Sumerier, | Dreier 
Metibewerb mit den aniprucälofen „oreigners” , melche die Keilichrift erfunden haben und deren als! 


alten, fidy musfel- und nervenftärfender fAhmerer | 
mehr und mehr abwandte und nur mehr leichte | 
Kehme Beihäftigung als ihrer würdig eradhtete. 
06 beren Ertrag nicht ausreichte, zur Befriedigung | 
iprüche und Gelüfte, nur zu oft zum Schwindel | 
sreihen zu greifen behufs Beichaffung me 
au dem Genußleben, zu dem fie fi) berechtigt 

Fund zum Teil geradezu erzogen war. 
Er Hmerifa fonnte man einen großen | 
Fi Meieg als aut, ja als notwendig eradıten | 
Intereiie der aefährdeten Volf&fraft und Volks 
Be Und für Amerifa— wenn nidt für] 
a Nänder — wird der Strieg jich als ein wahrer | 
Kbbrunnen erweiien. * Bi 
Bmerika wird aus dem Kriege nicht nur äußerlich, | 
au innerlicy unendlich geitärkt hervorgehen. | 
Fe Glyme, der hiefige Yundesbezirfsommwalt und | 
ende de „Arbeits-Ausihufles“, ter 
ation ift anacfüllt von Müfliggängern; ift bie | 
figgängernation der Welt. Die biölang | 
werden arbeiten müflen, jo lange wir im) 
eb, Nicht nur der „Bum“ und „Hobo“, auch 
Ge Saulenzer, mit meidhen rojigen Fin- 
bequemes Leben lebt von dem ®elde jei- 
Ser dem Neichtum feiner Frau wird ar-| 

tw 


Mu wird ihnen und der ganzen Na- 
ie und fittlih. ES wird ihre Kraft 
Eder Nation erhöhen und fie und die 
80508”, alle Schichten der Gefellichaft, | 
ä — Allen erkennbar machen, daß 
J bed Gangen und für ihr Wohlergehen 

tgeiwieien find. Damit wird ihnen 
mehr und mehr Verantwortlic- 
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Niedergangs und der „Entartung” | ten. 
en . Nandsteilen, jo befonders im Often, find die Rohlenbe- 
ftellungen fchon in großer Zahl eingelaufen. In ande- 
ren Staaten, vorzüglich in den meftlichen, find die dies- 


Vielfach it das fchon gefhehen. Sn manden 


bezüglidhen Ermahnungen der Behörden auf weniger 
fruchtbaren Boben gefallen, wahrfdeinlich, weil da den 
Bürgern die Bebeutung der Sache noch nicht recht Klar 
geworden ilt. Um allen Bewohnern des Landes bie 


Wichtigkeit rechtzeitigen Kohlenbeitellens eindrinalich | 


zıt Gemüte zu führen, hat die Brennitoffvermaltung die 
Woche vom 3. bis 8. Nuni zur „Kohlenmoche” gemadt 
und die ftaatlihen Brennitoffverwalter aufgefordert, in 
diefer Zeit auch ihrerjeits die Bevölkerung ihrer Be- 


zuhalten. 


— — — — — 


Eine huſtende Pflanze. Die „Eutadia tuſſiens“, 
d. h. huſtende Bohne iſt eine Art Weinſtock, die in hei— 
ßen, feuchten Gegenden heimiſch iſt. Sie kann durchaus 
feinen Staub vertragen. Wenn die Poren der Pflanze 
durd Staub veritopft werden, fammeln fi) die Gafe 
einige Zeit in den Blättern, dann werden fie ausge— 
itoßen mit einem hörbaren Geräufh, das wie Huften 
und Niejen Flingt. Dabei zittert die Pflanze heftig, 


auch wird fie rot; da8 Chlorophinll oder PVlattgrün! 


fenft fih und fleine Teile einer roten Majje treten an 


\die Oberfläche. Man hält die Eutadia bitweilen als! 


eine Bimmerpflanze Wenn die Stube gefegt wird, 


jo pflegt die Pflanze zu huften, zum Erftaunen aller, | 


die ihre Eigentümlichfeit nicht fennen. Da? Atmen 
der Pflanze erfolgt durd) deren Plätter,. An der unteren 


| Seite der Ylätter der Eutadia befinden fich zahlreiche | 


mifroffopiic Kleine Mundöffnungen, die ſich durch 
zei bewegliche Lippen öffnen und fchliegen. Sie find 


|die Endpunfte von Röhren, die mit Waiferdampf und | 
Saueritoff gefüllt find, alfo mit Gajen, die durch cdhemi- | 
Dank dem ge-| Ihe Veränderungen ftetd beim Wachen der Pflanze | 


entiteben. 


* * * 


Die Urkultur. — Als das älteite uns befannte 


lebendige Sprache fchon gegen Ende des vierten Nahr- 
taufends vor Ehriitus ausgeitorbene Mundart uns 
durd die reihe Anfichriftenhinterlaffenihaft der nad- 
ber in Babnlonien eingewanderten Semiten wmohl- 
befannfiit. Diele Semiten haben da? Sumerifche drei 
Schrtauiende lang bis fait um die Zeit von Chrifti 
Seburt in Ahnliher Wetje beibehalten und gepflegt, 
wie ed mit dem Lateinifhen im Mittelalter geichehen 
it. Obwohl die Sumerier, als fie im Semitentum 
aufgingen, jhon eine alte, jedenfalls 


ı jährige Rulturepodhe Yinter fidh hatten, fo fennen mir! 


bon ihnen doch nicht viel mehr als ihre Sprache, bie 
al8 eine agglutinirende in ihrem Bau, wie man längft 
weiß, mit den Zurfipraden Aehnlichkeit hat. 
übrigen waren alle Berjudhe, da8 Sumerifhe mit ande. 
ren befanten Spradjitämmen in Verbindung zu brin. 


“ gen, vergeblich geblieben, bi8 zu Anfang diefes Nahr- | 
erflärte geitern | Hunderts die Ausgrabungen und Entdefungen im! 


hinefishen Oft-Turkeitan einjegten. Man fand dort 


in Manuffripten, die au8 dem eriten nadchriftlichen 
Sahrtaufend ftammten, nicht blo& Reite dreier bisher 


unbefannter arifher Sprachen, von denen eine das 
Tochariſche bemerkenswerte Nehnlichfeit mit den füd- 


europäiſchen Idiomen, beiſpielsweiſe dem Lateiniſchen 


zeigt, ſondern man entdeckte auch neben Ueberbleibſeln 
einer großartigen alttürkiſchen Kultur eine alttürkiſche 
Sprache, die eng mit dem ſtark abgeſchliffenen und 
überreich mit fremden Elementen durchgeſetzten Türki— 
ſchen verwandt iſt. Während die Verſuche, das alte 
Sumeriſche mit der Miſchſprache des heutigen Türki— 
ſchen in Verbindung zu bringen, wenig Erfolg hatten, 
kann, wie Profeſſor Hommel in einer Sitzung der 
Münchener orientaliſchen Geſellſchaft darlegte, kein 
Zweifel mehr darüber 

Alt. ab 


I; 


Eile 
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nahe be mandt find. So über- 


Int | 


In Zweifelfälien immerhin 

| Bleibt dns Probiren dad Beite; — 
"Was nicht zu einem Baar Hafen reicht, 
Reicht manchmal zu 'ner Weite. 


Abendpoft, Chicage, Samstag, den 1. Juni 1918. 


— mu er 


Der Wert des Wanderns, 


Srgend jemand hat einmal ge- 
fagt, daß ein Beolf in dem Maße 
Aniprud auf wahre Kultur erheben 
fönne, ald e8 veritanden habe, gute 
Beziehungen zu Gottes freier Na- 
tur zu unterhalten. So oder jo 
ähnlich. 

Nun unterhalten wir alle gewiſſe 
Beziehungen zur Natur. Für die 


Wir leſen in der „Ebening Sun“: meiſten Städter beſchränken ſie ſich 


„Die Zeitungen erzählen uns, daß 
ſchwarze Satin-Badeanzüge wenigſtens 
5 einem der ie Ges 
fchlechter in dDiefem Jahre getragen wer» 
den... Die Cualität des Stoffes, 
\au3 dem fie gemacht find, hat uns im- 
Imer meit weniger intereffirt al3 die 
Duantität“ Cold ein frivoler 
Beitgenoffe! 


it bedeutend zurüdgegangen“ . . . Die 

dortigen Hennen jcheinen alfo nod) nicht# 

. dem Anti⸗Faulenzergeſetz gehört zu 
en. 


| „Die Tage des zügellofen Kapitalißs 
mus find in Europa und in Amerika für 
immer vorüber”, jagte Stardinal O’Con- 
nell bor eimigen Tagen in Bojton. 
„Wenn Diefer Mrieg fonit nichts gefruch- 
|tet haben follte, fo Ga 
‚die Augen geöffnet, und das Blut von 
 Rillionen tt nicht umfonit geflofien.” 
| .&3 würde dem Staate Terad® aud) 
nicht fchaden, ivenn er etma8 zahlreicher 
an der Front vertreten wäre. Im Vür- 
erfriege jtellte der damal8 600,000 
etvohner gäblende Staat 50,000 Mann 
I\zu den fonföderirten Waffen, und jeht 
vertreten 75,000 Mann des Nationa 
beere3 eine Vevölferung bon 5,000,000 
| Seelen. Cine gleichmäßigere Vertei« 
|Tung der Ausbebungsquote jei General» 
| profof Crombder dringend and Herz 
legt, denn nichts fchadet ber 
Imen Sadıe fo jehr als IIngere 


i 
| 


Cs 
emeinfor 
gfeit. 


Wer in eine Grube fiel, Hat Son, d 
die Entdefung maben müffen, baß es fie 
egraben batte, aber dann lam bie 
pät, 


männer haben ergeben, daß gemiffe Pa- 
tentmediginen meiter nicht enthalten 
als parfümirten Altohol. Das erklärt 


er Nüchternheitsadvpofaten ausftrömen. 


EIf Tage bat’8 gedauert, ehe für den 
Lynchmord⸗Prozeß in Eollinville eine 
Jury zuſammengebracht werden konnte. 
Und die Angeklägten führen fi) wie 
preißgefrönte Helden auf. Ein jeder 
von ihnen trägt eine Mofette in den 





für Recht und Scham fcheint ihnen ver- 
‚loren gegangen zu jein. Das Vorjpiel 
zum 


bon den Gefchmworenen 
Schlußwort umſomehr. 

Die Erhöhung der Eiſenbahnraten 
wird ſo manchen Plan für eine Erbos 


aber auch Mandem 
|feine Heimatöftadt und ihre nähere IIm= 
ıgebung fennen zu lernen. 


Tabafloje Tage ala eine Kriegämah- 
regel und ala einen Siritt zum Erlaß 
eines vollſtändigen Verbots des „ſtin— 
kenden Krauts“ wurden von den Red⸗ 
nern in einer Verſammlung der chriſt⸗ 
lichen Temperenglerinnen in der Pres⸗ 
byterianer⸗Kirche befürwortet, wie ber 
„Cincinnati Inquirer“ meldet. So muß 
es kommen. Erſt muß der Teufel Al— 
kohol ausgetrieben werden, und dann 
der Teufel Tabak, und was kommt dann 
an die Reihe? 
| Apropos! 

Menn man bernimmt, daß Geld ein 


fiherung denfen. 68 fönnen ja auc 
blonde, brünette oder hwarghaarige 
Flammen gemefen fein. 

Man Hat die Ehe oft mit einem 
Glüdsipiel verglichen. Da bürfen Ult- 
ı mente, Die dem Verlierer vom Scets- 





|dungägericht aufgebrimmt werden, moht | N* 


w Spielfchulden bezeichnet werben. 


‚ Heiratsluftige Damen geben gemöhn- nad) einer rültigen Yußmwanderung | 
lic) ihr Ulter, beiratöluftige Herren ihre | taufendmal beffer ald nad einer 


Schulden zu aering an. 

Das Herz iit ein Pumpmerk; darım 
Inennt man auch den, ber einem nicht3 
pumpen ivill, beralos. 

Als ſonderbare 
iwrd man es bezeichnen müſſen, wenn 
ein Mann ſich einer Blondine, der er 
nach Jahren begegnet, nur noch dunkel 
erinnert. 

Wem die Ehe ein Handel war, der 
braucht für Händel in der Ehe nicht zu 
ſorgen. 
| Wie man die Zeit tot fchlänt. 
| Ein Mann, der behauptet, moblunter- 
richtet zu jein, erflärt, daß in der al- 
ten englifden Literatur nicht mehr als 
80,000 Worte gefunden werben fünnen. 
Die neueren Wörterbücher meifen dage- 
gen über 400,000 Worte auf. Unier 
| Sedankfenreitihum bat aber faum mit 
Ider Zunahme unſeres Wortſchatzes 
| Schritt gehalten. Zu feinem Glüd bat 
Mortsähler feine Arbeit verrich- 
tet, ehe das Antieffaulenzergejek in 
Kraft trat, fonft würde General Erotvs 
|der feiner mol ımter „Entbehrlicdhe Be- 
fchäftigungen“ gedacht haben. 





Die 50 Mitglieder der Kompagnie %, | feiner Geihäftstopf — in feinen | am Krettan. 


1. Anfanterie, die mit Trompeter, Pfei- 
fer und Trommler an ber * durch 
Poughkeepſie, N. H., zogen, alle Hearſt⸗ 
ſchen Zeitungen erlangten und dieſe vor 


Landesfarben im Knopfloch. Aller Sinn 


rozeß war nicht ſehr vertrauen- 
erweckend, vielleicht aber befriedigt das 
zu dieſem Zwecke der wichtigeren Aufgabe des Kriege. 


| 
| 


den Geredhten nur immer freundlich) | 
„Die Eierproduftion in Nem Zerjen | und den Ungerechten gnädig jein. 


i 
I 


| 


t er bem olfe doch | gerichteten Verjtand 


I 
| 
! 


| 
| 
| 


| 
I 
| 
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| 
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Raub der Flammen geworden ilt, muß | beiten Wege hierzulande 
man nicht immer gleih an Feuerver⸗ A 


I 


I|menn man fo auf Schufters Rappen | 3 
Aber wir 


| 
| 


I 


nicht tunlich jei. 


auf die Sorge, weldher Mantel an- 
gezogen werden muß, während der 
Durchſchnittslandwirt ſoweit inter— 
eſſiert iſt, als er weiß, daß Gott 
ſeine Sonne ſcheinen läßt über Ge— 
rechte und Ungerechte. Es iſt daher 
feine Vhilofophie, der Herr möge 


Dann fann e8 aud) ihm an nichts 
fehlen, weil er ja doc, notiwendiger- 


weile zu der einen oder anderen | 


Gruppe gehören mu. 

Ich mollte mir aber heute die 
Städter befonders aufs Korn neh- 
men. Sie tun durdiweg ziemlid) 
viel für ihren auf materielle Dinge 
und ziemlid) 
viel zu ihrem leidlichen Amitjenent. 
Venn’s zu geijtigen Genüffen, gu- 
ten Konzerten, Opern oder Schau- 
Ipielen von erbauender Kraft 
fommt, wird fchon gewaltig gefnau- 
jert. Un allerfnauferigiten aber 
jtellt er fi) in feinem Verfehr mit 


‚|der Natur, obwohl e3 das billigjte 


Vergnügen von allen ift und dabei 
Körper und Geift gleichermaßen 
frommt. 

Mer madt wohl 
regelmäßig feine Wanderung in die 
Umgebung der Stadt? Automobile 


aufia |... : : a 
teibtt | Freilich, die fieht man wie Sand am 
eu | Meere, wenn man draußen iit. Wo 


— aber ſind die Leute, denen eine ein⸗ 
Unterſuchungen hervorragender Fach⸗ | 


oder zmwetftündige Wanderung nicht 
zu weit ijt? 
Und dod iit das Wandern bei 


ur Genüge den Wohlgeruch, den viele | weitem die beite Leibesübung, Er- 


bolung, Unterhaltung. Es reſul— 
tiert in blank und Zlar gewehten 
Augen und gefunderfarbe, die Feine 
fünftlide Aufbejferung braucht. € 


‚bringt taufend fleine Erinnerungen 
der Kindheit zurid, tolle Sugend- 


itreihe und einfame im hohen$aide- 
fraut verträumte Stunden von rein- 
Item Sdealismus. 


Kürzlih jtand ih auf einer 


iebene | Yrüde, die über ein Slüßchen führt. 
ENG Graubläulich waren die Waffer, die | 


munter 


dahinraufchten, überall 
grünte und fproßte e&8, — ein freu- 
diger Zug ging durch mein Gemüt. 

Nur zu viele unferer Städter fen- 
nen SJolde Stimmung überhaupt 
nicht, fritifaftern wohl gar flug vor 
einem Meifteriwerfe des Landichafts- 
malers, daß es „ſolche Farben— 
tönung in der Natur überhaupt nicht 
gibt“. 

Geht nur einmal hinaus, Ihr 
Zweifler und Kleingläubigen. Ihr 
werdet Euch wundern, was für ein 
Prachtkünſtler die Natur iſt. 
werdet Euch wundern, ſage ich, und 
Eure Freude daran haben. Und 
was gilt's: Ihr geht öfter! 

Man wende nur nicht ein, daß es 
Freilich ſind die 
für die 
utomobiliſten reſerviert, 
wirkt zuerſt etwas deprimierend, 
nebenher traben muß. 
haben ja keine Eile. 
Meilenfreſſer und — probiert's 


nur aus — das Abendbrot ſchmeckt 


Fahrt im prächtigſten Automobil. 


Und dann, die erſte Geſundheits—- 


Gedãchtnißſchwäche 


| 
| 
| 
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| 
| 
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Sagen: 


holung nicht fahren werde, 


regel für Körper und Geijt lautet: 
nur nicht neidifch fein. 

Daheim fannte id) einen prüd)- 
tigen alten Serrn, der fein Lebtag 
ein großer Fußgänger war. Meines 
Miffens fann er fid) die Gelegenheit, 
mo er Drofchkengeld gezahlt hat, an 
den Zyingern abzählen. Aber er war 


‚ferngefund und fchlug uns junge 


Burfhen im Wandern nad, 


er ſchon die ſechzig überfohritten | am aı. m 


und graue Saare Hatte. Wenn 
feine Kinder beiwundernd zu den 
reichbeipannten Landauern in den 
berrlihen deutfhen Waldungen 
aufihauten, pflegte er ernithaft zu 
„Scht mal, Kinder, Die 
armen Leute! 
müffen gefahren werden.“ 


©&o z0g der Naturfluge — und er 
war doch nebenbei ein umgemein 


Kindern bie Uebergeugung groß, daß 
ein aejunder Men zu feiner Er- 
Und 


einigermaßen | 


und & = 


Wir find fei- BR 


Sie find Tranf und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Achtung! 


„Wie Chicagos 
+ Straßen wurden.“ 


Sn der nädjiten 


„Sonntagpoll 


wird unter dem obigen Titel 
der neunte einer Reihe von 
Auffägen erfcheinen, in denen 
der Berfaiier, Johannes Wal- 
ter, nad) alten Aufzeihnungen 
und den Erinnerungen alter 
Bewohner von dem 


| Entftehen und Werden 


einiger der Hanptitraßen der 
Stadt erzählt. 


Michigan Avenue. 


Bu beitellen in der Geichäfts- 
ftelle der „Abendpojt” und 
„Sonntagpoit”", 223 Meit 
Wafhington Straße, fowie bei 
den SBeitungshbändlern und 
Trägern. Breis 3 Cents. 
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Vor den Schranken des 
Kreisſtrafgerichts ſteht Je— 
remias Zacherle. Demſelben iſt ein 
Verteidiger zur Seite geſtellt. 


kommt, beginnt er: „Hohes Straf— 
Itreißgerict — ab — bitt’ um 
Entſchuldigung. Hohes 
ſtreifgericht — ah — bitt' um 
Entſchuldigung. — Hohes Straß— 
greifgericht — ah — bitt' um 
Eniſchuldigung. Hohes Graf— 
ſtreisgericht — ah — bitt' um 
Entſchuldigung.“ (Jeremias Zacherle 
bemerkt die Verlegenheit ſeines Ver— 
—— und, gewandt wie er iſt, 
fällt er demſelben ins Wort): „Mein 
Herr Verteidiger bittet, ſcheint es, 
—— um Entſchuldigung, und 
deshalb möchte ich auch bitten: Ein 
hohes Grasgericht möge mich 
entſchuldigen. 

— Der Dicke. — Fremder: „Ich 
wünſche ein Zimmerr!“ — Kellner: 
„Mit einem oder zwei Betten.“ 


+ Verſonal-Nachrichten. + 
— ñ 4 
— William Mueller, der Superin— 
tendent des Konkordia-Friedhofes, iſt 
in ſeiner — — plötzlich geſtor⸗ 
ben. Er erreichte ein Alter von 72 Jab- 
ren und wird überlebt von ſeiner Sat: 
tin Adelaide, geb. Ridmeyer, und den 
Kindern Frau Loui3 Schumm, Frau 
red. Knief, Paſtor Ernit Mueller, 
rau Henry Feiertag, Wm. L. Mueller, 
ſtor Paul G. Mueller, Adelheid und 
llen Mueller. 


Möchte alle Freunde und Teilnehmer 
an dem Begräbniß von Reinholt Acker— 
mann, 1426 N. Central Park Avenue, 
bitten, den Schirm, welcher verwechſelt 
worden iſt, abzugeben bei: 

Chriſt Schmidt Bakery, 
3578 Armitage Ave. 
| fafomo 


Tobesanzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere lebe Mutter, Großmutter und 


| Schweſter 

Agnes Marti 

| im Mlter bon 56 Jahren und 2 Mona- 

ten fanft entilafen ift. Die Beerdi« 

| gung findet ftatt am Montag, den 8. 

sum, um 2 Uhr Nahm,, bom Trauter- 

MB baufe, 8422 N, Marfbfleld lpe., nach 

IMG dem Montrofe » frtedbof. Am frille 

| Zeilnabme bitten die drauernden Hins 
u terbliebenen: 


Werner Marti, Satte, Mathias, WI. 
heim, Werner, Loutfa Heuneherg ımd 
George, Kinder. Merner Heunchern, 

} Marjorie Marti, Srohfinder. Fran B 
' 4 ciöfa Kochler, Nicolaus Yrel und J 
| Eva Strohm, Geichwifter. ſaſo J 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


a t. dab meine geliebte Gattin, unfere teure | —— Hl. 


Mutter und Tochter 
Anna Meuman, geb. Zungerman, 


Iawan, i3., feltn im Herten entichlafen dit. 
| Die Deerdiaung findet ftatt am Montag, den 8, 
!Yunt, Nadhm. 2 Uhr, vom Hanfe ibrer Schwic» 
! nereltern, 28368 ©, Karlob Abe, nach der eb.» 
| Tuth, Gnaben-Sirdhe, von ba nach dem Goncors 
| dia-riedhof. Um flille Teilnabme bitten die 
| trauernden Sinterbliebenen: 


' Heinrich Renman, Gatte. Heinrich und Dora · 
| then, Kinder. Frau W. D. Hoimce, Miter. 
| John Neumen und Fran, Echiwiegerltern. 


Tobedanzeige. 


| Kreyaen ımb Belannten ble traurige Nade 
ridt, dab unfer geliehter Gatte, Vater, Bruder 
und Schhivlegerbater 

Herman Breitenrelter 

den 31. Mai 1018, im Mlter bon 
53 Nabren emtichlafen fit. Die Beerbiaung fins 
det ftatt am Montag, ben 3. Nunt, Nahm. 2% 
Uber, dom Trauerbanfe, 1831 Oaldale pe, 
nad bein Goncorbia-fsriebbof, lm ftilfe Tet!- 
ınabme Bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


isrer MWaffenhalle verbrannten, mögen | heute, nach anderthalb Sahrzehnten, | Matilde Breitenreiter, Gattin. Lonlſe Humann, 


von aufrichtig batriotiſchem Geiſte er— 
füllt geweſen ſein, ihre Handlungsweiſe 
Dem Militär ſtebht es nicht zu, ſich als 
eiſtiger Vormund des Volkes aufgzu— 
ſpielen. Die Landespreſſe ſteht unter 
ſcharfer Ueberwachung der Bundesre⸗ 
ierung, und das ſollte auch den jungen 
Kriegern genügen. Ihr Vorgehen er» 
innert ſtark an Uebergriffe des preußi— 
ſchen Militarismus, zu deſſen Be— 
kämpfung ſie die Waffen ergriffen ha— 
ben. 





macht nicht glücklich!“ Das iſt ſchon 
möglich, aber Jeder möchte doch felbſt 
ausfinden, ob es auch wahr iſt. 


Fällig, aber nicht wohlgefällig. 
Wie ſchön iſt nicht die Miete, 
Am Erſten zahlt man ſie, 


Und Mancher auch am Zweiten, 
| Und Mander zahlt fie nie. 
| 
— Die Strohmittiwer werden wohl 
deshalb ſo genannt, weil das Stroh 
der minderwertige Teil des Getreides 
Fi Die andere, beffere Hälfte mirb 


fere & 


* 
* 


Ein Sprichwort befagt: „Geld allein | 


mebrtaufend- |eriheint gleichwohl derurteilungstvert. | 


I 
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\gefehlagen, wa fönnen Sie zu J 


Verteibigung borbringen?” — 


rer | Garafina Mielfe, Brot. Cefr. g 
a 


weiß ich, dab diefe Weisheitsfeime 
gute Frücdte getragen haben. 

Mas gehen uns aud) die „River 
Drives“ an! Neben den breiten 
Fahrſtraßen gibt's manch ſchönen 
Pfad in der Nähe der Flußufer und 
weiter draußen. Manchen heimlichen 
Schleichweg habe ich ſchon entdeckt 
— von der himmliſchen Sorte, die 
im Gänſemarſch genommen werden 
muß. 

Suchet nur — Ihr werdet ſie 
auch finden. Und ich wette, es kommt 
zu einem regelrechten Pakte mit 
Gottes freier Natur, der unzerreiß- 
bar iſt. 


— Deshalb. — „Sie haben Ihren 
Kameraden mit dem Maßkrug blutig 


„Ja ſehen S', Herr Unterſuchungs⸗ 
richter, ich wollte ihm nur mein 
Bier in's Geſicht ſchütten, weil 
aber in meinem Krug kein Bier mehr 


beſtehen, daß das Sumeriſche eben durch die im Lande weilende beſ⸗ war. hab' ich ihm den Krug an den 
älfte und bie bitto Früchtel Kopf 


geſchlagen!“ 
— Das genügt. — „Dort kommt 
ch be taupelt!” Mo 
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Tochtex. Henrletta Voltt und Aving Boehler, 
chiveltern. Arthur Hnmann, Schwiegerfobn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad-— 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer llie⸗ 
ber Vater, Schwiegerbafer und Großvater 

Fred Brofſchelt 
am 31. Mat 1918 im Lilter von, 88 Jadren ge⸗ 
ſtorben Uf. Beerdigung am Diendtaq den 4. 
um, 2 Ubr Nachm., vom Trauerhaufe, 2441 


N, Mozart Str, mit Mırtos nah dem Coneor- 
| bia-Kriedbof Um ftilled8 Veileid bitten bie 
| trauernden Sinterbliebenen: 
| firieda Broiheit, Gattin, Garrie, 
?. a RAIN, Schwiegerſohn. 
ntel, 


Tochter. 
Clarence, 
ſamo 
"OP * 
Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 


Den Beamten und Schweſtern aur Nachricht, 
daß Schweſter 


Sophia Burmeiſter 


Veerdigung findet am Montaa, 
den 8. Juni, Vachm. 2 Uhr, vom Trauerbaufé. 
8R21 Balmer Ade. mit Wırlomobilen rad bem 
| Maldheim-fFrtebbof ftatt, — Die Betr, Neamten 
find neheten, um 1:30 In ber Vereinshalfe au 


geſtorben ft. 


ee ERHÄLT TUENN * ** * 
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die Reihe an dieſen zum Vortrag ä — 


richt, 
Gras-— mutter 


3 


| Adelheid Midmener.Dineller, 


| 
| 
| 


l 
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TSobedanzeige, 


freunden und Belannten die traurige 
Nächricht daß unſer leber Sohn, Brus | 
der und Echiwager 

Arthur Schwarz, 

Sohn be beritorb. Ernit Schwarz, im 
Alter don 33 Jahren geftorben ift. Be 
erdigung am ontag, ben 3. Junt, 
um 2:30 Nahm,, dom XTrauerbaufe, 
1732 Modamf Str, nah dem Mont- 
roſe⸗Friedbof. 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Annufiina Schwars, Mutter, frau 

Gherlotta Wiechert, Ernſt Schwarz 

und ran Glara Werner, Gefchmifter. 

reb MWicchert und Henty Werner, 
Schwaͤger. ftfafo 


Todeßanzeige, 


freunden und Belannten bie traurige 

Nachricht dak mein aeltebter Gatte and 
unfer Iteber Vater und Pruber 
Henry F. Schnaitman 

am 31. Mai geſtorben iſt. Veerdigung 
am Montag, den 3. Juni, 2 Ubr Nach— 
mittags, dom Irauerbaufe, 5403 Late 
wood ?lve,, nad ben GSracelandsfzrieds 
bof. Am ftllle Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Schneitman, Gattin. Harry, 
Arthur und Grace Schnaltman, Ain- 
der, frau ba Nuchimann. frau 
Minnte Nice, frau E. Prangley und 
Frau George Großcup, Schweſtern. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, daß umfere liebe Mutter 


Marta "R. Htid, 
1010 N.Mells Str., Gattin bes berftorb. 


F. W. Hild und Mutter des vberftoib. 
Frederick H. Hild, am 1. Juni im Älter 
von, 80, Jahren entſchlafen iſt. Die 
Leiche iſt bis Montag Mittag in Fred 
Klanerö Kapelle, 1253-55 N. Glart 
Ctr., aufgebabrt, Trauerfeier Mons 
tg, ben 3. Juni. 4 Ubr Nadım,, In der 
Graceland-Slapelle. Um ftille Teilnab⸗ 
me bitten die trauernden flinder: 


George, Charles, Edward und 9 
William F. Hild. 


fafon 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Qelannten bie traurige Nach— 
t, daß unfere geliebte Mutter und Broh- 


Wilhelmine Fliste 
am 50, Mat im Alter don 73 Jahren 6 "Mona 
ten fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Montag, ben 3. Ami, 
um 2 Ubr Nadm., bom Tranerbaufe, 10218 
Charles Str,, nach der cbang.-lutb. Kirche 100 
Deverlh Mde., Raltor Raufmarn, von ba mit 
Autod nad dem Mit. Greenmood«-Friebbof. Um 
ftille8 Beileid bitten die betrübten Hinterblic- 
benen: 
Vertha Sell, Tochter, Kart, 
hold nnd Nlbert, Söhne. Yofen 
gerſohn. 


erman, Rein⸗ 
Sell. Schwie⸗ 
Reglnag Fiske, Tillle Fiske, Chri—⸗ 
ſting Fiste, Florence Fiſke, Schwiegertöchter, 
nebſt Enlellindern. ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder Schwa— 
ger und Neffe 

Dito W. Drewle, 
1540 Wieland Strt. am 29. Mai im Alter 
bon 24 Jabren, 83 Monaten und 1. Tag geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Montag, den 3. Juni 
um 2:30 Nadım., nad dem Monteofe-ftriehhof. 
Um ftille ZXeilnahme bitten die 
Hinterbliebenen: 


Albert und Anna Drewke geb. Milbrandt, 
Eltern. Fred, Anna, Fran Emma Mede, 
Albert und Nobert, Geſchwifter. Walter 
Mead, Schtvager. Ellen Trente, Schinäge- 
tin. Walter und German Mead und Albert 
Dreiwte, Neffen, nebft Verwandter, 

Duffalo, NR. D., Beitungen Bitte zu Iopisen. 

rla 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Eltern und Schwieger⸗ 


eltern 
Guſtav und Elſte Ktrachling, 


3748 Armitage Ave. am 81. Mai 1918 ploblich 
88* find, — am Montag, um 
3 Uhr Naım., von Ebriit Nielfens — * 
labelle 3015 Fullerton Abe. mit Automobilen 
nah Mt. Olibet. — Mitalted der Karugati- 
Roge. — Um ftilles Beileid bitten bie trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Fran Elfie Berg, Tochter, 

Sonie ©. Bern, eämiegeifohn. 

afon 


Todedanzeige, 
Schiller Court Nr. SP, Tribe of Ben-Kur. 
Den Preamten und Mitgliedern zur Nahrict, 


daß Bruder 
Sohn Wehler 

am 80. Mat geftorben tft. Beerdtanna findet 
ftatt am Montag, den 3. Numi, 2 Uhr Nahm., 
bom Irauerbaufe, 4110 WR. Tahlor tr, nad 
Mealdheim. — Die Beamten berfammeln fi 
um ı Uhr Nam. in der Lonenballe, um bem 
Se | bie legte Ehre zu ermweifen. 
In T. B. ©.: 


Henry Koch, Chief. 
Auguſta Brifolara, Scribe, 


Tobedanzgeine, 


Freunden und P®elannten die traımige Nach⸗ 
ri, bak mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Tater 
m, Mueller, 


Suberintendent des Concordia⸗Friedbofs, am 
Freitag Morgen plößlich geſtorben iſt. Beer— 
dliaungsanzeige ſpäter. Um ſtille Teilnahme 
ditten die tranernden Sinterbliebenen: 


Gottin. Frau 
Lonls Schumm, Fran Fred Knief, Rev. Ernſt 
Mueller, Frau H. H. Felertag. Win. L. Minel- 
ler. Rev. Paul G. Mueller, Adelheid und 
Ellen, Kinder. 

Todesanzeige. 

Freunden unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
tigt, dab unfer lieber Cohn und Pruder 
German %. Weber, 

PTruder ber berit, Anna und Cetberine Meber 

Beerdigung am Montag, 8:30 

gend. dom Trauerbaufe. 1030R Galboımn 

!ide,, nach der St. Kerins Kirche, hon da nad 

den ©t. Marien-®ottedader mit Mutod. im 


at im Alter don 32 Jahren in Dal»! ftille8 Peileid Bitten die trauernden Hinter- 


blteberten: 


Iacob und Anna Weber, aeb,. Eurma, Eltern. 
Sohn und Charlie, Brüder. 


Todbedanzeige 

Nordweſt Frauenverein. 
Hlermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 

Sophia Burmeilſter 

eſtorben iſt. Beerdigung am Montag, 2 Ubr 
Nachm. dom Trauerbaufſe, 3621 Valmer Etr. 
nach dem Waldbeim⸗Friedhof. — Die Beamten 
terfammeln fih um 1:30 In der Rereinshalle, 


um ber berftorbenen Schweſter die legte Ehre 
su eriveifen. 


Natherina Schofneht, Bräfidenttn. 
Dora Wied, Selretärin. 


Todebanzeige. 


‚Kreunden und WBelannten bie traurine Made 
richt, dak mein gelichter Gatte und unfer 
lieber Vater 


* 


Bernhard Loeſche, 


im, Alter von 70 Jabren fanft im Seren ent 

ſchlafen Uſt. Die Beerdigung findet ftait am 

Dienstaa Nabmittan um 2 Nbr bom Traner 

baufe, 5710 Loomis Blod. nach dem Oakwoods 

Grtepdof, Tief betrauert bon: 

Katherina Loeſche, geb. Schreiber 
rant darrinrei. und Bernhard X 
öhne; nebft Verwanbten, 


Gattin. 
. Rociche, 
famo 


Todesanzeige. 

Frennden umb Befannten bie traurige Nach» 
richt, dak unfere gelledte Gattin und Mntter 
Esphte Burmeifter, ach. Aoldberg, 

Im Alter bon 67 SYabren ertfihlafen fit, Peer. 
digung am Montag, ben 8.Xunt, 2 Uber Nasınt., 
pom Xranerhaufe, 3621 almer @tr.. mit 
Mutos nah Walbbeim. tim ftille Xeilnabme 

bitten bie trauernden Stnterbliebenen: 

Herman Burmelfter, Gatte. Frau Guffie 
Blnezer, Herman fr, Dtto und Edward 
Burmteifter, Stinder, 


Todedanzeige. 
Eintracht League Nr. 7, Unlted League of Um. 


Den Mttalledern dieſer Loge zur Nachricht, 
bab unfer Bruder 


Fred Kraemer 


| fein. um ber verftorbenen Schmefter die fette | am frreitan, den 31. Mat, aeftorden if, Die 


Louiſe Anlvermann, Nräfidenttn, 


| Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen - UnterſtutVereln. 


en Beamten und Mitalledern die traurtae 
Nachricht, daß Schweſter 


Margarethe Kaſtner 
geſtorben Ut. Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag ben 8, Yunt, Nadım, 1:30. vom Trauer 
baufe, 5914 &. Salften &tr., nad Mit. Secen- 
- 2 — F 3 Sämeltern fin ut, ass 
au erimweifen, 
amte verfemme el Yen 1 Uße in der 
ha I 4 F —— na a 3 


—8 


cart u * 


h⸗ Ebre zu erweiſen. Um ſtille Teilnabme biiten: Seerdian 


findet ſtatt am Montag, um balb 
orm. vom Trauerbaufe, 5801 ©o, 
oomiß Str.. mit Mirtomobilen nad dem Wald» 


beim-fsriebhof. 
. Stier, PBräfident. 
onradb Neu, Gelretär, 


11 Ubr 


Dantfagung. 


Ullen Verwandten, freunden und PVefanııten 
foreden mir biermtt unferen beraliden Pant 
zus —* a ara 

umenfvenden Be m Begräbnik unfer 
Heben Sohnes und Bruders 


dielen 


lm ftille8 Betleib bi | 


3 — 


— 


Ich ſpreche diermit dem Carola Frauender werein 

meinen —e— Dant aus für bie Kar 

Auszahlung de3 Sterbgeldes und für ſcho⸗ 

BE beim Begräbniß meiner 
attin, 


Hohn NRaddatz. 


Sur Erinnerung 


‚an meinen geliebten Gatten 


Wilhelm Held, 
| welder mir am 2. Yumt 1917 fo plöglih durch 
! ben Tod entriffen mıurbe, 


Con ift ein Jahr babingefloffen 
<eit jenem fhhweren Schredenstag, 
Wo du, mein geltebter Gatte, 

Vom Tode wurdeft binmweggerafft. 
Ach, wie vlößlich mußteft du ſcheiden, 
Morgens waren wir noch in Freuden, 
NiHtd mehr Tonnteit du mir fagen, 
Nicht einmal ein Mbihtebäwort, 

Und bdiefe fhmere, bittere Stunde 
Erinnert mid an di binfoit. 
Drum ruhe fanft, ob ich aud meine, 
Und Trauer au mein Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen mieder ftilit, 


Gewidmet von deiner nefbettubten Gattin: 
Friederite Held. 


In liebender Erinnerung an unfere teure 


. dur Grinnerung 
| Mutter 
Erneitina Niditadt, 


geitorben dor einem Jahre, am 1. "Zunt 1917, 


In unferem Heim biit du bermißt, 
Dein lieber Plap ift leer, 

Duntel Ift’3 in unferem Saus, 
Wir feh'n dih nimmermehr; 
Seine gütlae, fletkige Sand, 

Und detite Sora’ und Pflege 
Vermiffen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unferer Wege. 


Bon deinen dich Itebenden NAinbern. 


Zur Grinnerung 


In Tebender Erinnerung an umnfere teure 
Todter und Echmeiter 


Bauline Weitphal, 
melde Heute dor einem Nabre geftorden ft. 
Stmmelan aebt unfere Dabn 
Ir find neftern nur auf Erben, 
Via wir dort nah Aanaan 
Dusch die Müfte fommen werben. 
bier ft unfer Rilgeritand, 
roben ımier Paterland. 


Sewidmet von deiner dich lebenden 
| Mutter und Geiätiltern, 
| 


‚EMuehlhoefer&son 
 Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Ted. Late Diew 68, 
1325 Clybourn Ave. te. Diverfey 2900, 
| apiomifamoams 


‚Western Casket & 
' Undertaking Co, 


Ordisan Uve, u, Nenvaiyh Eiz. Central 


d Stadt, 
| EEE UT he 


| D. S. Sattler, Präf. 


trauernben | 


ra 


Veberwältigend erfolgreid 


u 
Nachm. eitge Shah aan ung 
n.4b, | „Over There“ 


Etammendwerteite, je anfgeführte Tarftel- 
Iung bed wahriinnigen Keiegsſpieles. 


Bwelte —— De Necaid Bariler Keune—— 
uf. 


ra. | Follow Me Girls! 


Emntag, ben 9. Juni: 
Dänifhes atıonal Birnit 


15. Sahrestag = Feier 
teranfialtet bom 

Berein Prinz Heinridh Ar. 1 

em Mittwoch, m b. RT —⸗ Safle, 

Ibenba "Eintritt frei. 

H 


der neue Palm Garten 


jeßf tügfich und Sonntags offen. 


Mir maden allen ımfleren S$rennben Belannt, 
daB mir 


Siemjen’s Palm Garten 


514 W. North Ave., 


üdernommen ımdb remodellirt baden. Linfer 
Deftreben ift, Mlle aufriebenftellenb an bedie 


nen unb erfter Alaffe Zangmufit au Hefern. 


| Gute Eden zum Eifen und Trinken. 


| Beller & Germwifdh, Props. 


814 W. North Moenne. 
inifafonnetimg 


_Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
| even Abend und Genniag Nachmittag 


ZONZERT 
Münchner Hüde, 


Sonntags von 4 lihr an 10 Gents 
| Amp. Ainautlotti su verlaufen Sein Srunp. 
amobe® 


Konzert und Tauz 


Samstag und Esuntag in der herrlien 


Montrose Halle 


83925 Moentroie, nahe Eliton und Gratoford... 
ladet freunblichft ein Sedrl Hofer, 


Eine 
Spezial- Versammlung 


— de — 


Gement Workers Union Local 76 


3.9.&B.8.®8 of 9, 
wird abgebalten in der regulären Halle, 868 
—. Madifon Etr., am Montag, Abend 8 kißr, 
zwecks Wabl eine inans ſelretãrs. 

Chas. Theis, Finanzſelretaͤt pro tem. 


Verlangt: Jemand mit 
81,000 bis 85,000 
um einem Synbifat Chicagoer und Ollabomaer 
Bethäftslenten beiautceten, melde tertbolle 
Del-Leafes in erprobten Delfeldermt in Oflado» 
ma baden, die wir zu entwideln münfden, mit 
Tomn-Rot8 in einer ber riefig fehnell wahfenden 
Del-Tomns im Etaate, die Einmohnerzaplt ift 
iept über 15,000 und ZXoron nur 5 Jabre alt. 
Ein Velistiter anf Grundeigentum in diefem 
Town als Teilentfhädigung gegeben. Dies tft 
eine Anlage mit amwei fiheren Rrofitauellen— 
erftend, die DelsLeafe3, und zweitens die Wert 
fteigerung des Landed, Wdreffirt: 
N. 1633 Abendpoſt. 
dofafon 


— — — — — — — — — 
— —— — — —— — 


— — Zu verfaufen—— 
Belglan Glant, Flem- 


‘ish Glant, New Zea- 
land Red Rufus, Red 
Beiglan Hares. 


Mayhemw, 3415 N. Cripp Ave. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plu Gas Fitting und 


u #0 27 De BEE 
J * 


—222 


J 


’ 
x 
u” * 
OU 





Dargains für 


ein 19c Mert — fpegiell, 


2. Floor Spectal3 


ARE 


ENT STORE 


Montag, 


40⸗zöll. fanch geblümte Voile * 


220 


* 


(Kigenbericht der „Abendpait“.) 


1509-1519 
FULLERTON 
Pe ’ 


3. Juni. 


Hausaußftattungs „Special“ 


Hölgerne Salzbüchſen, ge 
18c Wert, jpeziell zu ‚vu 
emaillirte 


; V, 

Die 9. M. GC. %. und bie R.D. C. 

E3 war ein überaus glüdlicher 
|®edante, den die Leiter der Vereini- 
gung hriftlicher junger Männer hat=| 
ten, in den Lagern, bie im vorigen 
Sabre überall im Lande plößlich ges 
—* wurden, ihre Erholungshütten 
einzurichten. Die Notwendigkeit da⸗ 
* war um ſo mehr gegeben, als 


alle Lager ſich in immerhin beträcht-⸗ 


Extra große reinweiße 
'Mafchbeden, 89c Wert, 
16c 
10c 
Ailicher Entfernung von ben benady-| 
‚barten Stäbten befinden. Die au?- 


dad Stüd zu 
llec gehobenen jungen Männer aber wür— 
Feine getrocknete Aprikoſen, 


Grocery Specials 
210 den den Uebergang aus dem häus— 
ſpeziell, Pfund 


Dundee's kondenſirte Milch, 
hohe Büchſe, ſpegiell gu. Er 
8. E. Badpulver, 2dc 

| Vüchfe, fpegiell zu 


EEE 


lichen Leben, ganz gleichgiltig ob e3| 
Land oder Stadt mar, noch fehmwerer! 


ne 


CAMP GRANT. 


Beobachtungen im Mebungslager der amerikanischen Armee. 


Bon Dr. Walter 3. Brigas. 


Aufführungen ftattfinden. Sie wer: 
ten ben Soldaten unentgeltlich gebos 
ten. Ein großes Wanbelbilbtheater 
neben dem Nubitorium gehört nidjt 


ver Y. M. C. A. Dort muß Eins 


trittögeld gezahlt werben, zu bem 
häufig die Kupons ber „Smileage“ 
Books verwendet werden. In den 
Hallen ſind auch meiſt kleine Biblio— 
theken, alle Zeitungen in engliſcher 
Sprache der benachbarten Städte 
cinſchließlich Chicagos. 
dienen ſich die Soldaten dieſer Er— 
holungsſtätten nach der täglichen 


Arbeit und in den Pauſen dazwiſchen. 


„Der ftumme Bettler“. 
Das Loger hat aber auch noch 





empfinden, wenn ihnen nicht gemijfe 
Bequemlichteiten zur Verfügung ge 
Iftellt mürben. 
|bon der Militärverwaltung nicht gut 
erwarten. So fehr aud) die Solda- 
\ten felbft bemüht find, ihre Räume 
hübſch auszuſchmücken, ſie mit Bü— 


Großzer brauner Steingut 

Spudnapf, 28c Wert, ſpez. 

3⸗Stück Garten-Set f. Kin⸗ 

der, 15c Wert, jpeziell... 

Runfels Cocoa, 4 Mfd. Vüchfe.17c | 
Campbells oder Heinz’ Sup= 
on. 2 Büchfen für 7 210 
Setrodnete grüne Erbſen, 210 

Ic 


12 Rfund für 
Ic 
Holland Brand affort. Prä- 





Palm Brand Sardinen, 

| Baummwollfamen-Oel, Büdte 
Victor Brand entkernte 
Rofinen, das Paket 


eine befonbere, 
„ ebenfall8 grün geftricdhenen Haufe 
l 


Mans fann diefe  aufgeftellte Bibliothek. 


ſchern und Muſikinſtrumenten und 


in einem luftigen, 


Dort kom⸗ 
men die Bücher hin, die von allen 
Seiten dem Lager geſchenkt werden. 


öffentlichen Bibliotheken 


mit Recht 
Bücher ſind ein unerläßliches Be— 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, ven 1. Juni Ivıo. 


Fifrigſt be⸗ 


Das ift eine Sache, für die bon ben: 


fo ftart Propaganda gemacht wird.! 


teit gegen Strapazen geringer fein 
ſoll, als die der viel zarter gebauten 
Meiken. Sie find atch ordentlich in 


fam gerade dazu, ala eine Ynfpets 
tion mit Sad und Pad vorgenoms 
men wurbe und Alles fchien in tabel: 
lofer Ordnung zu fein. Die Leute 
batten bereit die Irieggmäßige Aus: 
rüftung, Dlantel, Deden, NReferbe- 
Schuhe und werben offenbar bald au | 
dem Lager abgehen. Auch innerhalb | 
der Baraden jieht es ganz ordentlich 
aus, und mad mich am meiften mun- 
berte, e8 mar bon ben für meiße Ge= | 
tuchönerven fo gefürchteten befonde: | 
ren Hautausdünftungen ber Leute, 
| 


ihren militärifchen Pflichten. e 
| 


die fo oft ald Hauptgrund bes Mi- 
bermillend gegen fie angegeben mer: | 
den, wenig zu fpüren. Mielleicht 
trägt dazu auch die regelmäßige vor— 
Thriftsmäßige Benußung ihrer! 
Dufchanftalten bei. | 

Ein intereffantes Schaufpiel bot | 
ein Ringtampf zweier junger Neger: 
foldaten, ber diefe und ihre Zu⸗ 
ſchauer ungeheuer zu ergötzen ſchien. 
Menigitend? machten die umftehenben 
Leute einen fürchterlichen Lärm mit | 
Zurufen und Lachen, und als endlich 
giner der fchrmarzen Jungen funftges 
recht auf dem Boden lag, wollte ber 
Jubel feiner Kompagnielameraben | 
fein Ende nehmen. Das Ringen ijt | 
übrigen? eigenartig. Die beiden 
Kämpfer faffen fih an den Hofen- 


| 


a ee EEE EBEN 


Sr 


MARSHALL FIELD &-GA 
| BASEMENT ; 


Ein fehr zeitgemäßer und gelegen fommender Verfauf von 


farbigen baumwollenen Kleiderftoffel 


Sparjame Damen merden ich diefe Offerten ſch 
zu Nutze machen, weil dieſe Preiſe nur für die — 
wärtigen Sortimente gelten. 


Speziell für die Erforderniſſe des Sommers entwor— 
fen. Beſcheidene Effekte zeugen von gutem Geſchmack 
und ſind im Einklang mit der heutigen Mode. 


Bedruckte 
Lawus, 
123e Yard 


80 Zoll breit; in ſchönen Strei⸗ 
fen; in roſa und weiß, blau und 
weiß, ſchwarz und weiß, Helio 
und weiß, grün und weiß zu | 
haben. | 





1 


Noveliy bedruefte Boiles, 22c2 
39 Boll breit. Es jind 15,000 Nards. | 
Kleider-Ginghams, Kleider Pereales 
25c die Yard 22c die Yard 


Fabriflängen; von Stommen in Fabriflängen; — 
eigenen Fabriken. Boll breit. 


SKapan, Erepe Shirting, 28e Y 


Spezieller Einfauf von 5000 Yards, von einem befannten Import u 


Be 
e 
[> 
‘ 

ERS 


unferen 


An 


PR - 





Tiffue Ginghams, 3dc die Yarb 
Von einer außergemöhnlihen Qualität; ber % 
Sommerfleideritoff. Kühl und dauerhaft. 


Elegante Sfirtings, 38c die Yard 
Gabardines und feidengemifchte Rongees, zur Anfer— 
tigung von Golf» und Tennis-Nöden. 


‚bequemen Sigen zu verfehen — auch 


jerben, 26-Ung. Jar 2IC ıBillards find durchaus fein feltener| 


Ernital Laundrn Seife, 10 &t..5ie 
Mascot Mafchjeife, 10 Stüde.. .33e 


10e 
14c 


dürfniß für den Soldaten im Lager.| rändern und jeber jucht dem Gegner | 
\Anblid — ja in der Ausfhmüdung) Sorgfältig natürlich ift gemählt | die Beine einzufniden und ihn fo in 
manchmal ganz Tuͤchtiges leiften, jo PA3 die jungen Leute am meiften) bie Luft zu fehwingen, daß er ihn 
'dak man an „County Clubs“ erin- Intereffirt, Ulle möglichen Vücher| werfen kann. Sie kämpfen unge: 
Inert wird — e3 find doch immer nur) Uber ben Krieg, friegämiffenfchafts| heuer verbiffen und zäh, big endlich 
| Zeile ihrer Schlaffäle, bie diefem liche und BHiftorifche Werke. Geht, bo) einer unterliegt, Hier war es 
Zwed geiwibmet werben können, viel techniſche und ſonſt populär wiſ⸗ auch, wo ich aus den Fenſtern ber | 
|| Darum eben find die mit großem ſenſchaftliche Bücher. iyranzöfife, Daraden buntelfarbige Schöne mit 
ZTIC | ercie den Bebürfniffen der Jungen UMd einige fhanifche Cprachleht- ihren Arausföpfen heraus fehauen 
Ile Ü Männer angepaften Erhotungspüt- Düher und natürlich Novellen und Tab, die fi zärtlich an ihre Triege> 
Ben der 9. M. ©. U. von fo aufer-| Romane in Menge. Un den Wänz| tifchen freunde lehnten. tan fagt, | 
29€ B orbentlihem Merl. Sie find in be den hängen intereffante große Kar- daß Tie auf dieftaffegenoffen iwent= 
43cH fopeibenerer Ausftattung unb inte bes Sriegäfchauplapes umb auch; get YUnziefung ausüben umb baher || 
C | meit geringerer Zahl von den Anigptg | Anderer Gegenden. Alles ift fee, Ihr Bejug) ber Baraden feine Gerade || 
'of Columbus mit ftarfer Betonung |Überfichtlich georbnet und wird bon für bie — ſo ſtreng gehütete ng 
Ides tatholifehen Moments nachges einigen der jungen Leute, bie offen- lichle it bitdet. _._ ur - 
hifbet har don Weruf Vibliothekare find, | am Vormittag unb nicht im ben 
En verwaltet. Die Bücher werden den „Stunden des Verdachts“. Weiße 
Urfprüngli war es nur ein gro-| Lagerinfaffen für zwei Wochen ge») Mäbhen halten fi von ben Neger» 
bes Auditorium, das in ber Nähe] jenen, Auch Zeitungen liegen auf. 


Nag NRugs, 36 bei 72, reg. 
1.50 Wert, jpeziell 





Fleifchh- Department 
Friſch geſchnittene Pork 
Chops, 2 Pfund für....... 
Gejalzene Nad Bones, 


100,000 Pos. von Weißtwanrenftoffen 


Zu Erfparnißpreifen 


Weiktvaaren mit dem fFortfhreiten ber Satfon Toys 
noch höher fein werden. Ind darum bedeutet das Ei 
faufen für den zufünftigen Bedarf eine bedeute: 
Erſparniß. 


Wenn man die gegenwärtig herrſchenden Markt— 
verbältniffe in Betracht zieht, ſo ſcheint es, daß die jetzi— 
gen Preiſe unmöglich noch einmal kommen werden. 
Die Anzeichen deuten darauf hin, daß die Preiſe für 


Friſche Spare Ribs, 

das Pfund zu 

Friſch geſchnittenes 
Beef Stew, das Pfund.. 
Brisket Corned Beef, 
das Pfund 

Calif. Schinken, 

das Pfund zu 


die Yard zu. 123c 
die Mard zu 
Tamenleibien, niedriger Hals, — 
Eihifarbige Damenjtrümpfe, 
für Damen, jpeziell, Baar 25c 
Das Stüd zu 
25C 
Patentleder Baby 
Ken, $2.50 Wert 
84—44, fpegiell zu 
1.19 
Armours Lighthouſe 
15c Ipon, 4 Büchien für 
Dan Camps Port & Beanz, 
2 Büchſen für 
Naffee, unſ. ſpeg. Miſchung 


36-5Ööll. leichter roter Percale (fa- 
brifenden), 25c Wert, 19e 
36>3Öll. Cambric Muslin, 
bolle Stüde, 25c Wt., Db.. 
feine Mermel, ein 19c 
Bert, bie Yard 150 
ertra Werte, jpez., Paar.. l5c 
Korjetihüger und Brajfieres 
— En — band⸗ und 
Ipigenbejegt, 50c Wert, 25 
c 
Middys für Kinder, Größe 
4—15; 35c Wert, zu 
t ol Slipperß für 
Miffes und große Mäd« 
ng > Union Suits für Männer, 
eine Mermel, Sinielänge, 50 
i c 
"Mrmour'3 Flotillo Seife, für 
die Toilette, 3 Stüde zu 
59c 
'pulver, 3 Pakete zu 
| Kitchen Klenzer, 
Nenrob gelbe ling 
Pfirfiche, 2 Büchien 
173c 
16% ‚Reputation Brand Port and 
C Beanz, 2 Büchien 
Santos, 28c Wert, 2 Pfb.. 


Geftreifte und Farrirte 


Dimity, 15e und 22e die Yard 


Zur Anfertigung von Union Cuit3, Bajamas und Damentmwälche. 
Werte find außergewöhnlich). 


Getupfter Swiß Weiher Madras, 


400 Schadteln 
Grenoble 
Nainjonf 


51.95 die Schattel]} 


Die 





fahren, für Kinder unter 12 Sab- 
ıen 5 bezw. 10 Et8., für folche von | 
mebr ald 12 Jahren 10 bezw. 15€t2. | 


Steine Werbefierungen mehr, 





abteilungen vorfihtig fern. 


Behörde will fie während bes Kirie- 
ges einitellen. 


Dird Ausnahmen maden. 


Behörbe will Arbeiten ausführen, wenn 
Mehrheit der Grundbefiger e8 ver- 
langt, — Neue Verkehrborbnung für 
Midhigan Ave. und Rufh Strafe. 


| 
Alle örtlichen Verbejferungen wer | 
den für die Dauer bed Krieges ein= | 
geitellt werben, wenn die anmwohnen: | 
den Örundbejiger nicht dagegen pro= | 
teftiren. Die Behörde für ürtliche) 
Berbefferungen nahm gejtern einen | 
Belhluß an, gemäß dem bie Zuſtim⸗ 
mung der Mehrheit der Anwohner 
für die Ausführung örtlicher Ver- 
beſſerungen nötig iſt. Bisher wurden 
jährlich ungefähr acht Millionen für | 
den med ausgegeben, und die Be- | 
börbe hat die Arbeiten, die haupt= 
ſächlich aus Pflaſterungs- und Ka-⸗ 
nalifirungsarbeiten heftehen, ange= | 
crönet, unb zwar, wenn fie ihr no-| 
tig erfchienen. | 
Oberbautommiffär F. X. Bennett 
benadjrichtigie gejtern die Stabtvers 
maltung, daß die Bundesbehörden 
fich bereit erflärt hätten, der Stabt 
genügend Rohöl für Pflafterungsar- 
beiten zu überlafjen. Der Kommiffär 
befindet fich in der Bundeshaupt- | 
ftabt, mo er von den Behörden eine | 
Aenberung der Verfügung, welche bie | 
Benutung von Asphalt und Rohöl! 
verbietet, durchaufeten fuchte. 
Neue Fahrordnung. 


Neue Verkehrsordnungen für Mi— 
Higan Ave. und Ruſh Str. wurden | 
geitern von Hilfsoberkautommilffär | 
Burkhardt befannt gemadit. Sie ire- | 
ten am Montag in Kraft. Danad | 
müjfen in nördlicher Richtung an der! 
Michigan Une. fahrende Fuhrmerte | 
nad Kreuzung der Brüde die Ohio | 
Str. und Lincoln Bartway benupen. | 
In ſüdlicher Richtung fahrende 
Fuhrwerte müſſen, nachdem ſie bie | 
Brüde getreugt haben, in die River 
Str. einbiegen. Die neue Verorb: | 
nung macht die Benußung der Ruf, 
Str.-Brüde jomohl in nördlicher mie 
in ſüdlicher Richtung möglich. 

Die Brüde an der State Straße 
wird heute von Mitternacht bis mors 
gen früh 8 Uhr für den Verkehr ge- 
ſperrt fein. 

Verwertung von Abwälfern. | 


Mit demBau der neuen Abmafs | 
jerverwertunadanlage, welche die Ab- 
twafjerbehörde erbaut, um die Wbfüh- | 
tung ber Abmwäljer der der meftlichen | 
und nördlicen Vorftäbte in den) 
Desplainesfluß zu verhindern, wird | 
im Lauf des Sommers begonnen | 
werden. MVorjigender Clark 


bom | 
Ingenieursausfhuß der Abmwafferbe= | 
börde machte geitern befannt, baß | 
alle Vorarbeiten beendet und daß! 
Ausfhreibungen auf Angebote be: | 
reitö erlaifen worden find. Anlagen 
werden in Evanfton und Meltofe | 
Park errichtet werden. Die in ben| 
Anlagen auß den Abmwäjlern ausge: | 
ichiedenen feiten Beitanbteile werben | 
al Dünger benupt. | 
Cübparfbehörbe erhöht Löhne. | 
Die Sübparfbebörbe gewährte ge- | 
ftern ihren Angeftellten, Poliziften, | 
Handwerkern, TZagelöbnern und 
Bürvangeftellten, eine Lohnerhöhung | 
und befchlof gleichzeitig, da große) 
Nublitum, das die Parks benußt, | 
zur Iragung eines Teild der Mehr-| 
foften heranzuziehen. Nuberbonte, | 
bie bisher für 15 unb 20 Cents ge- | 
—* Mn —— ‚Sehe in 
ukun und 25 en, 
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koſten werden. Die höheren Preiſe be⸗ des Lagereinganges erbaut wurde. 
ziehen fich auf den Jagfon Part, bef- Derſelbe Raum, in dem jetzt die Un— 
Lagunen größer find. terſuchung der neu ankommenden 


Rekruten ſtattfindet. Es hat 
Mayor Thompfons Fahrhabe. Bühne, die notwendigen Einrichtun— 


Mayor Thompſons Fahrhabe, auf gen für Orcheſter und Wandelbilder. 


die er Fahrhabeſteuer zu entrichten Als aber das amerikaniſche Volk in 
hat, hat einen Wert von 820,000. ſo freigebiger Weiſe die Mittel zur 
Das iſt des Stadtoberhaupts eigene Ausgeſtaltung ihres Werkes der Ver—⸗ 
Shägung, wie fie geftern der Alfef- einigung zur Verfügung ftellte, ging) 
jorenbehörbe unterbreitet worden ilt. 'fie an eine großzügige Erweiterung 
Die Möbel in der Wohnung de3jihres Planes. Heute trifft man in 
Mapors in Sheridan Road und Bel- |jaft jeder Lagerabteilung eine befon- 
mont Xve., find mit $800 in Unjat | pere 
gebradht, während Kraftwagen unpiy g 


Bankauthaben den Reit bilden. fern her an ihrer grünen Farbe und, 
Wohlfahrtsitation für Säuglinge. |dem breiedigen Zeichen mit den Une 
rau Cyrus Hall MeCormid |fangsbuchftaben der Vereinigung 
4— ihr Sau, — 50 Oſt Huron tenntlich Der Plan iſt überall der⸗ 
Straße, für den Sommer zur Be- ſelbe. Eine große Halle hat an 
nutzung als Wohlfahrſtation für einem Ende eine Bühne und die 
Säuglinge zur Verfügung ſtellen. Wandelbilderleinwand. An den 
Die Station wird in Verbindung Wänden rings ſind Laufbretter an⸗ 
mit dem Elizabeth MeEormid Ge- gebradt, die ale Tifche dienen, und 
bächtnikhofpital .betrieben merden. ‚in furzen Abftänden find Behälter 
An dem Haus mwird eine Kinderjtube Tür Schreibpapier und Schreibmate-| 
eingerichtet werden, bie bon geprüf- |rialien au finden, die reichlichjt be=' 
ten Krantenpflgerinnen geleitet wer- |nußt werden. Die Storrefpondenz, 
den wird, Eltern können ihre Säugs | fpielt eine große Rolle im Soldatens 
linge zu bejtimmten Stunden nad) ‚leben im Lager. Allerhand Brett⸗ 
ber Station bringen, um fie miegen |fpiele find zu haben. An diefe Halle, 
und meffen zu laffen. Ichließt fi, durch einen Korriber| 
mit einem PBerfaufsftand von Ans 
'fihtsfarten und — Bibeln verbun=, 
siden, eine Kleinere Halle, die jehr be 
haglich eingerichtet ift. Die umbers| 
Imeidlichen Schaufelftühle find nas 
ürli auch dort vorhanden. Diefer 
|„Parlor“ Zn bem ſehr u te 
. |3med al& Empfangstaum für bie 
Rockmuſter. weiblichen Gäſte der jungen Leute, 

Diefer Rod ift vorn und auf der/die nicht in die Baraden hinein bürs| 
Rüdjeite mit Quetfchfalte ausgeftat: | fen — Ausnahmen von biefer Regel 
tet, die bis zu den Hüften genäht|habe ich nur bei den Negern gefuns! 
wird. Dazu gehört ein fpmaler Gür-|den, obwohl auch für diefe Y. M. 
GE. U. Hallen beitehen. Am Sams— 

tag und Gonntag mimmelt eö von 

|diefen meiblichen Befuchern, außer, 

den zahlreichen Eltern, und für alle, 

bietet die Halle der Y. M. €. U.) 

einen bequemen Aufenthalt, dem e8| 

!aud an Nusfchmüdung mit Bildern, 

| Rarten und Blumen nicht fehlt. | 


fleinere und darum intimere. 
Y. M. EC. A. Halle an. Sie find von 


} 
I 


Eigenbienft der ‚„Mbendpoft”. 


Die große Rolle, die das Film: das Recht haben foll, anderen „co=| E38 it fchlieglich auch wichtiger, daß 


|tbeater im täglichen Leben der Ames| 
—— — mohl überhaupt ber ganz, 
Izen Welt — fpielt, zeigt Jich barin, | 
\taß in allen diefen Hallen feparate 


tel aus gleihem Material getragen. 
Dre untere Rand mikt 21, Yarda. | 
Größe 26 erfordert 31, Nards 36 | 
ober 21, Yarda 54 Zoll breite Ma= 
terial, | 
Sänittmufter Nr. 8652. 5 Grö- 
Ben: 24 bis 32 Zoll Taillenmaß. 


I 

| 

Schnittmufter find unter Angabe ber | 
gewünichten Gröhe und ber betreffen: | 
den Nummer gegen Ginfendung von 10 | 
Gents zu bezichen dur die „Mode: 
abteilung der Abenbpoft“, 223 Weit | 
Wefhington Str., Chicago, II. Chede | 
und Money Orbers follten auf „The | 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. | 


— — — 


merhotel, zu einer Mitboarderin): 
Schauen Sie mal, Frau Protzert, 
was für ein guter Junge mein Fred— 
die iſt! Gibt ſeinen Apfel Ihrem 
Tom. (Ruft.) Komm mal her, Fred! 
Freddie: Well? — Mama: Wa— 
rum haſt Du Tom Deinen Apfel ge⸗ 
geben? Nicht wahr, weil Du Tom 
ſehr lieb haſt? — Freddie: O nein, 
nur damit, daß er ſich den Magen 
verdirbt, und dann kann ich den gan⸗ 


| 
— Berechnet. — Mama (im Som- | 
| 


„Des Weizeniparens 
müde? — 


Ihr wiht noch gar 
nid. was mübe 
fin ji ·⸗ 


Fe 


eine! 


INoch viel mehr ala in den Y. M. 
EX Hütten, und darunter find 
auh viele fremdſprachige, unter 
benen allerdings bie beutfchen bi3- 
ber Teinen Pla erhalten haben. 

Allein deswegen foll man nicht 
glauben, daß die deutiche Sprad)e 
ganz aus der Zagerbibliothef ver- 
bannt tft. Ich habe fie unter den 
Bihern in der fremdipradhigen 
Abteilung entdedt. Freilich nicht 
in den gewohnten Schriftzeichen, 
fondern in der hiddifchen Unter- 
abteilung, mit bebräiichen Bud)- 
itaben geichrieben. Ob die mah- 
gebenden LZeute nicht milfen, daß 
„Diddish“ nur ein Torrumpieries 
Deutſch iſt, oder ob fie e8 in diefer 
Form nicht für gefährlich halten — 
was ich mit bejcheidener Senntnih 
der hebräifhen Schriftzeihen müh- 
felia entziffern Tonnte, it un- 
zweifelhaftes Deutij, und der Titel 
de8 Buches, das ih in die Hand 
nahm, Tautete „Der jtumme Bett- 
ler.“ Das erite Kapitel beginnt 
mit den Worten „Der jtumme Bett- 
fer hatte Wort gehalten.” 


Bei den Negern. 


Ein großer Teil ded Lager3 wird 
bon Regimentern eingenommen, bie 
durhaus aus Negern beftehen. Sie 
find vielfach auß dem Süden herge- 
bracht worden, meil ed noch leichter 
ift, hier im Norben ein erträgliches 
famerabfchaftlihes Nebeneinander 
leben der beiden Raffen durdhyufüh- 
ren. Sie halten fich aber im Allges 





meinen bollfommen getrennt bon ben | 


Meihen, außer im Hofpital, Diefes 
ift übrigens fehr ftarf von Negern be= 
legt, die an allerhand anitedenden 
Krankheiten leiden, vielfach fogar an 
Qubertulofe, und die in dem fälte- 
ren Klima fehr leicht Yungenentzün 
dungen verfallen. Die Offiziere ber 
Neger, befonders die höheren, 
Meike. Ein Major fagte mir, daß 
die Neger einem weißen Offizier un 
bedingt folgen, und ginge e3 zur 
Hölle. Sie wollen aber nie zugeben, 
daß irgend einer ihrer Naffe beifer 
ift ala die andern und daß ein Neger 


lored gentlemen” zu fommanbdiren. 

Die Negerfoldaten machen außer: 
lich einen guten und fräftigen Ein- 
brud, obwohl ihre Wiberjtandsfähig- 


find! 


1 
En. o 


Auch die „Regimental Erchanges“" 
ber Schwarzen find genau fo einges | 
richtet, mie die ber anderen Truppen 
und bieten ihnen viel von dem fo hoc) 
gefchätten Obft, zu bem nun mohl 
bald auch die geliebte Waffermelone 
fommen wird. E38 ift ein ungemein 
brolliger Anblid aus fo einer „Er- 
hange“ einen großen ftarten Neger | 


berausfommen zu fehen, ber mit bel: |} 


lem Behagen einen „Icecream Tone“ 


mit noch) dazu rofa gefärbtem Inhalt | 
mit feiner aus den mulftigen Lippen | | 


berporfommenden Zunge fchledt. 
Alles ift ja nur Gemohnkeitsfache. 
ber leugnen läßt e3 fich nicht, da 
für unfere Vorftellungen mwentaftens, 
ein Frundsberg'ſcher Landsknecht, 
dem eine Marketenderin einen ſtär— 
kenden Trunk, der ſogar —anathema 
ſit — Alkohol in den Zinnbecher ein= 
ſchenkt, einen kriegeriſcheren und je— 
denfalls männlicheren Anblick bietet. 
Der künſtliche Feind. 

Vor allen Baracken ſieht man 
Züge von Leuten, denen von Unter— 
offizieren die Gewehrgriffe beige— 
bracht werden. Manche Leute ſcheinen 
ſie ſehr ſchwer zu begreifen. Sie 
ſind übrigens durch verſchiedene Ar— 
ten des Präſentirens und durch ein 
ſeltſames Balanziren des Gewehrs, 
wenn aus dem „Gewehr über“ Griff 
genommen wird, erſchwert und ſchei— 
nen mir komplizirter als die drüben 
üblichen Griffe. Ganz beſonderes 
Gewicht wird auf das Bayonettfech— 
ten gelegt. Nicht nur auf den gro— 
hen Exerzierplätzen, ſondern auch 
vor den meiſten Baracken ſind die 
Puppen angebracht, an denen es ge— 
übt wird. Sie beſtehen aus Säcken, 
die mit Reiſigbündeln gefüllt und in 
der ungefähren Manneshöhe ange— 
bracht ſind. In allen möglichen 
Stellungen lernt der Rekrut ihnen 


ſein Bahonett in den Leib jagen, J 

was natürlich, da die Puppen ſich ge-J 

keit nicht wehren, — 
| 


gen biefe Täti 
der Zeit auch Sehr gut gelingt. Im— 
merbin ift es eine fehr zweckmäßige 
Methode, den NRekruten die Iinkifche, 
ungefchidte Art abzugemöhnen, bie 
ihnen im Anfang ja immer anhaftet. 


ihnen gerabe biefeBemwegungen geivif- 
fermaßen zur zweiten Natur werben, 
als parademäßige Griffe, zu beren 
forretter Einftudirung fie ja doc 
feine genügende Zeit haben. Vor 
den Baraden der Artillerie-Regimen- 
ter fieht man auch vielfach hölzerne 
Pferde, an benen bie NRefruten üben | 
müffen, bevor fie auf einem ber| 
5000 ebenfo mie die Menfchen aus 
ehobenen Remontepferde zur Aus— 
Bildung gelangen. Diefe Pferbe ha- 
ben an der einen Seite ded Lagers 
ihren geräumigen unb mohl einge- 
richteten Aufenthalt mit Ställen und 
fangen Heuraufen im Freien. Wenn 
auch jede freie Minute der Leute zum 
Grerziten benußt wird: im Großen | 
und Ganzen ilt bie Zeit im Lager 
mehr einer Abhärtung im Allgemei- 
nen gewibmet. Die ftreng frieggmä- 
ige Ausbildung erfolgt erft drüben 
in Frankreich. 
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und d 
— | die Kampagne, deren Namen gejtern | beiden demofratifhen Ylügeln zu 


Rebendart, 


Deplazirte 


Scähnorrer (in ein Gefhäftslofal tre-|von Richter Orrin N. Carter vom entbrennen droht, zu mifchen. 
tend): ft der Herr Prinzipal zu | Staatsobergericht, dem Vorfigenden |ließ feinen Zweifel darüber auf-|gezeigt, daß die TchaBkichen 
ſprechen? — Buchhalter: Nein, er ift/des 
nicht da! — Schnorrer: Wiffen Sie, |ihuiles, befangt gegeben wurd 
Inipraden 
Frank D. 
Gouverneur Edward %. Dunne, 
E. €. Darrow, Oberrichter Carter 
man mich bier nicht mehr tie. und Richter €. E. Kramer von Eaft 
hen könnte!— Buchhalter: Nee, [o| St. Louis, der Vigepräfident des 
allgemeinen Kampagneausfchufies. 
— Billiges Verlangen. — Haus: | Ein Hauptquartier wird jedenfalls 
ſchon der zwölfte Tel⸗ nächſte Woche eröffnet 

ich muß vorauf fofort, eine Grgi 


verehrter Herr, ich weiß, daß er in |? 
feinem Kontor ift, aber mit ift eö ja 

Ichon die Iegten paar Male, wo is 
als 


hier war, vorgekommen, wenn 


nen Schnupfen haben wir nicht. 


frau: Das ift 
ler, den Sie 


tbrocgen; 


B J 
* 
ee ke 


wer” 


Eine neue Derfafung. 


Kampagne für Einberufung eines 
|Berfaliungsfonvents heute eröffnet. | 


Bundesfenator Lewis erflärt, Nepyubli- | 


18c und 28c die Yard 22 Yard 
27 und 40 Boll breit. An verfchied. 86 Boll breit. Für Anabenblufen 


Größe getupft. und Männerhemden 
Leinenfinifhed 
Samn, 28c die Yard 


Diefe Qualität ift fehr münfchens- 
wert für Graditationfleider 


India Linon, Fehr Ipgziell, zu 15c die Yard 
30,000 Yards Yancy Voiles, Margqnifettes und Lamns, die Yard‘ verkauft zu 


Novelty Wende Keiner mercerigeb 
Sfirtings, 50c dei Yard 
Gejtreifte Gabarbines, Cerges, 


Tricotine8® und Basket 
Gemebe. 


— 86 Boll breit. im 
Corduroy Pique 
35e die Yard 


Ein ausgezeichneter Stoff zur Ans 
fertigung bon Damenröden. 


Wert zu: biefem Preis. 


40-3öllige glatte 
DOrgandie, 50c die Yard 
Eine der beiten Qualitäten, die wir 
je zu einem jo niedrigen Preife 
offerirt haben. 
Bajement, Süd State ‘ 


Diejer Preis wird höchſt 


Offerirt auſſergewöhnliche Werte in ſaiſongemäßen Waaren 


früheren Veranſtaltungen dieſer Art zu übertreffen verſpricht. Jeder Wunſch in Be— 
zug auf Farbe, Entwurf und Breite kann erfüllt werden, zu Preijen, die große Ex» 
4% -zÖllige Faillentine, 


iparniife bedeuten. 
An Staple Schattirungen. zu 20c Yard 


415:zöllige einfarbige Moire; in weiß, roja ‚marineblan und rot. 


Kanch geblüimte Bänder in 43 verjhiedenen Mus Qünder, in farrirten und Plaids Muftern fotrie in ° 


jtern, fommen in reiten von 5 bis 6% Zoll, römijchen Etreifen, in Breiten bon 4% bis 534 
3011;25c die Yard. 


25c bie Yard. 
Bänder um Hoveliy-Tafdyen herzuftellen 


ind in einem feinen Eortiment von Mujftern zu haben; Breiten rangiren bon 5 bis 934 Boll. Breife: 
35ec bi3 85c die Nard. Bafement, Mitte, State. 





314 -3ölliger Satin 
In rofa und hellblau. 








S. Darrow, 
). 35. Harris, Champaign; Chas. | 


1%. Surburgb, Galesburg; Frank 
| 


| Clarence 


alieder der Unwaltstammer”! 
von den elf aus dem Amt 


Chicago; Dr. Franf S. Whitman, für das Stadtrichteramt am 
|VBelvidere; Walter 9. 
Chicago. ı bezeichnet. 

Nepublitaner in Ansficht genommen. timmung für die 


Garter ernennt Uusihuß. 


erklärte gejtern Freunden gegen. abgegebenen Stimmen als u 
lüber, daß wahricdheinlich ein Repu- | Prosentfag — war 
blikaner zum Nachfolger C. C.— 

| un Zus Olfon, Oberrichten..... 
Kohlſaats als Yundesfreisrichter | Nopı a. —— seen 

jernannt werden würde. Er lieh | Sugod. Rcamı ur 
Die Kampagne für Einberufung |durdbliden, da Anftrengungen ge- | Segna 


faner werde zu Kohlfants Bundes- 
freisrichteramt ernannt werden. — 
Abitimmung über Stadtrichter. 


td 3 


eines Verfaffungsfonvents umd An- | macht würden, die Ernennung eines | 
nahme einer neuen Verfaffung fir | Vertreters | i zir 
den Staat nahm heute Mittag in Staates anſtatt eines Chicagoers 
einer Verſammlung 
Club ihren Anfang. 
fammlung nahmen Teil die Mit. |lar, dab er nicht daran denkt, jich 


‚2 , John 
der des John Eoaurtneb ... 
:divardb T. Wade 


| Sofeph ©, LaBup... 


Landbezirke 


— — 
im Midday durchzuſetzen. | 

.| Der Bundesienat egeitern|, Von den elf & —9— 
An der Ver u ſenator macht geſtern Zee, Olfen, © 


lieder des Vollziehungsausichufieg | in den Kampf um die Nominationen | Republitaner. 


3 Stenerungsausichuffes für | für Countyämter, der zivifchen den z 
ae! | —, Brattifeie Imfetienineh 
Er — Oberforftmeifter: „Set 


ei 


allgemeinen Kampagneaug. | fommen, daß, wenn er fi um eine ‚haft aufgetretenen riefernzar 
en. nohmalige Nomination und Mahl | tilgt worben wären. Mine 

Souberneur | bewirbt, feine Kandidatur nicht mit | mangelbofien Berich 
| 1! 


der frübere 


hielten 
en dem faftionellen Kampf um die|Zeilen beftand, 6 
Patronage im County verquidkt Art und Weife ber 
werden wird. umg nichts gefagt. Das 
Abftimmung über Stabtrichter, Näheres darüber mifjer 
Politifche Führer madten geftern | Börfter (Pratkiter, 
das Rejultat der Urabitimmung |unb beö eik 
befannt, melde die Mitglieder der | au) 
hiefigen Anmalı übe 
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Wilfon, Der Durhfchnitt wird mit BON 
Das Ergebniß der 


“ 


Poplin, 25e die Yard 3 
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10 Yards in der Schachtel} 


ausgezeichneter Stoff. — FE 
Ein au ß ergewöhnlicher J 


{heinlich der niebrigfte der: Galfem 
jein. A 
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Der Juni:Berfauf von Bändern | 
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F. Noleman, Centralia; Henry M. den Stadtrichtern ſieben u— 
Pindell, Peoria; Silas H. Strawn, Durchſchnitt, was ihre 


Tauſende Yards von Bändern find in dieſem großen Verkauf vertreten, der alle 


ET FRE 


TEE EHRE N 


Edward E, Curtis, Grant Park; | Kandidaten für da® Gta — 
Chicago; dienen. Nach der Anſicht der 


Senator James Hamilton Lewis daten, ſowohl was die Zahl 





| Abendpoft, Chicago, Samstag, den 1. Juni 1918. | — 
ags · Wegweiſer. Verlangt Männer und Knaben ſ Verlangt Frauen und Madchen. Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häufer 


gq art. — Wleriet Bergnd- (Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit ic dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ct. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) | (Mnzeinen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


* Alerlei Vergnugungen. Verlangt: Wringer Mann oder Mann 
ee ae. zum Lernen in Wetwaih Laundry; fte- 
Ating Together“. tige Arbeit. Sanitary Wetwaihb Laun- 


t to 2 29mailmf 
ge * Sane*. — 4224 Montroſe Ave. ma 


—— Sur Bit. Berlangt: Mehrere tüchtige Wurit- 
er. Odds and Ends of 1917*,. | madher; höciter Lohn und ftetige Ar- 
Beraten, — seen | beit. Nachrzufragen an der Bar, Hotel 
; v ‚Atlantic. Fragt nad Finfheiner. fra 


Üben 
715 Worth Adenue. — Jeden | 
e Nahmittags Konzert. 


Fäden und Fabriken Gefuht: Witwe wünfht Wöchnerinnen aufzu- | Bu vermieten: Store, $12, 1875 Eiybourn | Bu bderlaufen: - Eircaffian MWalnut 3Etül| Verlaufe 25 Zimmer Noomingboufe; gutes Norbieite 

* ⸗ warten, Sausarbeit mitgetan; bitte- brie ih Ave. "Phone: Lincoln 5552. fafon | Rarlor-Euite, Leder, $50; 9x12 Wilton Nug, Sintemmen: muß verlaufen, nehme jeden reis 4000 — fdöne große 8 

— oder borauipreden: Dingler, 1640 Larrabee — — — $20; 20 Vards Bruffel Treppenteppih und | an. 606 N, Clarf Etr, fafon Zu vun: —* lefir. & 
Str., Hinterhaus fafon| Zu vermieten: 1865 Boe Etr., nabe O&good | Pads, $12; Narlor Pedeltal Lampe, $H; Lir —— [Simmer Refidenz, Bad, ge. e 00 Wer br 
— | und Elhbourn Nde,, 4-Bimmer-Slat, eleftrifhes | brary Cuite, 2 Noders, 1 Stuhl, 1 Tilh, 1 Caloon, alter Pla, Lisens Bid Nobember be Seißingfrerbcigung, Ihöne E bs ur $500 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen Tucht | Licht, Gas Toilet innen, $10. Nachauftagen: | eleftr, Tifhlampe, $12; Ieiner SHeizofen, $8; | zahlt, fehr breiswert zu verlaufen, Seine > ie nahe u en: 

Ctelle für Hausarbeit; veritcht etwa8 bon der R. J.: ———— Co., 1225 N, Albhland Ade. | Rafenmähen und Schlau, $10; 12 Qundrat- | Agenten. Anzufragen: 1711 N. Halited Etr.,| Paar, Reit leichte —— o hland une. 

Seine Küde. 1829 Howe Str., hinten, oder Henth € , Zacobfen, 1760 Elpbourn —* ;ards Linoleum, $1. 1412 Winona Sir. Tel.: awiſchen 10 und 2 Uhr Nachım. fafon Fobn Heim 3 fafon 
— — — — ———— — miſa Edacwaler 4276. — —* 

Verlangt: Beſchirrwaſcherinnen für Feſagt Tonge Haushältern fucht felb- — — —— — | Berfaufe oder vertaufhe: Grocerb, Delilatel- Zu verfaufen: Nur $4500 für fhönen, gro- 
den ganzen Tag und furze Stunden. | ftändige Stelle. 1118 Diverfen Parkwad, 2. u bermieten: Ein belie® lat, drei Bimmer | Zur verfaufen: Eebr Billig, eim guter Miichen- | fen umd cecream-Barlor, gute Gefhäftsede, | gen Store mir 3 Zlats, nahe der&de von Barry 
13 Nahzufragen im Employeed Qunchroom | "lat. und Bad, $i4. Cchlüffel 3464 N. Clark Str. | ofen, Meinprefie, großes offenes Barrel, Trau-| an Garlime. 4409 W. 31. Straße, ve. und a 3 Sie Ave. Nur $500 Baar, Reit 
— i auf dem 10 Fibor — —— _— | {el.: Wellinaton 8265. *2 | benmüble und Gasherd mit 2 Röhren. Mrs. | ———— leihte Abzaylu Ze. : 
| Berlangt: Buchbinder. Km. Zeud) & 9 — Suche Heimarbeit in Stideret. 1026, Mt] —— | 1° Fu, 1848 Howe Str. fafon 14 immer Rooming Soöufe, neu deforirt, iſt 9 
— 740 N. Franklin Str. mia) Marfhballfield& Co, 








Geld tr ſalon Bu vermieten: 6 helle Zimmer. Zu erfragen:. — — — — — wegen Verlafſens der, Stadt billig zu vberiau⸗ Jobn Heim, 3148 N. Afbland fon 
ee u De Te Retail. — ——— ——— 1546 Mohawl Str. 1. Floor. tal Zu verkaufen: Elegante Gas Sirtures, yal- fen, auf leichte Abaaplung. Paffend für allein: 


} 0 m u- | Gefuct: Junge Frau ſucht Stelle als Haus mu nn send für Barlor oder Librarb. 423 7 Nebfier Ave, ftebende Berfon, Einnahme $112 über die ö um 
Verlangt: Borter für Saloon. 571 bälterin. Mrs. Naufh, 1224 N. La Salle Str.| Zu vermieten: 4-Simmer-Flat. 1918 Mohamt BOB DR RAND GUDE ERHEBEN: — | Miete. 1359 N, Adams Eir, fafo Zu dertaufhen: $10,000 Anteil In fhöne 


1 = 3 $ 7 bier 
Tadjon Yıvd. frfa — Zel.: Superior 7098. 1afo | Eir., nabe Lincoln Part. frfa| Zu derfaufen: Gutes Einzelbett, Couch, Car. — — a ofen 
zu — Fr Tofort a ee Miem Heat Mae ol Ze — | vet. 10667 Biffell Str. $1500, faufen einen Ansatmarket, mit Murt- | beisung, Muf 75 bei 180 Fuß Edlot. Beauem 
er angt: Gi er B tter, ofort. en Aeltere Frau fu Stelle a Zu dermieten: Vier ſreundliche, helle ZIUm.— — — — — c ( Sru Muß zum Mitör Rüns 
* = Männer und Anaben |581 ®. Gatten Fang Porter, Haus bälterin in Wittwerfamilie. 3216. Hern- | mer. $10. 2252 Wofter Abe. frfa| Zu verfaufen: Haus-Einrihtung. 1625 Mo» | Nuguft rundet, 1854 N. California Ude, Tel.: Ins u ——— ———— 
dieſer Rubrit 1c das Wort) * don Str. — — — — baun Straße. Armitage 4231. falomo 


NM mr 
Ränne 2 färben. | om —— m — — — vermieten: 8 Zimmer, $15; 5 Zimmer, — ——— — —— — 
Verlan Nänner um Sarı zu be — | ‚&e fucht: Rüftige deutfche Frau, Wittwe, fudht! 89; 2 Zimmer, $5. 944 Concord Place. Zu derfaufen: Großer Bargain! Kiüchenrange 22 gimmer Noomino⸗ und Voardinghaus 
vore \ Se ori, 1963 Co uthort ebene, . Velhäftiguna für Wafchen und NReinmaden; frfafonn | $3, großer Heizofen $20: wegen Umgug nad | Billig anf Abzablung zu verkaufen; gut geler Zu berfaufen: Nur $6250 für fhönes großes 
— . — EL gebe au als Gefhitrwaiherin. 1713 Kremont — |dampfgebeigter Wohnung. Anaufregen: 1804 | cn Tür ungarifhe Leute, 1631, Halited Str. 3 "Rlat-Gebäude, zwei 5 u. ein 6 Simmer- 
Ein Junge für DOfficcar- | I an 31; Männer — mittleren Jabre | — | Str. binten, unten. Xel. Lincoln 5778. Zu Br 6 Same er mobeen, | Sammond Str, nahe Menomonce, Phone: _Diverfeh 9118. fafomo | Yıat;Bad u. Ga&; PBrikfundament, auf 36X 
ıgt: Man ! e mittie jabrc V ——— — — — — |aroße belle Zimmer. $23. 1332 Neiſon — — — — — — — — —— [108 Se a ee Bene 
‚ 225 ®. Wafhington | hinaus, tönen uten Yobır berbienen . Beim „zerlangt: Mäbden; guter Lohn | Sn .Ht: Nleidermanerin fucht Arbeit: em«| Strake, dimifefa | Werfaufe aute Möbel, 6-Simmer-klat, eine | Vefterreic- ungarifher Saloon und AReftau- 108 Bun 2ot, nahe Zinhin ine. u Soßdcee 
| Entfernen von Nüffen (fiuende Arbeit); fteiige während de8 Lernens eines gutzahlen= | yrienit | u > — Nordfeite: tüglihe Ei eit.; beauem zur Norihweitern Baulina Dod 
y- — —A— 4 > : pfieblt fich aur Anfertigung gutfigender Klei— zeln oder aufammen. Mobnrung billig au ber, | rant, Norbfeite; tägliche Einnahme $45, muß babnftation; auf leichte Abzahlung oder nehme 
* —— ng ac — —— —* Sectio ng pen Handwerks. Nadhzufragen bei der, ſowie Aenderungen. Tel.“ Diberſey 21729.. — — —— — nmieten mit Bad ımd aroßem Range. Anzu- | m jeden Preig derfauft werden. 1564 Word | Stadt. oder Worftudt-Cottage in Zeilzablung. 
— nen een nanarnce : —n Turner Mig. Go, | fafon Zimmer und Board fragen Eonntag. 1325 N. Wells Er. Halfteb Str. "Phone: Diverfen 3045. fodifa| "Aopn Heim, 3148 N, Albland Ne, 


ie jerları — u arbeiten. =t.. Gde x EEE — ee eg gr re ren ſe 
BE 2009 Mribin a Ei. Tatrı zu arbeite 1444 © S. Sangamon St., Ede 14. Place | Geruht: Frau aus beflerer Wamilie; gute] (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | Su Taufen gefucht: Groher Seisofen. Store] gu derfaufen: Gut Iohmendes 12-Zimmer =. 


er ER EA Z jap Zn 1 — Aöchin und Haushälterin, ſucht Stelle; Nord — — — — — 19441 N. HSHalſted Str. Tel. Belmont 5418. Roomingbaus 5 Jahre am Play, $400, ftetig Zu vertauſchen; 16 Ayartment-Gebäude: 
— — narifde gi — u | feite. Adr.: N 1639 Abendpoft. itfa) Su vermieten: Helles möblirtes rontzim- | ____ _ __ befept, nıır $32 Miete: nehme au deutirhe | miete $5838 jäbtlih; Anteil $20,000; was 


| SENSE ee am. = Sn — — mer mit feparatem Eingang, an einzelne Rers| Yu verlaufen: Billig, feiner Nüchenofen, doll, | Anleihe in Zahlung. 716 N. Wells Etr., oben. | Haben Sie au taufhen? 
—— flowafiiche ı änifiche Mı —— er Pe 22maiumt? Gefucht: Gute Kı nhföhin mit Empfehluns | fon. 301 Weit North Üde., 2 Blods weftlich 45 mit Wafſſerfroönt. 2414 N. Drate Ave. dimiſaſon Joh n — 3148 N. Aſhland Ave 
Stelle; Nordfeite, Mdr.: O 1833| vor Wells Str, Tel. Belmont 3583. Zu —— 


Knaben; guter Lohn | ftctige Arbeit; guter Yohn; konnen ſich em — — u TEE fafon 
Lernens eines gutzahlen- jo beiten N, Nadaufcagen 8 iS ©. mer « — Abendvoſt. er ee — = Ds Veriauten: —— —— — ——— — — 


North A 3 zwifhen 5 | a — 8 : 2 fchö Immer, 1711 Sar| Hu taufen: Voliftändiges Vett, $6:; Kleine | Aroher Vorrat; licing Mafhıne, Comvuting Zu verfaufen: Nur $3500 für fhönes zwei 
fs. Nachzufragen bei — langt: Mäd f Fat beit, : . E —— — Zu vermieten ſchöne Zir Zu verkaufen: Vollſtändiges Vett, $ eine aſchu ompusin € t $3500 für 3 
— Trner er e & a | und Upr. ang a Sen ür x leichte abrifarbe Gern Öt: Frau wünſcht Waſche ins Haus au | rabee Etr., 2. Floor. | Eidbog, wie neu, "54. 1718 Crilly Court. Scale zimmer und, Bad; Miete $20; billig | 4 Zimmerslatgebäude, mit 6-Bimmer Cottage 


| 5 
— Inebr f 0 Balfted © en ee Segen en. 2 u >. 46 N. Der € . 00% © 
ngamen St., Cie 14. Place | Verlangt: Porter. Marz) Beer Tunnel, Ede A. B. Fiedler Sen 5 Glafer, 1047 No. Halfted Straße. ——— — . tranfheitsdalber, 4046 N. Pernard Er. | binten; befichtiat 1225 Wellinaton Xbe,, an 
„ Y 1 > - 
Sa | | 
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tabijon und Bearborn Oder Morgen? zu telepboniren: Lincoln 1470 | Anitändiger Boarder findet_ gutes Seim: | m Rerfaufe meine Möbel wegen Umzug, Bl iq! frfafon | eincoln Ave. Carlinie. $300 Paar und Reit 
FEIN TIER TRERERBER \EEB- J — 1713 Hammond Str. bei Eugenie und North frfafon | Bad, Telephon. 1651 Dayton Str., 1. Flat. | 1362 $ Hubfon Avenue. T * | R — | auf leichte monatlihe Abzahlungen. 
I Berlanet: ectu Eiſenarbeiter für vart Ave. NEE —— — gu verlaufen: Dargatın Simmer vonting« | Sobn Heim, 3148 N, Afdland Ave 





Ehopar se a" nn — — Verlangt: Roomer. 1606 Halſted Etr,, Edel gu u verkaufen: Mett. 6107 Vernon be, baus, Gde, alles Strabenfront, fhöne Parb, | fafon 
22maiimtz | 7 Ehoparbeit ung tage u. Weis WonB | Stellenvermittl s⸗Büros North Abenue. 8 28maittoX quted Ginfomimen, nahe Lincoln Kart. 5121 * 
—— — Ward Stt. und Selden Abe. ET — unewe Stellenvermittlung uro — — — — eu seinen ER EN fifal Zur verkaufen: $4500, fchönes gro e8 brei 
| . Gl a 1 een B — Angei gen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) | Verlangt: Guter Mann als Board 1732| J— — — — — Flath Br : ö 8; 
| Berlangt aloonportei 69 Duinh © um ( { ; at: onn als Boarder. 1152| Verfchleudere Varlor Set, Duofold und an i 4 Zimmer: Flathbaus, Bab, Gas, arages: 
: Mceb Winders und Rohr: | - — SON ERROR es Verlangt: Operators. an ‚weiter | - ee Dayton Str., 2. Flat; Eingang an Willow | pere Möbel. Kahn, 1712 Embourn ve. Bu verlaufen: Bladfmithfbop. Mit We erfaeus | nahe Lincoln und Pelmont Avenue: $300 Baar 
- * Arbeit Nachzuf Verlangt: Einige gewandte 8 ofchüler fir Darf und SKhafi Kleidung. Stetige Ar- Deutfch- ‚ungar. Bermittlungs-Vüro berlangt: | Str. fafon 27mail!lwxhund Maſchinen. 3054 Belmont Ave. ° Uund Reſt auf leihte monatlihe Ubzahlungen. 
W «Arbeiter. ARSUTTOGEN | inte Sachmitian. umd ubte © Arbeit. int heit. Bezahle hörhite Föhne,. Marcus | üdhen für Hausarbeit, flir Hotels und Re | —- — — — — — — — — — 7 — Net $40_ den Monat, 
3. Floor. nah Mr. Peer, 19 R, Nandolph — — 6 50 e 900) B, m us | itaurants, 452 North Ave, Tel.: Diverfen 8290.! Zu bermieten: Möblirte8 Bimmer, mit Bad Händler Verlauſe Store⸗Bägerei, 5500 Vochenein- Joh'n Heim, 3148 N, Afhland Mpe. 
Ü.8. Randall Go —— iur; TR ir. NIE Muben, 625 S. State Str. do —ſa 19ja*X | und Zelepbon: mit oder ohne Board. 1830 | gl nahmen, beite Nordfeite Gefhäitsftraße. Adr.: | fafon 
— 728 Wab * een —— ee - — — No. Hallted Etr., 2. Flat. Bu derfaufen: Bargain in Möbeln, Rugs, | N 1698 Abendpoft. fifon | 
abajh Ave. | Berlangt: Saloonporter. Sahnor Buffet, 13 Berlangt: Frauen für RBantry und — — + —— —— tanos, Eisbozed, Gasranges, Kowöfen, —- | —- * ——— — | 
eid Canal Straße ö Gemüfe. Mof Idlewild Country | Fachſchulen und Unterricht Wünfde 2 anftändige Herren oder Ehepaar Kroion’a Storage, 2022 N, Racine Kivinue.| Perfaufe Zeitungs-Route, Südweltfeite, Te-| 
Eee en a 2 1 toſen, ewi BIN: | t in Soft, 738 Willow Cir. | Siweingelhäft: 1153 Wells Etr., abe Sivifion. Iepbonivt Canal 2144 nad 6:30 Abende, | 
Bon au a i erlangt: Suter ®i ärtner für Topfp Hana Club, Floßmoor, Ill. va| (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie geile.) — — ——— — — — — — faf on 28mi 1wæ nahe Pauling Str. und nahe Hoch- und Eifen; 
Für Nachtarb it »- Woch 6101 Proadmwan. Telev : = — — ——— — Su bermieten: 2 belle reine möblirte tms | un — — | bahn. Nur $1000 Baar, Reſt leichte Abzah⸗ 
J eit. — 1 tfafon Verlangt: rauen aid Sabrifarbeiterinnen; Zither Mandolin- Guitar—⸗ Unterricht ertetit mer mit Küche für Haushaltung, ——— Seht unfer Lager bon neuen ıımd gebrauchten — lungen. 
: Männer zum Reinmaden | _. i — — an leicht en Mafchitten zu arbeiten, Nachzufra Otio Fifcher 2620 Lincoin Abe Telepbon: | $2.50. 3208 Seminary Ave. fafon | möbeln. Spart Geld in Werner Pros. Furniture Geidäftsteilhaber John Heim, 3148 N. Afhland une. 
Aufwaichen und Abitauben) in erlangt: Guter Rorter, Frapt nah Mr, An beim Eledator-Danı, 216 Nord Ciinton Tiverfen 8209. N een — — — | Ebop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377, . fafon 
großen Office-Gebäud hit Bever 19 Melt Randolph Straße, v Str., nabe Xale Str. faio | - _ — — — Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, 304 Eier ! 15ma*X | (Unzeigen unter biefer Rubrii 14c die Betle.) ne ee —— 
ce⸗Gebaude; müſſen Kran, e friafon e — - | Unterrict in aller Sanbarbeiten und im! gel Etr., 2. Flat. aſon — — — — — Zu verkaufen: Vom Eigentümer, modernes 
und zuverläſſige Arbeiter ſein. «ARE ee . ve erlangt: Köchin — Habe ma i in a Neihnäben, Miltwoch und Samstag je zwei — —— —— —— — — — —— —— —— — gerad. —253 „oder ‚Fran mit| 5 5⸗Himmer — a —— 
Verlangt: Kleine Fabrik, die Eiſen- und n oder unga en eſtaurant hat; Stunden 83 monatlich. Gute Fahrverbindung. Hu berintelen: Helles Schla aim mer an Frau > . rfabrung im Blumengeſchä Penfragen, uns Gertent, offener ı euerD ap, Lot 45X q 
Pers. — Co. PR rbeit berr richtet, ehr einigen Nännern, | gute Stel Lung, frz zuiiden $20 die Woche. | 1026 Aula geld Str.  fafon oder Mann. 1936 Larrabee ei. u — 5 = a — es y —— J ter Mdr.: P 1594 Abendpoft. fof fon | Isoda nörbli bon Lawrence Ave, 5119 m, 
4 die aeite it umgeben fünnen, | Tarbi tes Reftaurant, 1734 W. Divifion Str. — — — — — — — ra . h . J nzeigen unter Diefer ubri c die Zei — — — — — — — Ave. 
1—3925 Wentworth Nve. !ein aute "Selbä J >. Canal Straße frfafon Srundn der vVienn. und Piano . Unterricht. Zu vermieten: Nettes Zimmer bei Private — — — ie i Partner verlangt zur Börderung großer welt: - _— — - - 
- Fragt nad Burmeifter. fafo DBi—fa — — — — N Nr. und Yirs, Arthur Sirfh, 637 North Yve, ; familie, mit oder ohne Toard, Pad, 644 Web— —— Darlehen auf Möbel —— lider Korporation, Wir wünfchen deffen Ar: "ger langt: $3000 Darlehn auf Grundeigen- 
er nee —— Verlangt: Zweite Köchin von 10 bis 8 sı2 | Tel.: J icdin 5147. 12fep, mifafon* | ter Ade., nabe Lincoln Ave., 2. Flat. —— Rh, Dura, zezzan8. bettöfraft und micht fein ur Hobes zunebe | tum. Rıedel, 602 North Abe. 1iniwt 
5 Verlangt: Eine Wagen- und Auto Body | die Node, Carvitles dieftaurant, 1734 WB. — ö— — nn | — — — — — ummer zou orn ⸗ inendes Einfonmen, Gebt Einzelheiten unter | ——— — —— — 
e : Junger Mann für leichte Fabrif > nicht mebre = erlebe ne Männer in | Divifion Etr, ‚frfafon Riolin- u, Pianounterri. öt, 506; Violinen frei; Bu bermieten: Reines, helles, dampfgebeiz- Südnelisde ner Room 310. Adr.: N 1624 Abendpoſt. dimife | Zu berfaufen: Billig, 8 Simmer Gottage, in 
f im Berfandt- Raum. Potato Chip alt Devartements: Platimith, Solaarbeit - — — - | geliehen. Krof. Oswald, 1235 N. Afhland Ave, | te8 Zimmer bei alleinftehender Srau; Mädchen Paul Shiffjtng, Diamager. entem Auftand. 1625 M nobawi Straße. 


| 
} 
= 4 a ir 5 < Mi t none), Wanoh, | a nseoren 
1447 Subfon Ave., nahe Blad- |und Raint Shop, Beite vöhne, fietine Arbeit Hausarbeit. | öma,mifafon,gmi | bevoraugt, 117 6. 35. air. —————— | gferde an Laden gu "pen niebrigiten Raten | 3u verfauf } oppel⸗Flat Cottage 
fafo und auie Mrbeitäverbältniffe. 533 DB. Har) Merlanat: Fraur, die etwas bon Krankenpflege Zu bermieten: MWunderbolle® Frontzimmer | in Ebtcago, am, felben Tage, ber ee 3 —— It in 1385 Ge SE ea 
R 


Zu verfaufen: Nur 8585 0 — fdömeß Amei- 
ftödiges_ Briahaus, awei 5 Zimmer lat8, Bad, 
Gas, Heibwaflerbeisung; an lether Str., 








rifon St er — Ee bil 1335 George Etr., nahe Southport Abe. 
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und c bent efud t: Deu N Ser ucht Stelle ald Painter) PBerlangt: Gute Wafhfrau für MWafen, $ I bzimmer, mit Schlefzimmer und Küche an "her | monticello 649, Sonntag Born. nad 8 Uhr. 10ms3mtf | Au _berfaufen: Bmei Cottages, Hade Weimont 
— — eite. Talmert, Te ncols * gein und e Glatt, x 5 Finnegan Plumbers und Supplies | pear oder zwei Freunde. 2031 Cleveland ee ee 9 | * en | und Ticero !ve., monatlihe Zahlungen; 5 und 
ngt: Ein guter Vormarn ar Sares und — — — EN — wu Bu: Ereewarer = | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile a ee ee on | Bu berfaufen: Woods Electric Automobil, Deutfh-ungarifher Advofat, Kolleltor und Zimmer, 2 Lot3; Rreis 35 00. 
i — — — a j dbh €. Bedter, 4040 Bel t A 
WE: 333 — Ant änbiger, auderläffiger Mann, | Verlangt: Gute Bean aus malde ‚nd — P vᷣlumt — vittwe vermietet Zimmer an älteres on Baar Ren ben — Bat, Notar; praftizirt in allen Gerichten. Offen eder, zelmont Aenne. 
aſo 45, ſuchi Ste Rartender, Ztadt oder | erl lang au zu aiden U - zeoples Plumbing Heat ng Cu ppIh Co, = f r Tel. S 
re 03 Zutesbon i ne . t Be maden. Anaufrenen Samak ag nach # Uhr oder 400 Milmaufee Abe. 461 Nord Salfted tr. year oder alleinftehende Frau. 3538 Lincoln 


| 
| 
| 
! 
| 


auch Abends ı. Sonntags. Pitte boraufpreden. | — Bargatn: $1P50. 6 Zimmer Cottage, 2640 


| — 2 : = = 
— dr to Schiwarg, 2133 N.Clarl Str. Tel, Diverfey 3158. Ihe 
fanat: Gute ieite Sand Bäder an ee u ntag Vormittag, 4619 N, Central Rarf | 2m eig Office und Nerfaufsrii 9700 | renuc. nn ware, EEE —J a —— monats 
Y * c ur > “ KERN DEEEEEE — ” ru pIp oO un ) s 
Polls, 4428 W. Diadifon Etr. fafo | Befuct: Qin Preber (Tatde Hand), wünſche Wenue, 2. Dial. SEit. Auzzzu Vhoiefaie Breifen verfauft, Ter! anat: Mitbewohnerin für, Bimmer fir Zu berfaufen: 1017 5»PBerfonen Ford⸗Auto⸗ 10. ©. U. Gielede, 2530 9. —9— 
einsuarbeiten in Tool» oder Mitomobil- — SEvbe eille vreſfe ſur Vlumbinge unb Deizungde | ame; Anädchen: auch einzelnes Zimmer, $1.50. Ferien -- mie neu, mit vielen Grivas. — - — | ——— — 
Jangt: Starker unger Mann für Etſen⸗ Arbeit für niedrigen Lohn. Adr.: D 1831 Berlangt: Gin ftarfes Mä dihen oder rau | materialten in Quantitäten. Tel. Saum. 1018. | 1622 Maud Ave. Ph Diverfeh 490%. 5948 ©, Weltern Ave. 29milmt A li 8, Neue F 
aben; einer ber Kordb-Mafine fab- | arı,snräHn: * * — für allgemeine Hau Sarbeit 4m Sommerhotel 97ma3mtrt van Maud Arde. one: erie | erz i je gu verfaufen: „ene 5 Hinimer Bungalotes > 
‘ vn 37 rer 9 Abendpon. ſaſonmo = —— — „mals — Br Eee 2mz3m frſa | — — — — — ñ—— — BR * mit Viertels oder — Land, 2 Blods 
mn, moirb beboraunt. 293 ERORE WEBER: 1 une — Rachzufraͤgen: 715 No rth Abe. famo | — — ⸗ m ce —— (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


—— — | w * * bon Lawrence Ave»Card. Leichtefte Vedin— 
* t ee: Mint, Tach eg rg Der m 1 Bis 14: * ni ie. nöing, Suppties. u gändterpreiten. * —* ee Biımer ee sa Hunde, Vögel — wm. Dr € I Liebrcd gungen, Heafield & Fiſcher 3108 Milwaufee 
——— | terarbeit, flin er, fucht Stellung. Tele langt: Mädchen von 12 bis 14 Nabren, — baltıma, $1.75 aufivärt rau Goellner, tr. Emil Liebredt, 9 Ede Belmor j £ 
pt: Blorift, Gründauß zu beforgen: | phon: Diverfed 847 "u Rind u beforgen, $2.50 oder $3.00 wör| zprEin, Start ir. s defamo | (Anaeigen unter biefer Mubrit 14c die Zeile) | eys,iatift für Privatfrankheiten, Madifon u. es EB ze. 
10 Bärtner für Aubenarbe t. ni - — — 1 ic, auch Board. 1544 Diverſey Parlwah. — —— — —— — — — —— ern; Saitted, Mid City Bant Didg., Zimmer 211— Südweitieite 
* Tentrai Eir Evaniton, III. | Gefuct: Bartender fucht ftettgen Rlah, Mes | crites ‚Slat. Mumbing Cuprlies für biltigfte Preife für Helles Aimmer billig au bermteten. 609 ©.!| Bu berfaufen: Nanarienbögel; aute Sänger. | 212, Sprechitunden: 10 Qorm. big 8 Abends, w tet 
afon | ferenaen. Telepbonirt nah 2 Uhr, Tentral| — = — — — | RCHRTIRENN, £. Gerftenblatt, 2750 Sincoln 2lde, Weſtern de, doi is 1545 Srontier — Hinter-Eottage; nahe Lars Sonntags 10—1 Nadhm. Konfultation frei. Bu berlaufen: Zivei Cottages und Lot billig 
er Gorventer 180 n Gunler | 8439 Verlanat: Mädchen sur Hilfe bei Hausarbeit. 23jin?E | — EEE tabee mb North be. mai, fafomt, imt | wegen Todesfall. 2123 W. 20. Str. 
* * . . . * I Be Pr — 


5125 Mintbrop Bo 30 Roft und Qog!s filr sei au baden. 1253 Mel | _— | 1 | U 
> | Gefußt: Mann In mittleren Iabren, 3 Xanıe | 5125 Wintbrop Vive, 1. Apt. 30mtimt — |  Roft und Logis für aivel au baden. 125 s 


—ır — — — 

















— — ie 1 6—5 lington Ave. fefafon | Verfaufe 2 Eolltes (männlidh), wert $10, für! Dr. Hafenclever Spegialift für Frauen. Nat Vorftädte 
— im Mafinenfdop gearbeitet, 3 Monate Sreb | : Ess & Dr VA AN. a8 ı 
— Elarinet- und Corne- | Bant-Erfabrung, jur Arbeit an Drebbant, 40c |  Derlangt: Tüchtine faubere Frau zum Mar | Zu vermieten | $5. Bull Puppies, Fox Terriers, $3 und $5.} frei in allen Sällen. 3006 X. Madifon Etr 
n J tungöatimmer. $3. 2047 Dayton Straße. | 
Sallted Str. Straße, Chicago, ZI. | Samstags und Montags, Bub WIRMER_ — — ® v — 3 | Qualität Material und Arbeit in diefem &e- 
fafomo | Sprache mächtig, ſucht teilung, wo er ——A en — — — | Rubböden; in feinem Buftand; Miete $21. | und au värts 606 N. Clark Straße. t., 2. loor. 2 “2 | vbon 1272, famt 
| Keaı Eitate oder äbnlihem Gefaäft t „ou Hilden Berlangt: frau, Ibeater reinzumaden. 4 faſon n malte — a——— 


n Schöones großzes Front⸗Haus⸗193 Damiomp | _BZu berfaufen: Gin practbolles -Stmmer- 
* nachzufragen. Wadberly die Stunde zum Anfang. J. Zieske, 600 Kees ſchen und Reinmachen, zwei Tage die Woche, | (Anzeigen unier bieler Rubrit 14c die Seile.) MR bermiete —— Be v en a Kun alow, neu, auf 50xX180 Fub Lot, Mir. 1 
” . ——— Pe nn - | Sausarbeit und im Wüderladen "mitzuhelfen. | Su vermieten: 1858 No. Part Me. nabel_ — Bu berfaufen: Junger Vlad and Tan Zerrier | Dr. Weif, vertranfidher Frauenarzt, | bäude. Kommt und befichigt es. _ Iheodore 
Beersund Maſchiniſt guter Lohn. Geſucht: Junger Deutfeer, der engtifen 2319 Milmaulee Ave. doirfa | Shiller Str., 7 Aimmer; modern; Sartholz- Su vermieten: Gut möblirte gmmer. $1.50| eo Reute billta abzugeben. 1667 Pilfelt | 2411 Sincoln Ave. Tel. Diverfey 4743, | Marten, Eigentümer, Desplanes YU, Tele- 

: @rfer Klaffe Fitter und Helfer an | Tann. Kleiner UAnfangsgehelt. Späte Palace Theater, 12. _ Dr. Sront, früher Affiftent er! 








\ tr. und Blue Island u 1“ 7 — — — —geimnraſſige weitze Esfimo Svpis ⸗VPuppies zu Dr From fruher Affiſtent d Wiener Univer. armländereien 
unb Etorefrontd3. 5814 ©. Wood zielle Beteiligung nicht see Ad Zu vermieten: 7 Bimmer, Bridhb aus mit | Su bermieten: Möblirte Almmer bei deut. | berfaufen. 4922 Wabafh Ave. fafo | fität, Spezialift für Rridatlcanfbeiten. 1104 | Alte R — uß ihre hübſch nel 6 
Ihaft. 2163 Leland Ave. "Rhone: Rogers Bart Milmaufee Ave. Ct. 10-12 Mittags, 5-8 Nbds. —— u 
—— ag | 4 4 9u. 216 3 nd e* ne: d — — — — — — — v a i Ban“ : 

2 ge ungen, um daB Auto. | — ——— wisconfin se Berlangt: Frau als pPg e Rödtn in unga-| mag, fafon |; Nuß verfaufen: Jungen Dahdbund, BERN: 15ag*E —— — ee EEE. in 
Balnting au erlernen. 525 Meft | angelangt, eine Belannte bier, müniht En 97 a. — | sendet, marmes Waffer, Bad. 1612 Gleve En EN — > sig t. 9 83500. % ers 
u | Stellung in Bäderei. John Kefet, 1465 Zeil | main Ju dermieten: 4 Bimmerflat mit Bad. 1363 6 ! u —— € Nben 

——— — Albe 750. ‚2,4,6,8in 
_ - Verlangt: Mädchen für all — Dal 1 nenn ed Roomers finden febr Iuftt | 3010 N. Natchez Avde., nabe Wellington. 
: e elle, eine — — — 9 i 
Somit) Gefuct: Frau fuht Mal- und Bügelplag | beit. 819 Junior Ierrace. "Phone: Graceland | Yu vermieten: Echöne 4 Simmermohnungen. , febr Iuftige, b teine | | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geite) |” 


famo | M 1951 Abenbdpoft. jafon: — | Nard, nur $28: deuffhsamerifanifhe Nachhar- | gen Leuten. 28 M. Yitinols Etr. mi-fa | — — — —— —7— 88 
riſchem Reſtaurant. 204 W. Van Buxen Strt— Zu berinteten: Zimmer, möblirt, Koch⸗ Gele: | | guter Mahbund, $5. Tel. Li ncoln 825 
| — teilt: 3. _ Wax, 1759 North Kedzie Abenue. 
Riace. mo | 1777 — | sjeveland Abe. fafon | and — — — 2smai weẽ Gute legende Ohbner Billig au berfaufen, »illard unt und Pocket Tiſche Abone 3 
* Xenmiters. 6211 &o. Ractne Abe. | | 
€ * 138 It e g u 
| in anftänbiger &amtlie. Wird. S. fi. 1910| 1 134. 97m: int 3358 Melt Rabenämood Ave,, Ede Rodcoe |? Bimmer, bi 19. Beſte Carver indung 643 Zu ver — Kanarienvögel und Rollers 





Zu vertauſchen: Gute 80 Acres verbeſſerte 
r aa | Rivifio Str. ormatimz | be lauf n Mi llard⸗ f Farın nabe Grand Rapids, Wisconfin. ben- 
Ein Mar —— u Wbolefale | dadton Str. 2. Sl. | 2 1 —  , Frahe ilniwf& | * = 1 1 — ———— von Räfigen. 1760 Slubourn — ——— — —— 9 gute Ehicagoer aufteilen für orohes 
x. Sunge lefale eigen Satzes mar Mae: a Me und fm Hause | ——— |" gRötiteie Bimmer, einzeln und boppelt, 81.50 18150; gebrauchte Tifhe au beradgefegten Prei- , Pebäude mit Dfenbeizung. 2155 Eibbouen Abe, 
Gefuht: Buderläffiger, erfahrener Barten- | Halt zu belfen. 1440 N. Nells Str. Zu vermieten: Vier Zimmer, bell, rein; Miete | pts $1.00 mwöhentlih, 600 N. Elarf Strah "u ; ? on; Teic ‚Wr vermieten Zifche | ——— 
2356 W dre | { | Straße. Legborn Bath Chida, $1.65 Dugd. Nndere | Ten; Teichte Zablungen, Wir vermieten Tifche 
——— 2 Mann, und der fucht Stelle. Adr.: P 1577 u 26maitwt} $5. 510 W. 28. Etr., nabe Wallace ir, — 22mat,210% | maffen hüher. 3552 &o. Afhland Üvenue. mit dem Privilegtum, die Miete vom Kauf») Verfaufe aute 15 Acker Michigan Farm, gau⸗ 
| mente | c 28miiwX& preis abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen tes Haus, gute Scheune, allerlei Obft, für nur 
——— — | Terlangt: Mäpcen für allgemeine Yausar. | — ET — — —— — eine Spezialität. Ihe Brunswig-vailie Collen. 81000, $400 bi8 $500 Baar Reit —3 
bofrfa — Br beit. 5240 Eoutb Part Abe, 2. Apartment.) Zu bermieten: Selle, freundlihe Bafement- Zu mieten eincht ei der Co., 623-629 ©. Mabafh Ave *? | Einentiimer in Chicago bei Mr. Broadbent. 
— Verlangt: Frauen und Mädchen. bone: Kenwood 0384. frfafon  Wobnung; 5 Zimmer; Billige Miete; Haußhal. 9 ) x S | ’ Zu — “1 9583 Haddon Ave RN 29milmt 
b; Ein m ni —— —— —— — Gent d —9— ee tungänen enftände uf, Wumia berfauft, u (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) Pferde und Wagen nn — — ® — 
tennen bon emaillirte o | Berlangt: Mädche ı Igeme dausar⸗ Me— sit abe ? BO RE 1 ee N ET t ; i 
J 5 Traft Muffle Sins, — — —ñ 7 — | beit: fleines Mpartment; 2 in Far milie. 2224 Auslunft oben. Gebildetes Ehepaar mit 2 Kindern, 5 und 8 Cinzeigen —— — —— mn = ” | Djenteile und Reparatur aus Auer, — 2 er — — 
| Eli 


twiegen bebandelt. Ztel- ga rifen. fton Ave. 2. Apartment, frfamodi Sahre alt, fucht entweder möblirted Zimmer | f | Geräten, Grnten, gutem Pridbaus, neuent 
a 3 —— — Läden und Fabriken rich nn. —— | "Su vermieten: 4 große belle Simmer: $10: ch v mü Yimme Zu verfaufen: 1300 Wfund fun * Pferd, 6| (Anzeigen unter Diefer Nubril 14c die Zeile) 


= rn . - * mit Küche für leichten Haushalt oder } 9 — EN Bee armen ee ui Aa ee ns Frame: Barn. Bargain, wenn ſchnell gelauft. 
dofrfa | , Berlangt: Erfahrene Etriderinnen an Smea- | Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar-| Hobbabnftation. 1418 Orleand Ctrabe, apei che für Ie er. Ant = sind are en $100. Anzufra Dientelle und Malferfronts für alle Cefen. Schreibt an Cigentümer, Auguft Knoblod, 
—* — — join De: Sa 71 Pe: "Shoe Yart 20 ‚„Ive., 3, Mpartment. z famo | ferten unter B 1636 Abendpoft. frfafo ® _ 07070 Selen nidelplattirt. Wiargolis, 697 Milwaufee | oute 5, Talvaraifo, Indiana. 
eiter Mob, muß fänell | beit; guier Zohn. Umtaue miling AUS, ı Mbone: Hude Rarf 2637, 31mailmf | ——— —— — — | " 2: * — a Ba 
enter Lohn für richtinen | lid Wells Eıtr., 6. Floor. frfafon - Su dermieten: Niet Flats ſeſdes 4 belle itteljä | „’gu verlaufen: 4 Wierbe, Klagen und Gef@ire. | 1.enme. * 




















* Witteljähriger gebildeter Deutſcher wünfet ! o m Av Zu verlaufen: 40 Acker Farm, reiche Erbe, 
. Chicago Ave. bofrfa Bez —— nr - — —— äpcen bei ee Saubarbeit, mit Zimmer, $10 und $12. 2044 Larrabee Etr. möblirtcs Simmer Be alleinftehender rau | __ 2614 Warfan Ude, —— — —— im fonnigen Süden, nabe dem Seit; gefürts 
-| Berlang tfabrene Waitreb, muß gut ena« ” ee Se Me n Heiner Samtlie. Adr.: . 1580 | E o md | s gi | deites slima; $2900 baar, Schreibt in eng 
0 mit Ligen guter | lifch fprehen. Jeden zweiten Eonntag arbeis | "Berlanat: MRäDEı ————— | Bu bermieten: lat, 7 Bimmer, Yurnace- Abendpoft. * fafo | FRE ng —* Bo junaes * ira Leichenbeitatter liſch an D. G. Ulich, Foley ala. in1,3 
eier Tag. 1873  erokouen | ten. Lohn bon $11 aufwärts, 463 8. Chi | ng Base jür —— fein | oder Dfenbeigung. —— = (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile) — —— 
dnfrfa | cago Avenue, dofrſa Kochen; feine Wälde. 4834 lt nabe Addiſon Hochbahnſtation. „de mieten gefuct: . 2 Iecre Bimmer, „len Zu verfaufen: Pferde. 6211 ©. Racine Ave. | ——— rer ee Dertaufe oder veriaufche für billige Sottage 
> - . . a — afement. Mird. Lehmann, 5058 ©. Gtat 3omiim&t| MWeftern Castet and Indertafing Co, — Michi 20 Vlcres Michigan Farm, mit guten Gebäuden 
1 Aubert Abe. Tele- Verlanat: Eine Träftige Frau für allgemeine | —T— | Bu bermieten: 4-Bimmer-lat, Dampfhet-| < * I 44 9. 

jatntert Be= 837. er 28mailmF | Miüchenarbeit. u Reftaurant, 3215| Verlangt: —— die ur gute8 Heim mit | zung, unten, $10. 2028 |. Dirtifion Etr, Eitabe a a Zn El nn en — aan Blyd. u. Randolph Str. Tel, — 5— enſch, Das © Obio Sit. 
—— Lincoin Abe. 2Wmiiwe a or 6 au Hüyen weiß, ımb fafon Zu mieten gefuht: Mann in den 50er Jah— Kleid | Zu berfaufen: 5 Ader Land, 4 Ader Weis 
24 — ge er Bosıoorih Abe Pyelevhon: Ro-| Barten. Ihäne | Senat Hmmer und Board bei Mitte als .. — — gen, au 81600, —— 2 Yter mit 4 ee Haus, 
c Ver an rauen für niſhing. Sandpa⸗ — 4 * an nmieter; auf ber Süd» ober Sitdiweltfeite, Obftgarten, eleftriihes Licht, Walfer Im Haus, 

s di—fa ı bering, Hiörelben. Staining und Yilling dom | Ber? Bart 2287 frfa | Nahbarfhaft; einzelne Frau. Mdr.: DO 1827| von 31. biß. 50. Str, nabe Afhland, A (Uinzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beile) Grundeigentum und Hüujer g 2 2 


u $1700, auf Abihlaaszablung. Näheres bei 
öbeln: guter Kohn während das Kandwert Y ( Ü 8. h i 


— | EEE, fofon | und Wentworth Abe, Göri J j : enit (a, Arlington Heights, JUL. 
für Datry. 1424 ‚alt: |orlern wird. The International Tallinn Ma- | " Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- A — 4 ————— | doft. ba :®. 1590 Abend Moderne Kleider für Männer und | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) E. Helg, Urlington Heigbts, 3 fafo 


ine Co., 2512 & Roben Etr., "Rhone: Ga-| Beit, Tleine Familie, $10 dte Wade, alle Stadt- | Zu vermieten: Meine Cofage, $0. 1843 junge Männer zu H1 wöchentlichen Ab. | — — _ Bu derfaufen oder vertaufhen: 80 MWcres 
— nal 2048. frfa | berbeifecungen: Degebie bes gab —8 — Roͤscoe Sir. hinten. Herr — peone fonnioeß Binl- sahlungen; $15, $20, $25, fo billig, mat ei — alle Einzel Farm, Iauibenfect, nabe Stadt, ‚ „Mgnomince 

} Birheit; TR ET Te — — — TER TEE mer um aushalten; beſtändige eter, | s 2 e ein au 3 zel⸗Count Micigan;: 3 gr us 
‚In. Iurzı Zeit Berlangt: N fe rib dr. 1 ir Omi im | Zu -dermieten: Helle und faubere 4-Binmer- Rreisangabe. Udr.: P 1501 Mbendpoft. wie andere Läden für Bargeld verfan beiten im erſten Brief. Eigentümer, 7644 | Werkzeug; Breis $3400. R. —— 


— * ——— + 215 i . G. Menzer, 21 
[en | "Besiang; znänGen fü: gemöUntine 612__ 1928 Mi. Safteh Bir. tal | a anıas: Ei — A — Gonftance be. R Haified Strahe. alomo 
(ee Simmer mit Bad,| Bu vermieten: 4 Zimmer Cottage in fhöner Bde Ist eine Cottage mit 4 Zimmern ud Bu faufen gefucht: Cottage oder en |q u berfaufen: 224 Mder et Boden, 
Zel.; BWilmette | nahbarfhaft, paffend für Mittie ober Tinber. ——— — iboliigen Schule. 8ub Männerfieiben-Dee 75 Reue, nicht ab ee | tbr.: ® 1882 Mbenbpoft Tefon | aleb Befät mul 1a Mean 2a * 
—* ee NDR \ nad uhr olte $25 na em KK — h, e Bmafe 
— enjohnt, 818 zurig ade. Ha : - Ar € und Weberzieh $i5 —9 122.0. Muß verkaufen: 2-lat Brifhaus Cottage | va | Sie viele 
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Grundeigentum und Dãuſer 
(Anzeigen unter dterer Aubrit iae die geile) 


Farmländereien 


Achtung, Landsleute! 
Grobe Drofite werden jopt erzielt durch die 
todultion bon 
Eöweinen, Ehafen und Futtermitteln, 
weldhe jegt die böditen Preife bringen. 


Auf dem Geflügelhof. e lardiſche Hocheit. | Gegen m vielerlei Geld, 
Schilderung von W. Hörftel. Nüdtehr au früher aufgegebenen Mün- | 


Am Hoczeitämorgen verfammeln | — taum awecmãtis. | 
fi Die beiden Sippen in ben Häu:| Die Bewegung für bad Prägen von | 
jern des Bräutigams und der Braut, | mehr Sorten Stleingeld, rejp. für die, 

| und wenn die Stunde ver kirchlichen Wiedereinführung von Münzen, bes: 

| Trauung naht, begeben fi die Brü-; ren Herftelung man in den Ber. 
| der der Braut nah der Wohnung: Staaten feinerzeit aufgegeben hatte, | 


\ 
Ea8 


Börlennotirungen. - "ii ze: 

do., 1.00 
— J 

noblauch. nd.. O. 

| Ehicago, den 1. Juni 1918. — 

Nachſtehend die Notirungen an der Iee 
Getreibebörfe, vom Beginn der Sirfen · neimifcer, 

Kunden Bis um 11 Übr Bormittand; | Berexlilie, Louifiana, das 

Bir baden eine große Tarın, und Dieteni- 


2 t, Grate 
Eröffnung, doch. Niedrig. IL Bor (oe 
gr weiche fi} und anichließen, erhalten aroke | Mais— . | Bla ee ne 
Seofite. Ein fiheres Geldverdienen. Alle |Iult $1.32%-14 $1.33% $1.32%  $1.33% Radieshen, Tugend Bündel.. 
“anner, iwelde jegr dbaran beteiligt find, find Safer— o vunbel ah 
angefeben ıumb woblbelannt in diefer Gegend | Sumi 60 ‚70% Rhabarber, das Pfund 


oo 
25 


Praktiſche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


—ã— 


Kommt au mir, wenn Ihr 


Angens, Ohren-, Rafen», Hald- oder Qungen 


del... 


| 


onoos® 


Mehr Gchügel. — XV. 


RSAASASRTHZ 


und werben für Euch Geld verdienen. Ihr |& 
lönnt große Ginnabmen erzielen, wenn Abr | 
Euer Geld für Euch arbeiten lakt. Dies ılt 
eine tirflihe Gelegendeit. Perfäumt nicht, | 
torzufprehen ober zu fchreiben und Eud felbit 
gu unterridten, Wir werden Euch volle Aut 
lunft erteilen. | 
National Live Etod & Yood | 
Rrobucing Co, | 

220 Ehamber of Commerce Ylde.. Chicago. | 
133 ®. Wafhington Str. | 
186matimtX | 


J I 
3ı: verlaufen, oder au vertaufdyen für eine | 
Gottage $4000 fhöne 2% Acres große Hüb: 
nerfarm; 5 Zimmer Sous und Ställe mit! 
Garage; madt Eure cigenen Bedingungen, | 
oder nebme auch Cottage. Wenig weitlich bon | 
Nhcaten, A., an der Nortbimeitern-Eifenbabr, | 
Sobn Heim, 3148 N, Afhland be. 1 
fafon | 


Zu berfaufen: Lenfe an 100 der Chicago | 
Land, eingefät. Franklin, 6200 ®. 63. Etr. | 
zn ee ee 
Zu bexrfaufen oder vertaufen: 103 NAcreß | 
Fern, fchiwarzer Boden, ıted Wohnhaus und 
andere Gebäude: gute Yage. Schreibt oder Teht | 
2, Mettmann, 4547 Praitie Abe. 26matimf! 


Sommer-Refort. 

Zu verlaufen: Vier fhöne Lot3 in Cedar 
Cole, Ind., Sommer-Refort, 100x100, 8600 
wert; nur 39 Meilen von Chicago. Angebote | 
unter Mdreffe: N 1644 Abendpoft. — 


ve ſehr gones 


Verlaufe lrankheitshalber 
Scemmer⸗Reſort an For Lake: 250 Fuß Front 
am Lale; 3 Gebäude: Iqut zablendes Geſchäft 
für richtigen Mann. Eigentümer: Jos. Sla⸗ 
dovec, Voſt ion Lake Villa. Zur Beſich⸗ 
tiaung neb M. u. St. B. R. bis 
Ingleſide, fre 


t AK. UM. SE. oe z DIS | 
gt für Liberty Club, friafon 


63 ift leicht, ein Spar- 
Konto zu eröffnen 


Einige wenige einfache ragen zu | 
beantworten, mit Anterfchrift für | 
Identifizirung, die Hinterlegung 
eines Fleinen oder großen Betrages 
und das Konto ift eröffnet. Nüb- 
liche Hilfe jeitens erfahrener Be- 
amter iteht an jedem Geidhäftstag 
zur Verfügung. 


First Trustand 
Savings Bank 


Na 


N 


| 


| 


I. 3. Forgan, Norfiger de3Direftoriums 
Emile K. Boiſot, Vräſident 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
$10,500,000 


Korbmeit- 

Ede 

Monroe und 
TearbornSt, \ 


Die Aktien diefer Bank find im Belik 
der Aktionäre der Firft National 


Bank of Chicago. 
15j3abtbo* 


Ftank W. Thomas. 
John T. MeNaliy. 
Wililam H. Lake. 


'A.0.SLAUCHTER 
& COMPANY 


Brokers 
110 W. Monroe Strasse 


Mitglieder: 


J New VNork Stock Exchaunge 
New VYork Cotton Exchauge 
New VYork Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chteago Stoct Exzchange 
St. Louis Merchants Exchauge 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Aulage·Sicherheiten. 


Motirungen von 


Eccondsꝰ, das Vfund....... 


Juli 
EN 
ı Sept 


Granulirt, 100 Pfund........ 


„Brick“, das Pfund 


Schweizer (Block 
| Simburger, 2-Pfund-Stü 


o., 
D., 


2 
— 
— 


6544 
40.25 


d 

‚69 Sa 
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40.20 
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Das Sonjerieren der Gier. — Die 
richtige Zeit dafür. — Die Wailer: | 
glasmethobe. Die Ausführung ' 
derſelben. | 


| 

- 
* 
o 


24.25 


24.15 

—0.15 
—1.25 
—1.50 


.. 8.50 
0.12% 

* grüne, Hamper 1.00 
— 


) 


21.9 
.3 


< 


l 


oO 


Ungewöhnlih hohe, ja unet-, 
Ihmwingliche Eierpreife find mir ja! 
bom legten Winter her gewöhnt, Wir | 
müffen. jedod) mit der Ausficht redh- 
nen, im fommenden Winter noch mie: 
der erheblich mehr für Eier bezahlen | 


ar cin 


a 


=09:0 


4 
Bra rag 
© 


| 


——— 
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ou 
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655, 


5 


jeden guten 


. 1.75 —1.50 


Iut frifche, reine Eier in der geeigne- 


—1.20 
0.50 
—1.35 


Hen, 


billigjten find. 


Mat und Anfang Juni gelegten Eier, 

und ba berzeit auch der Eierpreiö me: 

nigftend relativ niedrig ift, follten 

wir und jeßt fchleuniaft daran ma- 

hen und einen guten Eiervorrat für 

den fommenden Winter einlegen. 
Tie Auswahl der Eier. 

Um mit dem Einlegen oder Kon: 
ferbiren der Eier gute Erfolge zu er- 
zielen, muß zunächjft die Yusmahl der 
Eier in der richtigen Weije erfolgen. 
E3 dürfen nur frifche und reine Eier 
eingelegt werden, am beiten folche, 
die auch nicht befruchtet find. Eier, 
die in einer Flüffigkeit obenauf 
Ihmimmen, find nicht frifh und 
'follten nicht eingelegt werben. Ein 
nur wenig befcmußtes Ei fann mit 
einem in Eifig getauchten Lappen 
gereinigt werben. Auf feinen Yall 
aber follten ftarf beichmugte Eier 
eingelegt werben; denn menn fie 
Ihmupßig in einen Behälter fommen, 
verderben fie, und wenn man fie ab- 
mwäfcht, wird auch die Schußhülle, die 
fie gegen Verderben fchüßen foll, 
verborben. 

Die Waſſerglasmethode. 

Ein gutes Verfahren zum Konſer— 
vieren der Eier iſt die Aufbewah— 
rung in Waſſerglas, engliſch So— 
dium Silicate. Dieſes Waſſerglas 
kann zum Preiſe von etwa 30 Cents 
das Quart gekauft werden, ſodaß 
die Unkoſten für das Dutzend darin 
eingelegter Eier auf etwa 2 Cents 
zu ſtehen kommen. Es iſt nicht rat— 
ſam, wenngleich auch nicht direkt feh— 
lerhaft, dieſelbe Waſſerglaslöſung 
ein zweites Mal zur Aufbewahrung 
der Eier zu verwenden. 

Die Ausführung der Methode, 


Für die Anwendung des Verfah- 
tens gilt folgendes: ein Duart Waf- 
jerglas wird in neun Quart3 gefocdh- 
ten und mieder erfalteten Wajfers 
* geſchüttet. Die gut verrührte Mi— 
— | STIL — khung fommt in einen Gteinfrug, 
Bear Manzen, Milten An —— | (reife —— ei — —9 Club —* — ſaßt nn — * 

— das Dubend.... 0:30 N bon Ge ek 18. Eirape.) * | tin gerade 15 Dußend Eier einlegen, 

c er ung A— und ſich hiernach leicht berechnen 
Käſe. |fRed Crown Saſolin 4 |mieviel man für die Aufbewahrun 

nenn ipNeumgen dan ber Räfebörfe.) | Zeinfamenot, vob, wu 3* einer größeren Anzahl Eier benötig! 
— 3 0.22% 1° —— —* Salione.. Der Gallonentopf wird natürlich 
„young $ ‚das Bund 0.22 | Reines Vleiweik, In 100 Bid. | zunächft gründlich ausgewaſchen, 
een ausgebrüht und getrockhnet. Dann 

gießt man neun Quarts kochenden 

Waſſers hinein und läßt ſie erkalten. 
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Men⸗ 
rübjadher .... 
a 


Müben, rcte, Ham 
zote, Sander 
‚24.25 
Echnittdohnen 
Nachſtehend do... ©: 4 Pi 
er (etreidebörfe: la o., Michigan, 24 Bündel.... 
B 
Mais jlo um 114 niebriger Di | yo. muast.. Melt, Crate 1.00 
Neue. ied die Pflicht eines 
fauft wurden, zogen die Preife an. 4 
⸗Louiſiana und Texas, rote, 
—EX 
aggonladungen. 
rechnen ſein wird. 
(Baarpreiſe.) 
ten, das Keimen des Maiſes in ge— 
Produktten⸗Borſe. 
Kartoffeln haben ſinkende Tendenz. 
„Standard“ 
Groshandel. Beim Cinkanf Fleinerer | Norgen— 
Binier 
Starte Nachfrage, doc Bretle ftetig. 
atine 2 —1.05 


sul. 4% des Bibel 
end | 
Suli .40.25 | Ealat. —5* 
J ———— 
24.45 era. Bonte ....1... 
wiupen— 
Zult „21.72 2 do., geide, Bo......... 
2.1 Eelferis, Slorida, Erate 4 
argel, Nl., 2 Ded. Bünbel 
soticungen an d Spinat, Die Mike. .uenenesneeno 0.80 
Mals Harer Sped Erhmals Himpen | Zomaten, a RR 
Juni $1.30% ‚69% 40.35 24.17 21.85 | Zurmipß der Bufbel........... 
* | ee. WR: 
1% höber, Hafer um Y4 bis #| * Fe kabel 
böber, Propifionen um 20 bis 30| 
böber ab. Da hier etwa 300,000 | | ! 
| (Mottrungen don George N. Grimm & @e.. | Häußhalter8 und einer 
179-181 Wert Eouth Mater Str.) Hausfrau, vorzubeugen 
Die Nachrichten aus ben öftlichen Ha | Saufiane u 
fenftädten lafjen aber nicht darauf — 
Ichließen, daß in der fommenden| _2. Starls Company, 192 N. Clark Etr.) 
i ! t) Minnefota, Wisc . 
. Die Nachrichten | Mısnelaie iacamfin und Da 0 
ber den Stand bes Weigend und met u me 
Hafer lauten anhaltend glänzend, € der 100 Bhund...... 1.10 
auch fcheinen die paar heißen Tage, | 
radezu wunderbarer Meile gefördert | 
zu haben, undsver Stand pei Maiſes 
iſt heute ein über alles Erwarten 
Eier ſind im Preiſe geſunken und 
ſtehen im Engros-Preis auf etwa 30 
Cents das Dutzend. Auch Lamm— 
Die Qualität der Erdbeeren bleibt 
gering. Rhabarber iſt in die Höhe ge⸗ — 
gangen. er ee sang es 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höber, 
Für Väcker und Zuckerbäcker. 
Motirungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 
IR er lö3bar, wie oben geringere 
Grade billig nad WButterfetigebait. 
Preife fteigend tvegen geringer Vorräte 
Gute, eßbare Waare ſehr wenig offe⸗ 
riri. Imbortirie abgeſchnitten. Vor 
Schiuß der Saiſon droht Mangel 


sans 
ermalz—- 
lattfalat, die Rilte 
u 
Eept .22.17-12 22.3 . 
die heutigen Chluffe | "do., Stiama, 24 Ründel.... 
‘ : 0., Samy 
Juli 1.34 40.60 24.40 2 | Matierkveffe, bag Ha 
Kartoffeln. 
Bufhels Hafer für die Ausfuhr vers 
| Slorida, das ; 
ee. | (Di 
Mode auf ausländifce Nachfrage zu | "”'* Preife gelten mur bei 
Getreide, Mehlu 
welche die beiden legten Mochen brad)- 4 bin. 
guter. 
fleiſch iſt billiger geworden, und 
Die folgenden Breile geiten für den? „Sereeningd“ ...umennen. 
130 Nord Franklin Straße.) 
ſtalao 0.16 —0.20 
an Küblwaare und friihdem Material, 
Gel 68 
an Waare einzutreten. 


do,, 
Soma 
bo., 
bo,, 


do., Nr. 3.. 
u India 


u. 
N 


na, Widconfin- 
ae 


Nur Eiweiß. ...uurs.sonsnnrnnse 
Gummi — Arabiicer 
Trapcantb, fiir Iceeream⸗ 
powder 
„Icecreampowderꝰ 
„Maple“sZuder (fan 
Milhhitreupulver .zurenrenenerer 
«Die Ernte iit ausverfauft.) 
(Diele Erport » Orders.) 
TEE 


aa 
„Aleciamen, „Gountrh Qot3” 23.00 
abil).... 25 |Timstöpiemen Country Bots“ 5.00 

9 are 
tvieh. 


Schlach 


inder Eer 100 Pfund) — 
Ausgef. Die befte Ochlen. .17.50 
Gute bis ausgel. 2,5 
Zährlinge 
Jette Auhe 
Bullen ...... 
Kälber 

E@weine (ver 100 Plund)— 
Durchſchnitt —16. 
Schwere Sleiſcherwaare. . . 16.2 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . . 16. 35 
Schwere Vackwaare. ....... 15.70 
Gemtihte Padmwaare.......16.00 
Serfel 

EMraie ıper 100 Birun)— 
Lämmer, gute bis ausgeſ. 15.50 

bo,, geringe Dis gute....12.75 

Sähprlinge 
Wethers 


—d.11 


Zuder. 
72% 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Wahne E Low, 

South Water Straßse) 
„Ereamerh”, ertra, das Pfund 
Firſts“, das Pfund 


| 
| 
| 


-16.45 

16,70 
-16.106 
-16.25 


-16.75 


159 met 


| 


Ratiwaare, dnd Pfund........ 
Zadles“, daS PBfunb.......... 
Eier. | 
(NMotirungen bon Bahre & Low, 159 Welt | -15.50 
-14.25 


Headlight, 155 Zeit..$ 
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„Dailies“, das Rind 0.21% ch 
5ox | Kleinere Snantitäten, das Sah 1.70 
‘ag * | Ertra Dual. Gilders’ Yühiting, 
in Säffern, 100 Pfund..... 2.00 
New Worker Yups, 1 bis 4 


0.22%, —0.22 


„Lorg Horns“, das Pfunb.... x 
—0.28 


neu, Bfd... 0.27 
de, 


Izu müffen. In folhem alle aber iſt 
jeden weiſen 


Das ge⸗ 
Thieht in der Meife, daß man abfo- | 


ten Meife aufbewahrt, nachdem manı 
yronebme bon | fje zu einer Zeit eingekauft hat, warn 
bie Eier infolge großen Ungebot3 am 
Erfahrungsgemäß 
eignen fich am beften zum Aufberabh: | 
ten bie im Verlauf der MonateXpril, | 


ı des Verlobten, um ihn und die Sei» 


nen nah ihrem Haufe zu führen. 
Den Zug begleiten Frauen mit Kör- 
ten auf dem Konte, die Die Gejchente 
der Schwiegermutter und zinveilen 


| auch anderer naher Verwandten ent: 
' halten: je neun Brote und neun Kus 


chenherzen.. Vor dem Haufe ver 


Braut wird Halt gemacht, und dieje! 


tritt nun in ıprem Schönjten Schmud 
vor ihre Litern, die, umgeben von 
den nächlten Verwandten, mit großer 
Würde im Zimmer Agen, füßt dem 
Vateg die Hande und bittet um Ver: 
athung für ihre Verfehlungen und 
‚um den elterlihen Segen. Die Ei: 
tern umarmen ihre Tochter und wün— 
Ichen ihr unter reihen Zränenjtrömen 
alles nur denfbare Ylüd, wobei die 
einfachen Leute in ihrer Leidenfchaft 
und Grariffendeiit oft wunderbar 
riihrende Worte finden. Dann wird 
der Zug zur Sticche geordnet. or 
der Braut jcpreiten eın Knabe und 
ein Mädchen mit bändergeſchmückten 
Lichtern, neben ihr zwei nahe weib— 
liche Verwandte des Bräutigams, 
gleichfalls in großer Toilette, hinter 
ihr folgt dieſer zwiſchen zwei nahen 
männlichen Verwandten der Braut 
'und dann die übrige VBerwandticaft 
‚und Freundfchaft. Vielfach inarfchies 
Iren übrigens die beiden Sıppen ge- 
‚trennt zur Kirche und vermifchen Jıch 
'erft auf dem Heimmwege. Auf diefem 
geht das junge Baar zufammen, von 
"allen Seiten unter dem Rufe: Buona 
fortuna! Biva fo5 ifpofos! mit 
Weizen, dem Stmnbilde des Segens. 
 überfchüttet. Die Zeller, auf denen 
man ihn bereit hielt, werden zu 
‚Scherben gemorfen. Auf der 
Schwelle des Haufe® umarmt die 
‚Mutter unter beiberfeitigem Xränen» 
guß die junge Frau, der nun alle Be— 
zleiter des" Hoczeitäparres — 03 
accumpanzadores ein  Gefchent 
‚machen müffen: meiftens ganze oder 
'zalbe Marenghi— zwanzig oder zehn 
Franken in Gold —, body wird aud) 
‚Silber und Papiergeld nicht zurüd- 
'zewiefen. Sie haben 
Recht, die Vejhentte auf die Wan: 
‚zen zu küffen, movon fie beim eigent= 
(lichen Volte mit fchallendem Schmat= 
zen Gebrauch machen. Nach dem 
Schluſſe des Mahles muß das junge 
Paar ſich vor aller Augen küſſen, 
und dieſer feierliche Augenblick iſt 
das Signal zu einer allgemeinen 
Küſſerei. Iſt das der Clou des Fe— 
ſtes, ſo iſt doch auch der vocherge— 
hende Schmaus nicht übel. Aus der 
langen Speifenfolge feien nur Span- 
fjerkel, Lämmer, Rebhühner, Schnep— 
fen, Forellen und Aale erwähnt. Das 
junge Paar erhält als erſten Gang 
inen Teller mit Honig. Es But 
während des ganzen Mahles von ei— 
nem Teller und mit einem und dem— 
ſelben Löffel zu eſſen, was bei beſon— 
deren Höhepunkten des ehelichen Le— 


ens widerholt zu werden pflegt. Ge⸗ 


zen Ende des Mahles wird der prat— 
‚tu de brulla (piatto di burla) ge— 
‚bracht, ein Scherzgerit: Stnochen, 
Steine, Stüde von der Storkeiche, 
'jtachlige Kräuter oder ähnliches. In 
I\Sarule müffen die Gäfte, Die ben 
Imit dem Zeller nad) dem Bebienenden 
werfen, diefem fünfzig Gentejimi zah> 
len. Nach Beendigung ed Schmaus> 
'fes felg.n die Reden und poetijchen 


dafür das! 


E:cherz nicht fogleih bemerten und 


ſcheint in neueſter Zeit immer ſtärker 
zu werden. Der Hauptgrund für das 
Intereſſe an dieſer Agitation iſt wohl 
darin zu ſuchen, daß man mittels ei— 


ner größeren Mannigfaltigteit kleiner —* 


Umlaufsmünzen auch das ſprungwei— 


e Hochgehen vieler Lebensmittelpreiſe 


beſſer zügeln zu können hofft. 

Heute beſteht das ganze Regiſter 
omeritaniſchen Kleingeldes aus Halb⸗ 
dollars, Vierteldollars, Zehncents⸗ 


Stücken, Nickeln und Pennies. Aber F 
zu verjchiebenen Zeiten in der Ges) f 
Ichichte des Landes wurden Dreicents= 


Stüde (Jogar von zwei verfchiedenen 


Sorten), Smeicent3-Stüde, Halbcent: zz 
Stüde und Zmwanzigcents-Stüde ges 


prägt. Wuch werden nud) neue Gelds 
Zwifchenftufen vorgeichlagen, wie 
2Us= und Siebencents:Stüde. 
Verſchiedene diesbezügliche Sejehes- 
Vorlagen, die jedenfalls dem fleınen 
Mann helfen jollen. fchmweben im Ston= 
greß, und wenigftens ein früherer 
Münzdirektor ſprach ſich zuguniten 
der Sade aus. Auch hat Ichon das 


Münztomitee des Abgeocdnetenhauſes 


im 62, Kongreß eine Vermehrung 
‚ter Müngforten empfohlen. 
Es ſieht z. B. ſehr einleuchtend 


— T 1 ! Mrs I a: . 
aus, daß der Preis vieler Eleinen Ars | Trage des Zeitungsmannes nach der, 


titel nur deömwegen fogleich von 2 auf 
5 Gents beraufgerüdi werden mußte, 


weil e8 eben feine Münzen zwifchen 2 


und 5 Cents gibt. Auch wurde dar: 


auf hingewiesen, daß europäifche Känz= 


der mehr Gattungen Kleinmünzen 
hätten und hierdurch immerhin beijer 
gegen ein plößlices Hochgehen ver 
Breife gefchüßt ſeien. 

Gegner der VBerunderung jagen je= 
boch, legteres werde nur als ein zeit- 
meiliger kleiner Vorteil empfunden, 
und die allgemeine Neigung in jämt: 
‚lichen ziptlifierten Ländern wenigſtens 
bis zum jchidjalsfchweren;ahr 1914 
jei vielmehr die gewefen, die at: 
tungen der Sleinmünzen allmäblich 
zu vermindern, und zweifelöuhne wers 
de jich Diefelbe Neigung fpäter mies 
der geltend machen. 
|  Meiter wird daran erinnert, daß 
‚ba8 ameritanifche Yublitum es als 
proße Frleichterung empfand, als die 
Prägung der Dreis und der Zwei— 
cent3-Stüde eingeftelt wurde. Ya 
biele ſahen dieſe Müngxn geradezu als 
Gemeinfhaden an. TR Prägung der 
Dreicentd-Stüde aus Neufilber wur: 
be direft Ddeömwegen eingejtellt, weil 
diefelben fo leicht mit „Dimes“ ver= 
mechfelt wurden. Und die Dreicentg- 
Stüde aus mwirklihem Silber waren 
fo Hein und fo pünn, daß jte jich, 
ramentlich wenn fie etwas abgegrii= 
fen waren, faum in der Hand fühl« 
ten. — man tonnte fie faft mit Filch- 
jhuppen vergleichen, von Denen ein 
‚Märchen erzählt, daß Strom-Miren 
fie zur Beichmwindlung von Menjchen- 
findern verwendet hätten, wenn fte bei 
ihnen Fifch kauften! 

Solde Erfahrungen laflen e3 je- 
‚denfall® nicht als rätlich erfcheinen, 
einfach zu den alten Formen desſel— 
'ben Sleingelde3 zurüdzutehren. Dies 
gilt auch. von den alten Biwanzig- 
cent3-Stüde, melche ehr leicht mit 
Viertelpollard verwechfelt wurden. 

' € tft natürlich nicht gefagt, daß 
man nicht auch zweckmäßigere, hand— 
lichere Ausgaben der gemünjchten 
Kleinmüngzen heritellen fünnte. Uber 
beſonders leicht dürfte das nicht fein. 
‚Und e& tft auch befannt genug, daß 


. 


fabrung in Be 


ſtenntniſſe — 


Euch verlohnt. 


heile, wo anbere verſagen. 
ißbilhdungen des Auges ſowie 
alſes und der 8 

Viele Fälle von Taubbeit ſi 
ner verbeſſerten Behandlun 
e Brillen richtig an und 


und 
Naſe, des 


3 BEN, ch ya 
| OR, —— 
— vedentt, da 

handlun 


Stunden: 9—8, 
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von 10—1, 
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Kein japaniſch-deutſches Bündniß. 
London, 4. Juni. 


gerade ri 
Echiebt e3 nicht auf, 


ine Krieasdepeichen. | 


VBremier Graf 


Terauchi hat in Tofjo dem Vertreter 


ber hiefigen „Mail“ unlängft in einer 
Unterredung erklärt, daß gegen- 
wärtig die Möglichkeit 
(erınes Bündniffes zwi— 
‚Iden Japan und Deutfd- 
lan gering fei „Es if 
mir boller Ernft,; fagte er auf bie 


ı Möglichkeit eines folchen Bündniffes, 
„daß unter den gegenwärtigen Ver- 
hältniſſen ein 
| Bündniß unmöglich ift. Japans Be: 
‚ztehungen zu den Alliirten würden 
unberändert fortdauern, glaube er 
‚beitimmt. Weber die Einmifhung in 
ı Sibirien lehnte er es ab, fich zu Aus 
fern. Das japanische Volk lege die 
größte Wichtigkeit auf die Treue 
unter den Völfern, und er fei über- 
| zeugt, daß nichts eg zur Verfünbdi- 
aung gegen biefen Grundfah ver- 
‚leiten werde. Die Japaner feien, fo= 
| weit er zu beobachten vermöge, Groß- 
britannien gegenüber fo loyal wie vor 
‚dem Striege, und was immer aud in= 
dividuelle Anfichten fein möchten, 
ıfönnte er fich das japanifche Volt 
im Großen und Ganzen unter den be- 
ſtehenden Verhältniffen nie ala pro- 
deutfch denten. „Sapans Zutunft 
hängt,“ fuhr er fort, „ebenio fehr 


deutich-japanifches | 


u 


ungen 
2 Dee 


Ich bin ein Gpegialift, und meine 
ü —— 
te zu pP 


ic Schielaugen in einer 


"Heute gu mir su fommen 
FREIE KONSULTATION,. 4 


W. M. LAWHON, M. D. "3323: 


Zehn Jahre Juchthau 


Die New Yorker Salonfagia ſtin 
Stokes verurteilt. 


Kanfas City, Mo., 1. Yin 
New Horter Salon 
Stokes ift heute bo 


€, 


n ) 


van Valtenburgh zu zehm 
Zudthaus verurteilt morben. £ 
ter Richter fie verurteilte, 
daß Frau Stofes an eilemı 
matifchen Unternehmen . teilg 


men babe, 


um Unfrieben 


Kriege, Miktrauen in bie eh 
ı Kriegdgeichichten zu ermeden 
daheim der Regierung die HR 


entziehen, u 


m 


einen 


jeden Preis mit Deutfhland We 
'zuführen und die Sntereffem 
'Bolfes der Vermirflichung 
'ztalen und mirtfchaftlichen Ani 
'gewiffer Gruppen zu opferm. = 
 Zufammenmwirten zu dieſem 
famen Ziel unter verfchiebene 
| verantwortlicher &lementen im 


einflußt worden. 


von dem Siege der Entente ab, wie 


die Großbritanniens. Japan hat ſich 


beſtrebt, ſeine Pflicht ſeinen Verbün⸗ 
deten gegenüber zu tun durch Be— 


wachung des Indiſchen und Stillen 
Ozeans und durch Entſendung von 
Kriegsſchiffen nach dem Mittelmeer. 
Wir ſind überzeugt, daß unſete Zu— 
kunft vom Ausgang dieſes Krieges 
abhängt, und wir ſind uns klar, daß 
Japans Zukunft ſchwer bedroht iſt, 
wenn Deutſchlands Macht im fernen 
Oſten nicht gebrochen werden kann. 
Es wäre unbillig, zu fragen, ob Ja— 
pan in den Krieg allein wegen ſeines 
Bündniſſes mit England eingetreten 
ſei. Auch die Erwägung, wie der 
Ausgang des Krieges Japans Zu— 
kunft berühren werde, hat mitge— 
ſprochen. Hätten wir uns nur an die 
— unter dem Bündniß 


mit England gehalten, ſo wäre die 


Kritik ſeitens gewiſſer Elemente in 
Japan wegen der Entſendung von 
Kriegsſchiffen nach dem Mittelmeer 
nicht unberechtigt geweſen. Ich habe 
volles Vertrauen in die enbgiltige 
| Unerfennung des Grundfaßes, für 
| den wir Alle kämpfen.“ 


| Kohlenwucherer beitrait. 


fei 


wahrnehmbar. 


Ohne 


ſeien einige von deutſcher E 


Für den 


7 


Friede 


fozia m i 


De: 


A 


\ 
u * 


— 
8 


babe man auf eine Repolutiog 


geitrebt. 


geduldet werben. | 
jofort Berufung ein. Gie iftf 
Bürgfchaft auf freiem Yube = 


einer öffentlichen Hinz 
fie fet jich unter der Bun 


Frau Gto 


Schädliche Bewegn 
wie dieſe, dürften nicht ftillfchmei 


fung keines Verbrechens bewuß 
ſei denn, daß der Wunſch, für 
Ihaftlihe und foziale Gereg 
einzutreten, ma3 in Triebe 
als von höchitem fezialen Miet 
priefen werde, in Sriegäzeilee 
Gegenteil fei, Yhr Gatte ift Sen 
in der Nem Yorker Miliz und 
daher nicht zum Prozeh fomm 

— 0 


Die beiden Teſtamente 


Pe 


v3 
. 


Tas zweite von ifmen von Tram | 
®. Apps angefochten, 77 

Frau Wila B. Apps hat Heuie 
am 20. März 1916 gemadte' 
ment ihres im Juni 1917 verfig 


nen Gatten, Fred Apps, 


angefochten. 


Februat 1913 ein Teſtamen m 


Dieſer hatte ber 


gert 


macht, und in biefem -war bie 3 


gerin ald Alleinerbin eingefe 
ben, in dem zweiten mirb biefes 
aufeehoben und die Beltimmung 


t 


Is 


% 


troffen, daß das. Eigentum auf 
„Sattin, und Elifabeth M. A 
übergehen folle. In der Klagefk 


wird nun behauptet, 


'folche überhaupt nicht gibt, 


Verſtorbene 


mit der 


dieſen 


daß es 


NN 
+ 


99T 


; 5 : \Ergüffe zu Ehren des jungen Paares. 
Hierauf fjchüttet man „ein Quart Die un —* a ale poetische 
Wafferglas zu und rührt tüchtig Ader; Veuie, denen die Fibel ein ge- 
durcheinander. Jet tommen bie peimmispolies Buch if, maden aus 
Eier in die Löfung. Hat man zu ipem Stegreif die jHönften Allegorien 
Anfang nit genügend Eier dafür und Gelegenheitögedichte, bei denen 
zur Hand, jo fann man immer weis man freilich mit der metriichen iyorm 


ncu, das Piund. 0.18% —0.19 
do., 1-Bfunb-Stüde, mei... 0.18 —0.184 | 


Geflügel und Fleifd. | 
Geflügel (lebend). 


| Philadelphia, 1. Juni. Führenden nicht verheiratet M 
auch wird geltend gemacht, da 
fich, ald er da8 Dolument unters 
nete, nicht im Vollbefik feiner # 
fteäfräfte befand. Die Klägerim 
langt deshalb, daß jenes für u 


jede neue Ausgabe von Münzen, feibit | m juni. Wegen 
nur von gewohntem Nennmwerte, mehr | Kohlenmwuchers ift Präfident James 
ober weniger Verwirrung im Publis | Orr von der Orr Coal Mining Co. 
‚tum erzeugen und viele Gerüchte über | im Bundesgericht um $5000 geftraft 
Falfehgeld hervorrufen fann. Die | worben. 

Sahe-will daher fehr forgfältig er- Der ameritaniiche Schiffsbau. 
Charles M. 


Füffer, das wYab......... „.. 8.00 
Scellad, orangefarben. ........ 
7 nn ae ana 
enatur. Alfobol, 180:grad... 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 


an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


V | (Rotirungen bon yepien & Murmann, 22 


Als aum 31. Mat maden wir ein volles Se | Weft Soutb Water Straße.) 
biß für 84.00, Andere Arbeit im Verbältnig, | (Die Preiie gelten nur für fünf Lattenfifte 
| » oder mehr, einzelne Xattenfilten % Gent 
1 das Piund böber.) 


ı Sübner, da3 Rund... .......... 


| Gänfe, 
| Beribühner, dDa& Duxg 
| Alte Tauben, lebend, 
|„@auaebs“, lebend, Dusend.... 


nk 
s10 Goldkronen 

Brügenarbeit, der Zahı 
Golsplombirungen 
Eilberplombirungen 


% | 
$1 aufwärts. 
50 Gentä | 


Boston Dentists 


Tr, Etover, Nachfolger, 


135 $. State Sir., er atr. 
Dr, Liegman, Manager. 


ayisfalondids* 


BES” Geld zu berleihen 
auf @rundeigentum zu ben 
eünfttgften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hupothcken 


u 56% und 6% Biufen Reid au Sand, | 


A.Holinger&Co. (Im.) 


Rumber Erhanse Blde., 11 ©, La — em 
Televhon Raudolvob 1191. el5milafon*“ 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlihen wir die Namen 
der Deutihen. über deren Tod bem Gefunds | 
beitöamt Meldung zuaing: | 
Bauer, Evelyn, 7 Zahre. | 
Fiste, Wilhemine. | 

I 


pr 5253 


Ser 


Kaitner, Margaret (geb. mann), 
Halited strake. 

Zenfe, Maria, 19 I.; 

Mueller, William 

Murtchall, sriederife (geb. Nemis), 
Roliaof, Sermann, »:31 Michigan 
Richter, Anna, 2332 Roma Straße. 
Schwarz, „rthur, 33 R.: 1732 Mobetmf &tr, 
UsL, Send, 81 N; 2854 N. Spaulding Ave. | 


— eo. —— 
Bauerlaubnißſcheine 


Ss. 


3818.&, Wood Str. 


76 Jahre. | 


dr 
Ant, 


I 
} 
I 
l 
I 


I 


murhen audgeftellt an: 
Boblon Abe. 9132, 1ftöd, Badſteinwohnhaus, 
Yobn E. Finn Co., $3000. 
Moorman Str., 1318-24, Aftöd, Baditeinum- 
bau, gleifhmann Eo., $4200 
50. Str., 1 


E 
de, Ed. Bertha, $35,000. 


30. Str., 1131, 3ttö@. Baditein Ylatgebäube, | 


Rilliam Huabes. $35,000. 


Etr., 1621-2P. 1ftöd. Xile Lager. | Afirfie 


Baus, 2. E. Tingreh. $8000, 
rt. Dearbopn Str., 1250, 1itöd. 
tage, Dr. 
Leland Alpe. 
de, Aıpid Morten, $10,000. 


= 
<. 


— Eine fchmwierige Runft. — 
„Schaufpieler zu fein, das ift mohl 
eine fhmwierige Kunft!* — Schaufpie- 


— do St tere Eier nad) und nach einlegen, Bi3 |nicpi gar zu fcharf ins Gericht gehen 


Truthühner, lebend, d, Pfund 
| Enten, das Mund...... 


Schuͤltern, das 


Schinken, das Pfund 
Sveck das Pfund............. 0.38% —0.39 


Willow Twigs, das Faß 


| 


137, 3ltöd. Paditein Siatgebäu. | 


( Boacktein Ga⸗ 
T. Retrie, $12,000, | 
3049, 3itöd, Padttein Flatgebän- | 
— ——— Stachelbeeren, 
| Melonen. | 


l 
| 


0.21 
0.23 
—l),28 


pähne, das Prund.... 


der Topf voll it. Man paffe aber 
125 auf, dafy mindeftend eine zwei Zoll 
hohe Schicht Wafferglaslöfung über 
1012, | der oberiten Schicht Eier bleibt. Der 
9) gefüllte Topf wird an einem fühlen, 
102% | trodenen Plape aufbewahrt und zum 
‚13 | Schupe gegen Verdunſten gut zuge- 
os dedt. Zu diefem Ymede legt man 
10% „u | Wachspapier darüber und binbet e3 
56% 58 qut feft. Die fo aufbemahrten Eier 
— | alten fich mindeftend ein ganzes 
05. 85 * ah lang abfolut frifeh. Verfucht’z! 
Een %. %. Matenaer2. 


edr. Schlud · 
preife. 
‚Aumer. Radiator....... 6 2 
0897 | mer. Shipbuilding.. 25 
ni5 8b. CE. & Kon. RHS..100 
450 |‚Keic. Breum, Zoot.... 50 
333 | Kemmonm. Ybifon....147 
350 Siamond Math ..... 5 
= |Yindlay Light ........ 00 
; — VI Montg, Isard, Borz.. 60 
Keine magerc, weniger, ans tn j 
(Zur Notiz für Geflitgelfender! — Nur gute, | re wu 
fleifhige Tiere find bier berfäuflid.) Pa Roebud Pe 
Schweinefleiſch (zugerichtet) | Emitı & Gomp.. 368 
Geſalzen2*6*66 PB A 7 
Schmals, 100 Pfund | Un. Garbide & Tarb.i4 


23.70 | miffon 
Rippen, dad Plund... mer... —0.21% | Wilſon Comp 
fund 


—0.19 | 
Schentel, dad Pfund... ner... | 


‚26 1324 
1 = y=1 
Indian Runner Enten, d 125% 
—— 
BD...» 


"Dusend, 


Pfd. 
.. 0.15 67 
101% 
108 
20 
102% 
7 
45% 
130% 
106 
% 


n 
LT 


do., augeridtet, Dugend.... 2.00 


107%, 

17% 

40% 
509 


40,00 0 

80 

$5,000 &b. Tity Rb. 1it 54. 87% 

25,500 Stift LEER 95% 
400 U. &. Liberty 3%....99.40 
BON DO. BE MB:onsasuesse 


94.00 
800 do. 2d 48....2.......94.00 
1,600 d». 


re seen 06.90 
Die nachjjtehenden Notirungen der | 
New Yorker Börfe in ben michtigiten 


Altien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei ben hiejigen Altienmatlern be» 


95,70 63,70 | 
93.70 93.70 
26.70 96.70 | 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Rippen, Nr. 1, das Pfund....8 
do. Nr. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, dad Pfund 
„Soind“, Nr, 1, ß 
bo., Nr. 2, 
do., Nr. 5, 
„Rounds“, N 
do., Nr. 
do., Nr. 
„ECbuds“, 
do., Nr. 
„Blatea“, 
do., Nr. 
do., Nr, 


0.30 | 

Ä | Das Schweinefuhrwerf, 

Ein Bauer aud der Nähe dei 

Städichens St. Albans in England, 
Bun der fich fchon von jeher durch allerleı 

Yannt gegeben worden: ae |jeltfame Einfälle ausgezeichnet hatte, 

beitie  geitern fam im Auguft de3 Jagres 1813 an 


r. 1, das Pfund 
das Pfund 

das Pfunb...... 
Nr. 1, das Rfund.. 
3, das Pfund 
Nr, 1, das Pfunb.. 
2, das RTiund 
3, dad Pfund 


Kälber (geichiachtet). 
(Notirungen bon IYepfen & Murmann, 226 
Kin Soufp Water Strake.) 

50— 60 Pfund Gewicht, Pd. 0.17 —0.17% 
60— 70 Rund Gewicht, Nfd. 0.17% —0.18 
70— 80 Pfund Gericht, p. 0.190.204 
90—120 Pfund Gewicht (aus 


2* 


2 
3 
J 
t 


| Umertcan Sarı Gompanb 
{merican Qocomotibe Comp.. 
[merican Smeiting 
Unaconda 
Baldirin Qocomotide,.. $ 
Baltimore & D:bid............. 
| Betbiebem Steel 
Chic. Milw. St. 
Gentral Leatber Companh 
Krucible Steel 
aelucht), da& Rfund.. 0.21 — 0.21% | Int, nercanttie Marine 
bo., raugnsaltien ......... 
rt Int. Bayer Compand......... 35% 
Fri I ch es Ob ſt. | Megicon Retroleum............ 
Yepfel ufm. INem Porl_ Gentral............ 
irungen bon George X. Grimm & | Gestbeın yarıy er 
79-181 Welt, Sour W PER FOREN 
ı Repurbl 
Southern Rail 


74% 
621 
82 
548% | 
TB | 
44 


chen vier kräftige dDide Schweine ge: 
fpannt maren. m vollen ITrabe 





(Nor Eo,, 
1 

8,50 | 
—B.n0 | 
—7.00 


—2.50 


Baldwins, däs ab... ......... 

Steele Red, das % 

Ren Davis, da8 Yaß.......... 
MWeitlihe, in Kilten — 

Rome Beautied..eu.ncnsennnen. 2.25 


Südfrüädte, 
Noti bon George Y. Grimm & Go, 
ge Bett Soutd Water Btrake,) 


*ellinen, Kaltfornia, Aiite.. 6.7 
—F— (300—360), bie Rifte 7.00 
rape $ruit, Yloriba, Ailte.. 3.00 
nanas, Crate * 3.00 
irihen, 8:-Rfundsftiite........ 2. 
bo., do 1.50 
do.. 24 Quartd.. 3.50 


J 


u. 9 
bo,, Torzugsdaltien ......... 

Utah Copper * 

Weſtinghouſe 4 


1 

U. ©. Steelcorporation 
fttiegen beim Wochenſchluſſe nicht. 
Baldwin Locomotive8 dagegen um 
"7% Buntt. Republican Steel ftieg 


‚0432 | jubelnden Menge viermal um ben 
18 einem Mirtöbaufe feine Schmeine 
437 cuß und lief, fie mit gefochten Boh: 
6 nen füttern. 

zu gern erklärte er, daß er fehs Monate 
11 * gebraudht, um bie Xiere zum Zug⸗ 
97 

108% |haber, dem biefer neue Schweinefport 
‚iz gefiel, bot ihm fogleich 150 Pfund 
| geipann, doc ſchlug der auf feine 
} 

jum 2 Punkte, Die Rede bes Michterd 


5% Marktplad. Dann fpannte er in 
RO | 
32 Den neugierigen Fra- 
5% dienft abzurichten. Gin reicher Lieb- 
7 
Sterling für daB Mmunberliche Vier 
Erfindung ftolze Bauer dad ner» 


mweiße 
faure, Al 


Garn läßt annehmen, daf die Be- 
‚fteuerung vonS&tahl eine fehr große 
ı fein mird. 


Ein Schlaulopff. — „Wie 
tommſt Du dazu, Dich als Athlet in 
das Fremdenbuch einzutragen?“ — 
„Das wirſt Du begreifen, wenn der 

otelier und bie ———— — — 


und ſeine Geſchäfte beſorgt hatte, 
fuhr er unter erneutem Yubel 
den Schmeinen mieber nach Haufe, 
wiederholte aber fpäter bie Yahrt 
nicht, da ihm bie Xierquälerei poli- 
zeilich verboten murbe, 


4 


Erdbeeren, Allinots, 
do., Rentudh, 
24 Duartd.... 


Eantaloupes, Cafe 15-30 Stüf 1.00 


Friſches Gemäüſe. 
ee 
SHUETUD: *. — 


rail * 1. 
—* 
* - 


üttie, vun 


e y TU ss 
‘ a 2 — 
— 8 à J 

a ö 


A einem Wocenmarktötage in bie er⸗ ſch 
wähnte Stadt gefahren, und zwar 
auf einem kleinen Wagen, vor wel⸗ 


Rſuhr er unter dem lauten Halloh ber, Er. 


mit) 


ic: Del 


‚darf. Sie befingen jed:3 frohe Er— 
eignis, die Taten der Yanditen, bie 
\Greignifje eines Jagdtages, die Tus 
genden eines DVerjtorbenen; ein mals 
\rer Dichter-Wettlampf aber erhent 
‚fi ber Hochzeitsfeiten. m Nuoro 
‚wird dei diefen auch ein eigenartiges 
'heimatliches Lied von vier Burjchen 
Igefungen, das heißt gefungen eigent: 
(fi nur von einem, und zwar ım 
höchſt eintöniger Weife, während die 
|drei andern Die Begleitung überneh⸗ 
men. Dein wird bie junge Frau 
iyepriefen ala ein Wunder ‚vor dem 
Molke, ald reines Gold und feines 
ı Silber, eine Roje, in, frifchem Buſch— 
wald zebrren, ald der Mınd im Mai, 
als rer Eiern der Nähte, dem ber 
| Mond den Hof gemadt Habe, und 
mas dergleichen orientalifche Weber: 
Ihienglichteiten mehr find. Den Ab: 
(uß des Seftes bildet vielfach Per 
|Nationaltanz fu tonbotondo. 


— — ——e— — — 


Die Neger Hudy Bennett und 
Crider, die wegen heimlichen 
Schnapsverkaufs in Princeton im 
Gefängnis ſaßen, brachen aus, in— 
dem ſie die Eiſenſtangen an einem 
Fenſter durchſägten. 

Gouverneur Coft von Ohio 
fordert von den Stadt- und County— 
Behörden die ſtrenge Durchführung 
der Landſtreicher⸗Geſetze des Staates. 
Er hat dieſelben aufgefordert, dafür 
zu forgen, daß Arbeitsſcheue und 

andſtreicher gegwungen werden, im 
‚ närhftgelegenen Urbeitänahmeis » Bu- 
redu zu regiftrieren und fie vor bie 


bieten au. Nachdem er fich zwei! Alternative zu ftellen, enimeber eine | benn ber 
Stunden in St. Albanz aufgehalten Gelbftrafe zu bezahlen oder ind Ar- für Geſchäfte?“ — „Schlechte, ſehr gr 


beitshaus zu gehen. 


Buffalo ſah keinen Grund zu ſeiner 
Auflöſung, ſondern wird unter ſei⸗ 
nem Präſidenten Dr. Guſtab gi 
als felbftändige Drganifation fort« 
beitehen und —2 die Ameri⸗ 
fanifierung von Ausländern, 


meiter |) 


mogen jein. | 


Bineinnati ohme Denticdes Theater. 


Das Deutiche Theater in Eincin= 
nati, weiches bis auf eine einzige Vor= 
ftellung die ganze Saifon, wenn aud 
unter den fchmwierigjien Umjtänden, 
durchgeführt hat, wird dieje eine Vor- 
jtellung nicht mehr geben. 

Es iſt höchſt unwahrſcheinlich, daß 


das Deutſche Theater im Herbſt wie⸗ 
Der Kons| 


der feine Pforten öffnet. 
tratt mit dem Grand Opernhaus ift 
abgelaufen und Direftor Dtto 
Schmidt ift nicht geneigt, dad Wi 
einer EAneuerung des Kontrakts zu 
übernehmen, denn der PBachtichilling 
ift $6000 pro Kahr. Die Saifon hat 
30 Abend» und etlihe Nachmittugs- 
Vorftellungen gebradht und ferner ein 


Defizit von $4000, das jedoch dur: 
freiwillige Beiträge und den Ertrag | 


New Hort, 1. Juni. 
Schwab erklärte vor dem Amerikani— 
ſchen Eiſen- und Stahl-Inſlitut, 
daß die Ver. Staaten im Mai 
250,000 Tonnengewicht neue Schiffe 
iin Dienſt und in der letzten Woche 
Schiffe im Werte von 8250,000,000 
beſtellt hätten. Auf Schifſen und 
an Schiffsbauten ſeien jetzt 700,000 
| Leute beichäftigt. 

| Martialiſches Muſikfeſt. 

New Hort, 1. Juni. 
bon 10,000 Stimmen wird unter 
| Leitung don Mufitdireftor Soufa 
ıMendelfohns Elias bei einem Spar: 


fito | Tamteitäfeft au; dem Poloſpielplatz 
ſingen, und über 40,000 Eintritts- 


Itarten find bereits verkauft. Unter 
den Soliſten ſind Sophie Breslau, 
Marie Sundelius, 
Leon Rothier und Andere. 

— Aus Gewiffensſkrupeln. 


Waſhington, 1. Juni. 


Gin Chor 


erklärt und der Nachlaß auf fie: 


tragen werde. 


. : u 
— — 
Junge verſchwunden. 


* 


Wollte fiſchen gehen, und ſeine 
befürditen, daß er ertranf. 7 
Der Polizei wurde heute vom) 
in Foreft Bart, 1237 Elgin Wok 
\mohnhaften Thomas Leo dag Fi 
loſe Verfehininden feines 13-jähR 
Sohnes Tony gemeldet. Der 
befuchte die öffentliche Schule it 

reift Park und verfchiwand, mo 
er am Donnerdtag Vormi 
dem linterricht 
während der Mittagpaufe und ie 
jeither nicht mehr gefehen. Eine 
ner Mitfchüler behauptet,  D& 


beigemohnt 


'geben, und die geängftigien 
‚fürchten nun, daß er erirunden, 


einer für diefen med beftimmten Er= | den 1,300 000 Refruten waren nur | 


tra » RVorftellung fo ziemlich gededt 
it. 
ten nicht abgejchloffen meiden, meil 
die Mehrzahl der Mitglieder als 
„feindliche Ausländer” betrachtet wur 
den und ihnen die Erlaupni3 zum 
Verlaffen der Stadt nicht erteilt wur= 
de. Die Feltnuhme Dreier Mitglieder 
hat nun dad Ende der deutjchen Büh- 
ne in Cincinnati herbeigeführt, auf 
der feit 1836 beſtändig deutſches 
Theater geſpielt worden iii. 


| 


| 


Dielen Fijchen, fo ven Schols 
‚len, fehlt die Schwimmblafe. 


| — Der Hlobzirtus.— „Was mat 
. mit feinem Ylobzirtus 


[chlechte, Tage ich Nhnen. Die metiten 


Der Stadtverband porn ;Leute wollen nämlich auf fo mas ſie ſich 
‚nicht anbeißen.“ | 


—+ —— 


Straßenbahnftreit in Salt 
Late City ift burh Vermittelung 
bernieben worden in ‚wg! re I“ 


2 E 


1600, die aus Gemiffenzftrupeln 
‚ren Fälle werden noch unterfucht. 

| Meldung des Stantdamts. 
DWafhington, 1. Juni. 
ı überfälle haben 
das Staatsamt, 
deutſcher Städte weit mehr 
mutiot, als man bisher mußte. 
Speicherung der Geſammternte. 


| New Dort, 1. Juni. 


| 
| 


I 
| 


Auswärtige Engagements tonney Dienftbefreiung -eforbert haben, Des | 


tslieger= | ten?“ 


iſt. 


Unter daß ihm fonft ein Unglüd 


— Aud ein Honorar, — 
tif): „Haben Sie denm fh 
ein Honorar für Yhre © 


bef 


am 


| 8. (felbitbemu 
‚ laut Nadrichten an) mill ich meinen! Für das f 
die Bevölferung | gefanbte | 


ic 42 


Oskar Seagle, | Anabe die Ubficht äußerte, Fi 


J 


ent=!%.: „Binden Sie diefen Bären 


|Andern auf; — möchte gerne ie 
I melche Redaktion Yhnen 20% 


Nahrungs- für Yhre faden Sachen aibkl” 


‚mittelverwalter Hoover hat ber hie» | „Ya, von der Rebaftion b 


Ifigen Nahrungsmittelbehörbe 
ı geteilt, daß bie 
treideforn im fommenden Herbft auf: 
ſpeichern wolle. 

Von der Börſe. 
New York, 1. Juni. Infolge der 
iegslage ſind heute die 
wieder 


hoffnung 


| 


spollen Tones der Barifer 
Nachrichten. Die Schluhpreife wa— 
ren unregelmäßig. 3.öprozentige 
Freiheitsbonds wurden 


mit⸗ nichts bekommen, ſond 
Regierung jedes Ge= | Poft, die meinen zei 


Brief, in welchem bad 

verloren hatte!“ 
— Hödjfter Grab vom 

— ‚Mein, maß ber Hei 


ih on ibhm.be 
Spalier gebildet!“ 
— Laloniſe 


zu 99.70 wollen mich dlfo m 


Ba 


Aftien | bensmürbig ift, Mama, 
ftarf gefallen, dody erholten |nicht zum fagen. Hemie 
ipäter etwas infolge des |ich ihm begegnet D 





er 


und dem  „Bettelitudenten”“ den 
nicht minder alten „Zigeunerbaron“ 
vom gleihfall3 jo überaus jeligen 
Sobann Strauß folgen zu lajfien. 
mit Otto Gorig. — Das | Aud) hiermit hatte Chriitians Glüd, 
Bas Adolf Philipp bietet. | vornehmlich wohl aus dem Grunde, 
er | Wahrhaftig — | weil die Hauptrollen gleich hervor- 
4 dieje Zeit iit diejragende Belegung erfahren hatten 
# Seit der MWer-| wie in Millöders Operette. Den] 
 blüffungen. Denn |Tpabigen Schweinezüchter Zſupan 


E € 


in Neu York. 


8 Bedeiden vor Toresfhlub.— 
bei Ebriftians, — Eine 


— 
Er 


 Mbendpoft, Chicago, Sa 


foft von der Operette bi8 zur Rojie. 
Es wäre eine danfbare Aufgabe, 
Philipps ausgezeichneten Zeiftungen 
auf diejem Gebiete eine ausführ- 
lihere Würdigung zuteil werden zu 
lajfen, denn fie verdienen dag. Aber 
der beichränfte Raum verbietet e3 
leider. Zulekt bot er nody eine 
glänzende Aufführung der uniterb- 
lihen „Fledermaus“ mit eriten 


— 


— — 


ten über jenem Spitzendrahtnetz her 

vorriefen, indem zugleich eine ſpel⸗ 
troftopifhe Unterfuchung deutlich, 
die auffallende Bolarlichtlinie zeigte. | 
Man nimmt jegt an, dak Polarlich- | 
ter auf jogenannten Kathodenftrah: | 
len beruben, die von der Sonne als! 
Energiequelle ausgehen und fich als | 
Heinfte eleftrifche Teilchen durch den | 
luftleeren Weltraum 


1 fie teilt Alles auf | mit feiner heiteren philofophiihen Kräften mie Lina Weingärtner, | Gelangen nun jene Kathodenftrahlen 


den Kopf, auch | Xebensanihauung: 
das, was mir als| Mein idealer Lebenssmed 
das denfbar Seit-| Iſt Borſtendieh, iſt Schweineiped! 
gefügteſte und gab natürlich Otto Goritz, den 
3* "Seititehendite be- | Zigeunerbaron Ludwig Eybiſch, die 
# Haben. Zugleich läßt fie) Saffi Kathron Lynbroof. Auch bei 
Bu wieder völlig unberührt, | diefer Voritellung itellte fi heraus, 
Bir als der ficheren Zeritörung | daB den Operetten aus dieſer 
en angejehen hatten, oder er- | Veriode ‚offenbar eine unvermüit- | 
gar zu neuem Wachstum liche Jugendlichkeit innewohnt. Wir 
oluiben. Diefe abjonderlichen | gewahrten zu unferem Eritaunen, | 
Malungen drängten jic; mir) dab fie doc eigentlich bergehod) | 
* > * 3* — — 
ch neulich im Irving über der billigen Fabrikwaare von 
E Xheoter war. Man gab | heute jtehen, die von fait einem hal- | 
Bettelitudent“ vom jeligen 
Baer — eine uralte Operette 
der Seit unierer früheiten 
md, an der. wir uns damals 
E:f0  beraufhten mie unier 
En und fogar unjere Groß: 


\fchneidern traurigiter Sorte miüth 
jam zufammengeflidt wird, meiit 
nodh mit Verwendung von allerlei 
Lappen, die aus amderer Leute 
Kleidern geitohlen find. Pan iebe | 
Mi. &8 war bereits die fiebente)fih nur die „Mufical Comedy“ | 
Eadte Boritellung, draußen das | hierzulande an! Nein — gegen- | 
Kite, Iodendite Frühlingswetter, |üiber diefen Machmwerfen find bie 
feokdem war da3 Haus aus-| Operetten der alten Zeit fait! 
Mi nein, geitopft voll, |flafitiihe Metiterwerfe. 
BE Bubilfenabme von Stühlen, die) AI dieje Aufführungen gehörten 
Ein bie Gänge geltellt hatte. Da- genau genontmen nit mehr zur 
das Publitum in einer Stims | Spielzeit; fie waren Iediglih Zu- 
Mo, alö’ob e3 die erften Auffüh- | gaben dazın. 
BBen beb Wertes wären. Braufen= | zeit ichloi; bereits am 30. April 
Beifall bei des alten Dberften | mit der Aufführung von Leſſings 
Endorf jentimentalem „Ad, ih| „Nathan, der Weile.“ Den Tempel. 
fie ja nur auf die Schulter |herrn jpielte CHriitians mit einer | 
st”, ober jchallendes Gelächter | Nugendlichfeit in Maske und Spiel, | 
£ fen. Tängit vergefiened die verblüffte. Richard Feiſt gab 
Moamım drüber!“ z;reilih — den „Nathan“, Annie Rub-Föriter 
dar aud eine glänzende Vor- die „Rocha“, Heinrih Marla den 
ung. Den alten drolligen| ‚Batriarden“, Bruno Schlegel deu | 
| Oberſten und Gouver· Kloſterbruder.“ Der Vorſtellung 
von Krakau gab Goritz, der war ein itimmungsvoller muiife- | 
nte ehemalige Baritoniſt des liſcher Rahmen gegeben worden 
eiropolitan Opera SHouje“, der durch ein nicht minder klaſſiſches 
Fanderen ein TCpfer der augen- | Musif - Brogramın, das folgende 
hen deutichteindlichen Stim- | Nummern enthielt: eriter Sag aus | 
Mg auch in der Kunſt gemorden |der Zweiten Symphonie von Sandn, 
Und wie gab er dieje Rolle! | Gavotte aus „Aphigenie in Aulis“ | 
e konnte man wieder eimmal'pon lud, „Largo“ von Händel, | 
dachten, was ein Meiiter aus | Prelude von Bad, Menuett aus der 
E anfpruchslofen Schöpfung Sonate Opus 49 von Beethoven, 
ben fann. Stimme, Vortrag | Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“ 
BD Spiel waren gleih wunder |pon Mozart. E3 war ein Abend, 
Als ein befonderer Reiz mie er wiirdiger des alten deutichen | 
Brde e3 vom Publifum empfun- | Theaters nicht gedacht werden ! 
Br dab neben dein Vater aud) die | | 
Ber mitwirfte, Frl. Senta| 
Briß, die den jungen Fähnric 





Die eigentlihe Spiel- | 


I 


| 


Ice: 


baltungsitätte, war nod einmal 
zum wahren, heiligen Runijttempel 
& Richthofen daritelitee Ein’ gemworden, zur „moraliiben Schau- 
Eraus hübiches, pitantes Perföns  piipme“ im Sinne Schillers. Und 
ei mit einem Iuitigen offenbar | das völlig ausverfaufte Haus mit | 
Mm Vater geerhten Stumpfnäschen, einem Bublitum, das in echter | 
munter drauflos ſpielte. Die Andacht den machtvollen reinen 
me bedarf freilich noch ſorg- Geiſt erhabenſter deutſcher Kunſt, 
ct Schulung. . der flafitihen, auf fih wirfen ließ, | 
u ht minder ‚gute Runit ‚bot | bewics von neuem, DaB die | 
Mhrenn Lynbroof als die artito- | Empfänglichfeit für diefe Kunit im | 
Beiihe junge Rolin Laura. Auch | Deutichtum New Norfs nicht tot üüt, | 
E fommt von der Oper, hat in’wie jo Niele behaupteten, jondern | 
mtichland jtudirt. Ihre Schweiter noch jo lebendig it wie je. Das | 
droi islava gab Grete Meyer, die müßten gänzlich entartete Deutſche 
Peade von Milwaufee zurücgefehrt | jein, die für folhe Kunit fein Ver- 
ME und die Rolle jtatt einer |jtandnii; mehr bätten. Es wäre| 
Deren in legter Stunde iber- | gleichbedeutend mit den Ende alles | 
Biimen hatte. Sie ftand nicht | Deutichtums! Mber es liegt in der | 
Bumal auf dem Programm, aber Natur der Verbältnifie hierzulande, | 
BE Bublifum erfannte fie fotort. |da% jolhe Darbietungen immer nur | 
Dre Dielfeitigfeit iit bewunderns- | zeitweilig als hödite künſtleriſche 
ei. Denige Tage ipäter bot ie | Lererbiiien geboten werden fünnen. | 
„Magde“ in Sudermanns | bat die Iekte Spielzeit im 
peimat” eine Zeiitung bon aller-| Irving Place Theater mit einem | 
keiter Rünitlerihaft, und erhielt großartigen Erfolg geendet — Fünit- | 
Ei bei ‚diefer Gelegenheit dom |Ieriich ebenfo wie finanziell. Seit 
Kblitum vollgiltige Bemeiie für | Xahren iit der Beiud) des Theaters 
Würdigung ihres ungemwöhn- | nicht fo überaus erfreulich gemeien. | 
Ben Können:. Denn in New York E3 jicht fait io aus, ald ob gerade | 
tet jih das Urteil nmadı der die ichmere Prüfung, durd) die heute | 
fung, nicht nach Meuberlichfeiten. | das Deutihtum in dieiem Lande 
08 berühmte „Diebe mich”, das fie | geht, das Ergebniß gehabt hat, das 
zweiten Aft mit Ian Nanigkn, | Deutichtum gleich dem verlorenen 
BR Sreunde des PBeitelftudenten, Sohn zum deutichen Theater und | 
Rot, bradte ihr und ihrem Part- | zur deutichen Kunit wieder zurüd- | 
Re jtürmiichen Beifall. hr Rart- | zuführen. Vielleiht weil es ihm] 
FE wor Hans Unterfircher, der |ein tiefinneres Bedürfnii war, fir | 
ebling der Damen. Den Bettel- dieie jhwere Zeit die edelite und er- | 
mbdenten jang Ludivig Enbiich, der | Habenfte Tröftung zu finden. Wie 
e borzügliche Leiftung bot. Bruno | heihämend Mein jteht neben diefem 
ilegel hatte die fomiiche Rolle der | New Norker Deutihtum das Deutic)- | 
Beretie inne, den jächjelnden Ge- tum anderswo da, das nidt den 
Bnigwärter Entrih, und Ließ) Mut hatte, fich zu deuticher Kunſt 
Ben fieghaften Humor in allen’als Tröfterin zu befennen. Eben 
Eben fpielen. Selbit der Chor | dieies Vefennen bat triumphirt. | 


> 
= 
So 


entzückendſte 


Lehre 
Erde gilt, fragte als prüfender | 


Willy Frey und Mizi Gizi, die eine 
Soubrette  echteiten 
Wiener Schlages it. Sm Nebenamt 
it fie die FJrau des Mitdireftors 
Rahmann. Und damit auch bier 
wahrbafte Operniänger nicht febl- 
ten, hatte Philipp den Tenoriiten 
Mar Blodh, Baul Kerr und Olga 
von Türf-Rohn angeworben. llebri- 
gen3 Sei erwähnt, dab der Bru— 
der von Dtto Gorik bei Philipp 
als Sperettenjänger glänzt. Much 


im 
8%. Urban. 
a 


Ueber Polarlichter. 


Von Prof. Dr. Adolf Marcufe, 


berühmte Phyſiker 


Winter. 


Der 
Meteorologe 
Dove, der als 
gründer einer wiſſenſchaftlichen 
von der Lufthülle unſerer 


Profeſſor vor etwa vierzig Jahren 
einen Kandidaten nach der Ent— 
ſtehung des Nordlichtes. Als er 
Antwort erhielt: 


augenblicklich entfallen“, 
der 


| 


| 
| 
| 


‚ben Dugend Tert- und Mufif-|Philipv hofft auf eine fröhliche | +; 


Wi ferſte ächſten aa See F 
Wiederauferſtehung nächſten res Planetenfyitems zu fuchen vit, 


| 


I 
| 


Idarauf von dem etwas prüfungs- |äußern, 
ihenen Kandidaten die verlegene |diejer ! 
„Da3 habe id) entfpricht nun ganz genau das Mari: | 
genau gewußt, leider iit e8 mir|mum in ber Häufigkeit dei 
antwortete | lihterfheinungen auf der Erbe, und | 
als Schalt bekannte Dove: | dasfelbe 


E I: . n * J—— 
Angelo Lippich (der im,„Drei- in das magnetiſche Feld der Erde, die 
| mäderlhaus“ den „Schubert“ jang), |I@ nur einen winzig fleinen Raum im | 


Sonnenfyitem einnimmt, fo bilden: 
jih um die Pole unferes Planeten in ' 
ben höheren, jtart verbünnten Qufts | 
Thichten Gruppen von Kathoden- 
ftrablen, die wiederum aufs Neue 
nach allen Seiten ihre Nebenitrahlen 
ausfenden. So entitehen die ala Po- 
larlichter, befonders in der Nähe ber | 


| 
| 
| 
| 


magnetifchen Erbpole, aber auch des 
öfteren in tieferen Breiten beobadh: j 
teten, prachtvollen Leuchterfcheinune | 
gen der AUtmofpbäre. 
Daß die Quelle diefer Energie tat= | 


fählih in dem Zentralgeftirn unſe⸗ 


geht nicht nur aus der mit dem 
Stande der Sonne wechſelnden In— 
tenſität der Polarlichter, ſondern 
vor allem auch aus der wichtigen 
Tatſache hervor, daß die Periode der 
Sonnenflecken vollkommen überein— 


J und ſtimmt mit der Periode der Häufig: | 
Heinrich Wilhelm |teit der Polarlichter. In etwa elfjäh- | 
eigentliher Be-|riger Periode treten auf der Sonne | 


jene ‘gewaltigen Eruptionsvorgänge 
auf, bie fich in der leuchtenden Hülle 
unferes Zentralgeitirns ala FFleden 
und Yadeln, jowie in der farbigen | 
Hülle der Sonne ala Protuberanzen | 
oder riefige MWaiferftoff-Eruptionen | 
Dem jeweiligen Marimum 
folaren Eruptionsporgänge | 


der Polar: | 


Abhängigkeitsverhältniß 


„Wie ihade! Der einzige Menich, tritt zu ben Zeiten ber entiprechen- | 


der das Nordliht richtig erflären |den Dinima auf. 


fonnte, hat e8 num vergefien.“ Die 
Zeiten haben fich geändert: in den 


von der Erdphnfif fo große Yort- 
fchritte gemadıt, da man jekt über 
Natur und Entitehung ber als 
Nordlicht auf der nördlichen und als 
Südliht auf der firdlihen Erd— 
balbfugel auftretenden Rolarlichter 
ganz genau Beſcheid weiß. Dazu 
kommt, daß gerade in den letzten 
Jahren die Erſcheinung der Polar— 
lichter eine beſonders dankenswerte 
Förderung durch die Arbeiten nor— 


konnte. Das Theater, die ———— däniſcher und ſchwediſcher 


Forſcher wie Lemſtröm, Paulſen, 
Birkeland, Störmer u. a. erfahren 


| 


| 
| 


| 
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| 
| 
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‚legten Nahrzehnten bat die Zehre | Die fi in allen 


Mahrlih eine; 
mwunberbare eleftrifche Fernmwirkung | 
der Sonne durh den Meltenraum, | 
eleftromagnetifchen | 
Kraftwirtungen auf ber Erbe mwie- 
berjpiegelt, insbefondere in den Po:.| 
larlichtern, in den Störungen der | 
Magnetnadel und in den unjeren! 
Planeten unaufbörli umtreifenden | 
eleftrifchen Erbitrömen! Gerade die, 
Polarlichter bilden die Brüce zimi= | 
Ihen jenen fosmifchen Vorgängen | 
auf der Sonne und den durch fie ver= | 
anlaßten eleftromagnetif&hen Erjchei- 
nungen auf der Erbe. Diefe munder- 
bare brabtlofe Fernwirkung durch 
den Weltenraum geht aber gerade 
für die Bolarlichter noch viel meiter: | 
fann man doc aus der Periode ih: 


hat, jo dab es jich verlohnt, jenes |rer Häufigkeit fogar auf die aftrono= 


reizvolle Bhanomen unjerer Quft- 
hülle etwas 
Wodurkh entitehen die Polarlichter, 
wie treten jie auf und mas 
jte ung gelehrt? 


| 
| 
I 


N Imtfch feftgeftellte, etwa 26tägige NRo- | 
näher zu betrachten. |tationadauer der Sonne fließen! | 


Nachdem mir die Entitehung der" 


haben | Volarlichter betrachtet haben, wollen 


mir nunmehr ihr Auftreten näher | 


Wie das Gemitter die akute Form erörtern, ba3 u. a. auch zu fehr merf- 
der Entladung von Qufteleftrizität | mürdigen Echlüffen über die Beichaf- 


daritellt, jo bezeichnet das Volarlicht | Fenheit unferer Atmojphäre 


geführt | 


eine droniihe Art der eleftriichen |bat. In mechfelnden, zum Teil äu= | 


Entladung in der Erdatmoiphäre. |Berit prachtvollen, farbigen Lichter- 


Da man es in der Tat hierbei mit 
einer eleftriihen KLichtericheinung 
zu tun bat, Iehrt die ipeftral- 
analytiihe Unteriuhung und das 


direfte Experiment. Das Spektrum 


in den um Nord» und Sübpol gele- 
genen Polarzonen der Erbe auf, mer: | 
‚den aber gelegentlich auch in mittles | 
ten Breiten wahrgenommen. 


des PVolarlichts, fomohl des Nord» | 


liht3 (Murora boreali3) mie de3 
Sudlichtes (Aurora auftralis), be- 
itebt aus einer Anzahl von mehr 


oder weniger hellen Xintert, deren 


Iftärfite, die hellgrüne, jogenannte 


‚Nordlichtlinie” einem bisher noch 
unbefanniem Stoff angehört, wäh- 
rend die übrigen Xinien den in ein 
eleftriihe8 Leuchten geratenen 
Saien der Atmoiphäre zufommen, 
insbefondere dem Gtiditoff und 
Wafferitoff. E3 ilt dabei von ganz 
befonderem Intereſſe, daß Polarlich- 
ter in hoben Quftreaionen deutlich 
außer der charakteriftiichen grünen 
„Norblichtlinie” mehr die MWaljer- 
ftofflinien, dagegen Polarlichter in 
tieferen Luftfchichten neben der Nord- 
lichtlinie fpeziell Stieftofflinien auf- 
weifen, ma3 ung alsbald no zu 


die Natur der höheren Quftjchtehten 
führen wird. Außer tem Speftrum 
lehrt aber auch da3 bdirefte Erperi- 
ment bie elettrifche Beichaffenheit ber 
Polarlichter, die itbrigend fchon aus 
ber ganzen orm jener merfmürdi- 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
\ 
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Iheinungen treten jie borzugämeife 


Aeu⸗ 
herſt mannigfach find dieFormen der 
Polarlichter, bei denen ſich hauptſäch-⸗ 
lich ſechs mehr oder weniger abwei⸗ 
chende Arten unterſcheiden laſſen: 
Bogen-, Fäden-, Strahlen-, Dunſt- 
Bänder- und Draperieformen. Wäh- 
rend man in den polaren Erdzonen 
alle Formen dieſer Lichterſcheinungen 
ſehen kann, kommen in unſeren Ge— 
genden eigentlich nur die drei erſteren 
als Nordlichtbogen, ein weißes, re⸗— 





genbogenartiges Gebilde, als Nord⸗ 
'lichtfäben, einzelne Strahlen im Bo: | 


gen nah oben gerichtet, und ala| 


'Norblichtftrahlen, weithin den Bogen | 
durchſetzend und eine Krone bildenbd, | 
|bor. Bon ganz befonderem Antereife | 
find die eigentlich nur in der Polar: | 


zone 


‚ald Ringe, Spiralen und fchlangen: | 


eigenartigen Schlußfolgerungen über | ige 


‚deren Begrenzung foharf nad unten | 


wahrnehmbaren Norblichtbän- 
ber, bie in ber Quft frei fchmebenb | 
Gebilde werben. | 
biefen Bändern entwideln ſich 
gelegentlich die fchönjten und gemal: | 
tigften Formen des Molarlichtes, 
srünlich gefärbte Draperien, wie fal: | 
tige Vorhänge in der Luft ſchwebend, 


ſichtbar 
Aus 





— Ve 


fortpflangen. |} 
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mstag, den 1. Juni 1918. 


Was fun Sie, um Weizen zu 
iparen? Denken Sie nach! 


Drogen un. ſ. w. 


Volled Du Reberthran 

$1.20 Wert, J Er $1.15 
35 Wet Baden Waffer au 23c 
SE... 3Be 
25e Euhtumol Zahn-Paite zu 
25c Freemans Gefldhtöpuder,..... 19€ 


Leset 
diese 


Kleider Snap Tafteners 


In fhmwarz oder mweiit, alle beliebten Grd- 
Ben — ein Dutend auf einer Karte, 
ipeziell dieien Montag, IC 
die Karte zu 


Nähſeide 
In ſchwarz, weiß und farbig zu haben — 
50 HYards auf der Spule — e8 ilt 7 
ein Ge Wert— fpeziell für Dielen 
Montag, die Spule zu 


Damenftrümpfe 


Schwarze und weifie baumwollene Damen: 


jtrüntpfe, nabtlo8; veritärkte Ferie 
und Zebe; fpeziell am Montag, C 


Männerftrümpfe 
Schwarze baummollene nahtloie Münner: 


itrumpfe, doppelte Ferſe und Zebe, 15e ; 


affort. Größen, fpeziell für dieſen 
Montag, das Paar zu 


Kinderioden 


"Feine Lisle weiße Furze Kinberfoden, naht- 


1o3, mit fanch farbigen Euff3, ai: 250 


fortirte Tops, Größen 5 bi35%, 
da3 Baar zu 


Damenleibdhen 
Geradlinige Damenleibehen, reg. 50c Wt., 


merc. od. Swiß gerippt. Deden Sie 280 


J Ihren Bedarf jetzt; zu dieſem 
Preis können Sie es nicht wieder. 


Union Sunits 


Unionſuits für Damen, extra feine Baum— 


wolle, eng anſchließ. am Knie oder ATe 


Umbrella-Faffon, 65c und 7öc 
Werte, am Montag zu 


Union &nit3 
N 75c Onalität Unionfnits für Knaben, ecru 
MM gerippt, mit furzen Vermeln, — 


550 


n 


Größen 24 bi3 34, fpeziell für die- 
fen Qerfauf zu 


Babyleibden 
Baummollene Wrapperleibchen 
men — regulär zu 25c verfauft, 
nur Größen 1 bi3 6 — 
da3 Etüd zu 


für Da» 


er, — —V— — — —— ——— — 
Männerhalsbinden 
Gebrohene Partie Rour-in-Hand Hals: M 


binden für Männer, große Uusto. 18e 


A Streifen und Mufter; wert bi3 zu 
506; fpeziell zu 


Gardinen Net ’ 

45 Boll breites extra feines Garbinen-Net, E 

nur in weiß; fehr Hein gemuft., nu N 

A Tombin. von Cable u. Bobbinet 37 > Ce 
1 Net Gemebe, volle Bolts, Yd... 


A Treppen und Läufer, hübfche Gens 
IJ termufter — 5ezöllige Vorte an C 


J beiden Seiten, die Dub zu h 


Toilettenfpiegel ; 
Sranzdi. Plate Glas, 9 bei 12 groß, hat E 
13% =30ll. Circaffian Walnut und RB 
Gold. af Nahınen, 12% bei 14% 69e 
— zu nur 


— 


Feiner Basket Fired Japan 


Rn Auswahl von Karben, volle Größe 


Pr 
475% 


4 Drapirend 


die Mard zu 
in) n TIERE e 


— 
1 © 
N 


B breit, folche mie Foulards, 


A jeid. 


4 für $1 gemacht wird — 6 an jeden 


Bettlafen 


Aus itarfem Muslin gemadht — Patent» 
Nähte, wäſcht ſich ausgezeichnet; 
ſpeziell das Stück offerirt 
zu nur 


Gebleichter Muslin 
Reſter von 36-zölligem gebleichtem Mus— 
lin breiter weicher Finiſh — 
ſpeziell dieſen Verkauf die Yard 


2 zu mur 


Envelope Bezüge 
Beftidte Envelope Gajes, aus feinem wei— 
hen Muslin gemadt, eine gute 


- 6 an jeden Kunden, Stüd zu .. 


ERSTE SEREEITSTIEEET —2 


Shaker Flanell 

In weiß — mit ſchwerem Nap auf beiden 
Seiten Fabrik-Längen — 

nur eine beſchränkte Quantität — 

ſpeziell die Yard zu 


Chiffon Voile 
Weihe Chiffon Voile, alle 40 Zoll breit — 


feiner taped Vorder, Fabriklän— 19e 


gen, eine gute Auswahl, wert 
bi3_39c; die Hard zu 


Tiffjue Ginahbam 


Fancy Tiffue Gingham, gute Auswahl von 
Karrirungen, Rlaids und Strei: 
fen, feiner Sheer Finifb; Ihre 19e 
Yusmahl per Yard 


Hübfhe Singhamfleider | 


Neneite Mode, fo hHäbih wie praftiih, Die Gr- 
fparniß an diefen Kleidern tit bemerfenämert; eine 
rieftge Auswahl von Faffons und 
Muitern. — Cie follten nit ohne 
eines oder Zwei diefer KAletder fein ® 

fpeziell Mortag au nıtr 


FRITZ 


er RE AN — DETETTTE N 


AL BSE- % ET ET, F 
Kühle weiße Waidhrö 


Aus norzüglicher feiner Sorte Gabardine nemant, 


5 2 fanch Path Tafgen, mit großen 
J Perltnspfen die 


Front herab be— 
fett, wunderbolleModelle, au einer 
Eriparnih don $1—$2, fpeaiell ... 


 Georgette Grepe 
Weihe Genrgette Grepe — ehr feit und 


— ein tregulärer 
$2 Wert — volle Stüde 


A 


warzer Dudhet Satin 
feiner Shamots Finiſh— 


36 Zoll breit 
$1.15 


eine ausgezeichnete ſchwarze 
Farbe — ſpeziell für dieſen 
Montag die Yard zu 


3000 Yards Seide 
Ueberſchuß eines Fabrikanten, alle 40 Zoll 


Khaki Cool, Radium Seide, 


* 


Jerſeh, gute Längen, Yd., 
ENT ET SE TEN B 


Karrirtes Suiting 


4 Shepherd Farrirte Suiting — pafiend für f 
I Kleider oder Skirts; waſchecht, 36 


3ßc || 


Boll breit — wert 69c 
die Yard au nur 


Stridgarn 
Echtes Bear Brand Stridgarn; in allen 
Karben — da3 beite Garn, das 


Kunden — Strang zu nur 


Friſch geröſteter Golden Santos Kaffee 


Briih abgefdhmittenes Beef- ı 


8We 


39c} 


4 bat großen gerillten Zypreſſen— 


5391 


mM tor, zu 


A Der Fuß zu 


fe 


F 
51.69 | 


75ec} 


Doppelte ©. & 9. Orüne Stamps 
bis Mittag 


Geflügeljutter njw. 
Geflügelfutter, eine Mifhung von 
feinem Getreide und Sonnenblumenia- 

men, 200 Pfımb an einen 
Kunden, 100 Bid. für.......- 53.69 
Feiner Nafengrasiamen, 5 Pfd....Töe 
Weiher Kleefamen, Pfund.......- 46c 
Star Trinf-Fontaine für Rüden, 
a 


b.it jede Größe Mafoır Sar, si 


Bargain - Neuigkeiten für Montag! 


Niedrige Schuhe 
Niedrige Tamenfidinhe in Pumps, Straps 

und Orford3, in all. Yeder- 

arten, die meist. handaeiven 

det, $3 Wert, Paar 


Niedrige Schuhe 


Weiſte Segeltuch 2-Strap niedrige Mäd— 


chenſchuhe, mit ſoliden Lederſoh 98 


len und Abſätzen; alle Größen, 
ein 51.25 Wert — das Paar.. 


Ankle Straps 
Ankle Strap Mary Jane Mädchenpumps, 
Doll Calf oder Pat. Colt; 
Goody. genäht, trennen nicht 
auf; alle Größ.; $2 Wt. Pr. 


LEI N 


EHRE 


en 


— 


abenſchuhe 
Solide Lederſchuhe f. Knaben, Schnür— 


a A ET 


Größen; $2.50 ®t., Paar zu 


N 


—A St 1 27 
Waſchmaſchine 
American Beauty elektr. Waſchmaſchine, 


holz⸗Zuber, 6-Pferdekraft Mo— 
20} —* 


— — — — 


Waſſereimer 
Waijereimer, 12 Ot. grau email— 
lirt; Holagriff, reg. 75c Sorte, zu. 
. 3% Gall. Abfall-Gimer, dicht- 
Ichlteßender Dedel, zu 


Anitreider-Leitern 
Anftreiher-Ertenfionleitern — Tannen: 
holzfeiten, Abornholz-Sprofjen, 
jede Größe von 20 bis 30 Fuß, 


PRESENT EIER FREIES, 


Toilet Papier 
Toilet-Papier 


8 Rollen verkauft 


Möbel-Politur 
ſtu Stuff Möbelpolitur am Mon— 


tag verkaufen wir die extra große 
50e⸗ Flaſche 


A— — 


Del- 

„Bund“ Marke, hat Bearings — 
Stiel kann auf jede Neigung ber- 
ftellt werden, ein regulärer 
$1.50 Wert 


Root Bier Klafden 
Root Beer Flafhen — aus Flarem met-« 
Bem Glas; Patent Gummiftöp- 
fel; 1 Pint Größe, Ded. 65c: 
1 Cuart Größe, per Dußend... 
— TE FE 


Spudnäpfe 
Spucknäpfe — Opalglas — Goldrand, 


oder große Roſendekoration— 
am Montag, das Stück 


TEE BE ee 7 
Miſch-Schüſſeln 
Gelbe Miſch-Schüſſeln 3 auf ein 

Cet — nur in Sets verfauft - 


am Montag verfmuft 49€ 
FERNEN 


zu 


Pfund, zu 


— —— — — 


Eier, ausgewählt und 


1.19 | 


u. Knöpffaſſon, aus Velour Ay 
Galf; alle neuen Moden, alle a r 
N A 


490 


20c } 


—3 Manila Tiiine — B 
I berforirte Bogen — am Montag a 


J C $ 
— 
ji 
— 
PETE RES 


75c 


und ganz verwaichen nad) oben ver- 


roß, Tugend ...ccnccne 340 * 
Liköre 
Teptomalt, ein ichr 
Tonic, Kilte bon 2 
Dugend Klafhen .... 


Galifornia Brandn, 
die Flaſche 


MD hoc über dem üblichen ; Direktor Chriitians ift mit mut- gen Entladungserfcheinungen her— 
eretten-Chor, denn c8 mar der |pollem Taft ieines Weges ge- vorgeht. Man bat auf einem Berge 


läuft. Butter, Mendow Hin 
bere deutiche Chor für die deut- gangen. Deutihe Fürften und |des norböftlihen Finnlands fünftli- _ Starte Polarlichter die manchmal 
J * Nordlichter dadurch erzeugt, daf ſogar mit kniſternden Geräuſchen 


Creameryh, friſch gemacht vbon 
reinem Rahm — 
reinem 


Tee, die 60e Sorte — 
Pfund de 
Pet Matte ——— Milch, 
4 Büchſen an einen Kun— 
J den, Büchſe 10c 
Sriih nemahlened welnes 
Maidmebl, dad perfelte 
Enbititut, Pfıınd 
Weine weihe Naub. 
Bohnen, Rfumd 


eine Morilofen — 
Pfund 


Suſte kalif. Pflaumen, 
AX—— — 25€ | 


Banner Marke frifch ger· 
ſteter Kaffee, iu Pfund⸗ 


Eu 
aut 


oder Deal Stem — ic 


Pfund 


Guter zarter Pot- 
Noaft, Pfund 


Rahm — 
gutes 


1.85 | 


3 Star, 


51.59 


— 


Geſalzene fleiſchige magere 

Spare Ribs — das 4 

fund c 
Feinſte — — in 

rein Salat⸗O d 

einem el, e Sie 


aa. 2 


Wettheringe, normweg. | ee — 
aßgeltefert, das 5c 


VBarberd befte und blillgſte 
Etreihhölger — das 
Badet 

riich nemahlene weiße 
mwalate Hafergrüge — 
Mund 

eneld reined andgelaffenes 


' Shmala, bad Pfund | 
3 P C | 
290 


Vorſtellungen im „Metro- Grafen und Offiziere ſind über | 8° 3 | 
Dpera Houie“, deilen seine Bühne geihritten, obne dak man ein Net von Aupferbrähten mit — * ſind, treten in der Regel 
ebenfalls nicht mehr ge irgend Jemand ſich darüber ent- Spitzen, gegen den Boden iſolirt, an- eichzei er —— der nörd⸗ 
werden. Da ſich zu all ſegte. Gleichzeitig hat er ſein Thea- brachte und dann durch einen gleich⸗ —* ung füblichen Erdpole auf. 
ne bortreifliche Austattung ter patriotiihen Zwecken dienſtbar falls ifolirten Draht mit einer tiefe- | * egentlid dehnt ſich ihre Sicht- 
und Direftor Chriitians | gemacht, indem er das Bubliftum an ren Wafferfhicht in der Erbe ver- der falten Biö zur 
Eli) die Einitudirung mit dem | ginem Abend dort iiber $67,000 band. So entftanden elektrifhe Strös | 
enen Tünftleriihen Geihmad | Freiheits-Bonds zeichnen Tieh. Se me zimifchen ber Erboberflähe und 
enc hatte, ſo braucht kaum jit ihm fein Saar gefrümmt mor- |Quftbülle, die ein beitänbige8 Qeudh- 
zu werden, dab die Auf-| pen, und das Ende der Spielzeit | 
g der Operette muiterhaft | mar ein Triumph für ihn wie für 
E und weit über den Rahmen | pie deutihe Kunit. Das ermutigte | 
= Durhihnittlihen Dperetten- | inn, das elegante Garden Theater | 
Mührung binausreihte. Wäre) in bedeutend vornehmerer Gegend | 
Egeiprocpene Tert nicht geweien, | fiir die näcite Spielzeit zu padıten. | 
hate ber Eindrud einer fomifhen SH er dort auch ipielen Tann, 
ee Hollfommen gemeien. Denn |nangt natürlich von der Entwide- || 
Baer Mufit wirkte über- ung der Dinge ab. Hoffentlich) be- | 
feiih, weil es die Arbeit | pahrheitet ſich, was A. Pulver- 
Dildeten Mufifers it — | macher, der „Staatözeitung“ fein- 
nes Mufifers, deilen Be | sinniger Theaterfritifer, dem Then- 
jo wiandes Opereiten- |jer in einem Nachruf münfchte: 
ten überragte und nad) der| ‚Resurrescat in pace!“ „Es möge 
B Oper wies. Man fieht| im Srieden auferftehen!“ 
Mbalben, befonders in fei-) Ganz ähnliche Ericheinungen bot 
pernbaiten inales. 3 | auch Adolf Philipps beutfches York⸗ 
Abade, dab Millöder |yife Theater. Es it ja am fi) 
ide Oper geiärieben | ion etwas Erftauliches, daß ge-| 
Fr rabde in diefer Zeit das New Morker 
Boden lang ift der | Deutfdhtum fogar zwei deutſche 
mi“ "mit erftaun- | Theater eifrig unterftügte. Natür- 


a 7 — x ver . De a a u — 


Keine Nr. 1 Supar-cured Pic- 
ntoSchinfen, das 2 
Pfund ac 


Swifts Premium geräuderte | 
hinten, dad Pfund 


ur ne 
Stück au 


ne 


— Nne, „bottles 

n Bond“ — boiles 

| Duart au $1.95 

| Benninivania Re Whiöfen 
bolle Quartflaiche 


barfeit bon 
'gemäßigtn Bone aus, aber felten 
bi8 in die wärmeren Zonen unie- | 
reö& Planeten hinein. Aus be-) 
ſonderen Mefiungen, die über die 
Haufigkeit der Nordlichterſcheinun⸗ 
gen an verſchieden Orten an— 
geſtellt ſind und zu ſpeziellen 


au 
New Genturm teiner 
roter Lachs, Buchſe 


Arıtrrte 


F Granite Teppid 
m 5-8 Breite Auboſſon Granite Garpet für 


Er 
Ber 


| z ., | Erfcheinungen der Polarlichter beob> | mer fich Har geivorben. Auf Grund | Spektrum ber Norblichter in ganz | meteorologifch nur die unterften 30 
| Ni dab bi &bkle ber" Grte ana [edel tworben find. In den Polarges |diefer neueften Meffungen, bte von hoben Luftfchichten zeigt num bie rei= iwirffam find), zunächft eine reine 
de 7 F genden der Erde iſt jene elektriſche, verſchiedenen Standorten aus photo- ne grünliche Nordlichtlinie; in etwas Waſſerſtoffatmoſphäre lagert, und 


$ ’ A ’ ’ 2 
re und Anen- | nietfad farbigeLichterfcheinung ſchon grammetriſch, alſo von den beiden lieferen Schichten, aber auch noch daß darüber hindus noch in den al— 
in zi Endpunkten einer Baſis oder Grund- über 200 Kilometer hoch, 


4 in ziemlich geringen Höhen über dem treten zu lerletzten Schichten der Erdhülle ſich 
— — wahrgenommen worden. — linie aus durch gleichzeitige photo⸗ dieſer grünen Linie deutlich noch ein leichteres Gas als Woſſerſtoff 
Barenfee nah der Hubfonbai geht | Panchmat hat man Polarlichter, 3. |graphifche Wintelaufnahmen vollzo- Waſſerſtofflinien Hinzu, mährend befindet, deffen Natur bisher noch 
Iund dann fiber abrador zivifchen 8. in Grönland, dicht Über dem Erb» |gen wurden, weiß man jet, daß fo> | beim Nordlichtfpeftrum in ben unte= unbetannt ift, und von dem ange» 
Aland und den Farderinfeln nahe | Boden gefehen, oft find fie in anderen |gar biß in he von ettva 450 Kilo» ren Schichten unferer Lufthillle ne- nommen wird, dak es etwa mit den 
dem Norblap zum nörblicen Gig; |Artifehen Megionen in eftwa 1000 meter baß Uufleuchten ber elektrifchen |ben ber eigentlichen grünen Linie gleichfalls unbekannten Gasbeſtand— 
‚meer läuft. Deit dem Erfsheinen der Leter Höhe zur Beobachtung ge» |Kathobenftrahlen im Nordlicht ſicht- hauptſächlich Stichſtofflinien vor- deilen der Sonnenkorona Aehnlich— 


Polarlichter treten mehr oder weniger langt. bar werden kann. rrfchen. |teit hat. En is 
'fchwere magnetifhe Störungen oder, Meiftend reichen jedoch biefe Licht⸗ Dos ſind Höhen, wo ſicherlich die Go Hat benn bie fireng milfen-| _ Definition „Was ift Ehre?“ 
'fogenannte „magnetifhe Gerttter“ |erfcheinungen in niet höhere Schtch- |äußerfte Grenze der Qufthülfe unfe> fchaftliche Erforfhung bes Norblich- | Ehre iſt das mad man hat, menn 
1 auf, dte fih in unregelmäßigen Bes | ten ber Qufthlille hinaus, Indem das rer Erdkugel zu ſuchen ſein dürfte, ies uns nicht nur über die Entſte— man fich empfiehlt. 
'megungen ber Magnetnadel und in | Aufleuchten von Nordlidtern tn ver- ptelleicht ichon Schichten der Gas: | hung und Natur der Polarlichter an! : 
‚Störungen ber für die Zelegraphie fo |titalen Erhebuggen von 80, 150,|hülle unferes Planeten, bie unmit- ſich Aufſchluß, Aufklärungen über 
wichtigen elektriſchen Erdſtröme ſo⸗ 250 und noch mehr Kilometern ge⸗ telbar an die den interplanetariſchen die Zuſammenſetzung der Erdatmo— 
gar an Orten zeigen, an denen das meſſen werden konnte. Weber die au | Raum erfüllende „Himmelsluft“ ſphäre in den verſchiedenſten Höhen 
Polarlicht ſelbſt nicht ſichtbar wird. ßerſte Höhe, zu der Nordlichter in grenzen. Bei dieſen neueſten Polar— ** Man muß jetzt annehmen, unterfuht Cure Augen 
Außergewöhnliches erdphyſikali⸗ unſerer Aimoſphäre emporragen kön⸗ lichtunterſuchungen hat ſchließlich daß über den eigentliden, tieferen, 03 ai 1. abi BE Dei 
8. Antereffe bea nen, ift man„überhaupt erft in ganz |aud) bie ie orfung | Stid ——— unſere — se nis ben neuelten 
Auer Belt Dur nadjenden | beB Norblichtß zu ben bemertenäiver« F e, die eva 200 ä —— 
N m. F — - — * 


Bolltommenes 
Augenlicht 


it es was wir Euch geden. Keidet yı 
an Kodſweh oder laufen die SusieI 
Deim Leien burheinauder? Geld hr | 
(Släfrig oder brennen Eure Augen na 
bem Befen oder Mühen? lich died find 
Eympteme von Wugemdeichen. tr 
beiettigen alle Uugendefäiwerden gänz- 
li uub auf willewidaftiiäre Melle, 
Ueber 40,000 Betriekigte Kunden find 
nenünender Beweis unferer gahigteit 
für (inte Uingen nmfailew» an fsyhen; 
unfere Wreife find mähig und isir go- 
rantiten vollkänbige Zufriebenkeit 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, ' 


* 


* 
Ei 
tr e, — 





